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VOR W 0 R T 

Als im Jahre 1971 der erste Munstbericht erschienen ist, war dies ein neuer 

wichtiger Schritt, um die.Förderungstätigkeit des Bundesministeriums im 

Bereich der ~nstsektion transparent zu machen. 8is heute erfüllt dieser 

Rechenschaftsbericht zwei wesentliche Aufgaben: Es ist ein jährlich er­

scheinender Nachweis über die Tätigkeit der ~nstsektian an das Farlament 

und gleichzeitig eine detaillierte Information an alle, die sich mit Fragen 

der r'unstförderung beschäftigen. 

Dieser eericht hat eine ständige Diskussion bewirkt, die zu vielen Verbesse­

rungen im Bereich der Kunstförderung geführt hat. Es sei an dieser Stelle 

allen Parlamentariern gedankt, die durch ihr groBes Interesse und Engagement 

an Fragen der KUlturpolitik dazu beigetragen haben, daß die Kunstförderung 

des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Sport eine breite Zustimmung 

der Abgeordneten, aber auch der betroffenen Künstler gefunden hat. 

In diesem Zusammenhang darf ich auch mit Freude berichten, daß ich im 

Cezember 1984 1n Salz burg die von mir initiierte Studie zur sozialen Lage 

der Komponisten, bildenden Künstler und Schriftsteller vorstellen konnte. 

Herausgeber und Verleger ist die Landeskulturreferentenkonferenz der ester­

reichischen Bundesländer, vertreten durch das Amt der Salzburger landesre­

gierung, Kulturabteilung. Die Erarbeitung dieses Projektes geschah in enger 

Zusammenarbeit mit dem 8undesminlsterium für Unterricht, Kunst und Sport und 

entspricht auch einem wiederholt vorgebrachten Wunsch von interessierten 

Abgeordneten des Parlaments. 

Betrachtet man alle über so viele Jahre erschienenen Berichte, so läßt sich 

daraus ein klares Bild ableiten, wie durch gezielte kulturpclitische Maßnahmen 

im Bereich der Förderung durch den Bund vieles zu einer lebendigen Kunstent­

wicklung oe igetragen wrde und wird. Es wird erkennbar, in welchem l'-"ai3e sich 

die Förderungspolitik des 8wndesministeriums 'Jon den Grundsätzen der Toleranz 

una der Pluralität leiten ließ. Die wechselseitigen Impulse zwischen den 

großen traditionellen Einrichtungen, mit denen Österreich 50 reich ausge­

stattet 1st, und dem neuen, heutigen ~nstgeschehen müssen nach mehr als bis­

her Einfluß und Rückwirkung auf die 8ildungs- und ~lturpolitik haben. 

Österreich ist in der glücklichen Lage, daß durch die 'faGerelistische St::,uktur 

unserer Verfassung das breite vielfältige Spektrum der Kulturförderung durch 

die einzelnen Länder gewährleistet ist. Dieses Förderungssystem ist ein 
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Earant dafür, daß die Unabhängigkei t der flunst in unserem Land gewahrt 

bleibt. So ist die Verpflichtung aus der Verfassungsbestimmung zur Freiheit 

der Hunst eine ständige Aufforderung, dafür Sorge zu tragen, daß dies euch 

in schwierigen Situationen eine zentrale Mexime des kulturpolitischen 

Handelns ist. 

In voller Übereinstimmung mit dem bereits klassisch gewordenen Satz meines 

Antsvorgängers Dr. Fred Sinowatz, daß Hulturpolitik eine Fortsetzung der 

Sozialpolitik ist, wird die Bedeutung kunst- und kulturpolitischer Lösungs­

vorschläge für die Probleme unserer Gesellschaft immer größeren Stellenwert 

gewinnen. 

Deshalb ist es auch so wichtig und erfreulich, daß in diesen Fragen über die 

parteipolitischen Grenzen hinweg ein weitgehender Konsens besteht. Dies gilt 

im besonderen für die Fragen der Finanzierung großer wichtiger Hulturinstitu­

tionen, wo wir unbedingt dafür Sorge tragen müssen, daß der bisherige Anteil 

an Mitteln, die zur Förderung des zeitgenössischen künstlerischen Schaffens 

zur Verfügung stehen, nicht verringert wird. 

Die Knappheit der Mittel zwingt mehr als bisher dazu, die Effizienz und 

Wirkung aller Förderungsmaßnahmen auch im Einzelfall zu überprüfen. Dies 

darf jedoch keinesfalls dazu führen. daß sich die Förderung allein auf 8e­

währtes beschränkt, sie muß immer dem Neuen eine faire Chance geben. Damit 

ist aber auch das Risiko bewußt in die Förderungsüberlegungen einbezogen. 

Wir wollen daher den Hunstbericht als demokratisches Instrument der laufenden 

Information beibehalten und womöglich ständig weiterverbessern, denn ich bin 

davon überzeugt, daß dies im Interesse und zum Nutzen einer gesamtöster­

reichischen Hulturpclitik geschieht. 

Der 8undesminister für Unterricht, Kunst und Sport 

Die Namensänderung Bundesministerium für Unterricht und ~nst auf 8undes­
ministerium für Unterricht, Kunst und Sport erfolgte auf grund de!' i\bvelle 
439/84 vom 8. Novemtler 1984 zum 8undesministeriengesetz 1973. 
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S E K T ION I V 
K UNS T A N GEL E GEN HEl T E N 

LEITUNG: Sektionschef Dr. Hermsnn Lein 

Sekretariat: Fachoberinspektor Helene Wurzinger 

B I L 0 E N 0 E K UNS T 

ABTEILUNG IV/1 (41) 

Bildende Kunst, rechtlich-administrative Angelegenheiten der Sektion IV. 

Ministerialrat JDr. Franz Horatczuk 
Oberrat JOr. Werner Hartmann 

Referat a 
Verwertungsgesellschaften, Inventarisierungsatelle, staatsateliers, besondere 
rechtlich-administrative Angelegenheiten der Sektion IV: Kunstankäufe. 

Oberrat JOr. Werner Hartmann 

FÖRDERUNGSBEREICHE 

1. Gewährung von Subventionen und Ausstellungszuschüssen an Künstlergemein­
schaften • 

2. Gewährung von Ausstellungskostenzuschüsssn, Vergabe von Projektkostenzuschüsssn 
und Arbeitsstipendien , Zuwendungen für die Erleichterung der erstmaligen Gründung 
eigener Künstlerwerkstätten sowie Stiftung von Preisen für Kunstwettbewerbe. 

3. Ankauf von Werken zeitgenössischer ästerreichischer Künstler für die Sammlung 
des BMUK. Die Auswahl der Künstler und Kunstwerke wird in Zusammenarbeit mit den 
Kulturabteilungen der jeweilig in 8etracht kommenden LandEsregierungen und auf 
Grund von Vorschlägen beratender Gremien sowie von Experten der einschlägigen 
8undesmuseen oder Kunsthochschulen vorgenommen. Die Höhe und Auf teilung der für 
diese Zwecke zur Verfügung stehenden Mittel wird im Kapitel IIAnkäufe ll näher 
dargestellt. 
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VORGANGSWEISE BEI DER 5U8VENTION5VERGA8E 

Die Stastsstipendien und der Färderungspreis weraen ausgeschrieben, die Einrei­
chungen in der Geschäftsabteilung gesammelt und Expertengremien zur Begutachtung 
und zur Erstattung von Vergabevorschlägen vorgelegt. 

Der Würdigungspreis und die Prämien im Rahmen des KleinbOhnenkonzeptes werden auf 
Vergabevorschläge je einer Jury vergeben. 

Cer VorSChlag, einen Österreichischen Staatspreis für ein Lebenswerk in einer der 
in Betracht kommenden i"unstsparten zu vergeben, wird vom Österreichischen ttunst­
senat an den Bundesminister unmittelbar erstattet, in allen anderen Fällen legt 
die Eeschäfts8bteilung die Vorschläge der einzelnen .1.Jrlen dem Bundesminister vor, 
der die Entscheidung über die Zuerkennung trifft. 

Die Vergabe der sonstigen Preise des BMUK richtet sich nach den jeweils vorge­
sehenen Richtlinien. Besonders fest zuhalten ist, daß die E~pfehlungen der Jurien 
zwar die Grundlage der Entscheidung des Bundesministers bilden, daß aber schon im 
Hinblick auf die Ministerverantwortlichkeit die Entscheidung des Ressortchefs in 
eigener Verantwortung getroffen wird. 

Bei allen übrigen Subventionszuteilungen werden zunächst Entscheidungsgrundlagen -
soweit sie nicht bereits vom Subventionswerber ausreichend dargestellt sind - ein­
gehol t, durch eigene Wahrnehmungen der Abteilung ergänzt und dann dem Ressortchef 
zur Entscheidung vorgelegt. Entsprechend der Rechtskonstruktion der Ministerver­
antwortlichkeit ist eine Entscheidung über einen bestimmten Antrag durch den 
Sektions- oder Abteilungsleiter eine Entscheidung des Bundesministers. 

8ERATUNGSGREMIEN 

Zur fachlichen Beratung dea 8undesministers und seiner Beamten werden Vorschlags­
und 8eratungsgremien eingesetzt. Soweit es sich um Gremien zur Erstattung von 
Vorschlägen für die Vergabe van Preisen des 8MUK handelt, wird auf die Fe5tstel­
lungen unter dem jeweiligen Stichwort verwiesen. 

Die wichtigste EMtscheidungshilfe bei der Vergabe von Subventionen stellt der im 
Jahre 1973 eingerichtete Beirat für b1ldende ~nst dar, dem im Berichtsjahr 
folgende Mitglieder angehörten: 

Charlatte Seidl, freischaffende Künstlerin 
Redakteur Erwin Melchart 
c.HProf. Maximilian Melcher, Akademie der bildenden Künste 
Redakteur Harald Sterk, ORF 
Prof. Oswald Stimm, freischaffender Bildhauer 
c.HProf. Dr. Manfred Wagner, Hochschule für angewandte ~nst 

AUFGA8ENSTELLUNG: 
a) Erstattung von Vorschlägen für einzelne Färderungsmaßnahmen des Bundesministers 
für U1terricht und I'\.lnst aus eigener Initiative oder auf Ersuchen des Bundes­
ministers bzw. des von ihm beauftragten und zuständigen Beamten des 8undesministe­
riums für Lhterricht und fo'unst; 

b) Abgabe von ß.Jtachten und/oder Stellungnahmen zur Behandlung von Förderungsmai3-
nahmen als Gessmtkomplex und 

c) Stellungnahme zu allgemeinen, die Sparte bildende fo'unst betreffende Angelegen­
heiten und/oder Vorbringen dieser Art aus eigener Initiative. 
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Der Beirat besteht aus 6 stimmberechtigten Mitgliedern (Experten), die 
Sitzungen werden vom Bundesminister für Unterricht und Kunst bzw. von dem von 
ihm beauftragten Beamten dieses Ressorts geleitet, Auskunftspersonen können 
beigezogen werden, und zwar sowohl auf Veranlaesung des Vorsitzenden wie such 
auf Grund eines diesbezüglichen Beschlusses des Beirates. 

ileten dem Beirat für bildende Kunst sind im Bereich der I"Unstförderungssnkäufe 
des 8MUK in jedem Bundesland Kunstankaufskommissionen eingerichtet, denen in de~ 
Regel Vertreter der im Land ansässigen I'ilnstlervereinigungen angehören. daneben 
auch Kunstkritiker, und zum Zwecke der ~ordinetian Cer Förderungsenkäufe dss 
Bundes mit den Förderungsankäufen der einzelnen Bundesländer auch Vertreter aer 
Landeskultur~ter. Auf die ZUsammensetzung der Kunstankeufskommissionen des 8MU~ 
in den einzelnen Ländern wird im Mapitel I"Unstförderungsankäufe eingegangen 
werden. 

AUFWENDUNGEN 

Im Zusammenhang mit einer Ausgabe von 5 104.400,- für eine ~mmission nach GSVG 
darf wieder auf den Umstand hingewiesen werden, daß es für bildende Künstler seit 
1958 unter bestimmten Voraussetzungen eine Pflichtversicherung gibt, die vom 
Bund insaferne gefördert wird, als er sich bereit erklärt hat, im Wege des 
Künstlerhilfefonds, der von der Abt. IV/2 verwaltet wird, die Hälfte der Sozia1-
versicherungsausgaben für bildende Künstler zu übernehmen. 
Es erscheint zweckmäßig, an dieser Stelle felgenden Hinweis anzubringen: 
I?emäß § 2 Abs. 2 21. 4 des l?ewerblichen Selbständigen-Versicherungsgesetzes 
sind mit Wirkung vom 1. Jänner 1958 die freiberuflich tätigen bildenden Künstler, 
wenn diese Tätigkeit ihren Heuptberuf und die Heuptquelle ihrer Einnahmen bildet 
und sie in Ausübung dieses Berufes keine Angestellten beschäftigen, in der 
Pensicnsversicherung der selbständig Erwerbstätigen pflicht versichert. 
Die Versicherung umfaßt die Versicherungsfälle des Alters, der dauernden Erwerbs­
unfähigkeit und des Todes; nach den Bestimmungen dee Allgemeinen Sozialver­
sicherungsgesetzes sind freiberuflich tätige bildende Künstler, die dieser 
Pensionsversicherung unterliegen, auch in der Kranken- und Unfallversicherung 
pflichtversichert. 
Anmeldungen zur Pfllchtversicherung der freiberuflich tätigen bildenden Künstler 
nehmen die folgenden Außenstellen der Pensicnsversicherungsanstalt der Gewerb­
lichen Wirtschaft entgegen, die auch alle erforderlichen Auskünfte erteilen: 
Wien und Niederästerreich: 1050 Wien, Wiedner Hauptstraße 84-86 
Burgenland: Eisenstadt, Osterwiese 2 
Oberösterreich: Linz, Dinghaferstraße 7 
Steiermark: Graz, Körblergesse 115 
Kärnten: Klagenfurt, Bahnhofstraße 67 
Salzburg: Selzburg, Schallmoser Hauptstraße 10 
Tirel: Innsbruck, Meinhardstraße 16 
Vorarlberg: Feldkireh, Schloßgraben 14 
N3ch der "Verordnung über die Beurteilung der Tätigkeit als freiberuflich 
bildender Künstler durch eine ~mmission im Hinblick auf die Sozial versicherungs­
pflicht" (BG8l.N!:'. 55/1980) ist eine derartige ~mmis9ion, die aus Mitgliedern 
der in der Verordnung genennten Münstlervereinigungen besteht, beim BMU~ einge­
richtet. Für ihre Teilnahme an den Sitzungen der f'bmmission bekommen die Mit­
glieder eine EhtschMdigung, insgesamt den obgenannten Betrag. 

EINZELFCRDERUNGSMASSNAHMEN 

Das Bundesministerium für Unterricht und Munst unterstützt bildende Künstler und 
i'iinstlervereinigungen vor allem durch oie !;ewährung von Ausstellungskastenzu­
schQssen, die den flijnstlern die Präsentation ihrer Arbeit gegenüber dem kunst-
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interessierten Publikum e~leichtern soll. ru= Jungere Künstler, die sich erst­
malig eigene Ateliers einrichten, vergibt aas 8MUK nach Maßgabe der vorhandenen 
Mittel Ateliereinrichtungszuschüsse. 
Darüber hinaus hat das 8MUK in Wien 7, Westbahnstraße, Ateliers gemietet, die 
jüngeren bildenden Künstlern über Vorschlag einer Jury für einen Zeitraum von 
drei Jahren zur gastweisen Benützung kostenlos überlassen werden. 
Materialkostenzuschüsse sollen bildenDen Künstlern die Anschaffung von i"'1aterialien 
erleichtern, Katalog- und Reisezuschüsse österreichischen Künstlern die Präsen­
tation und die Intensivierung der Kontakte mit ausländischen Galerien ermög­
lichen. 

Erklärung der Abkürzungen: 

AKZ: 
AT: 
I'-1KZ: 
KZ: 

Ausstellungskostenzuschuß 
Atelierkostenzuschuß 
Materialkostenzuschuß 
Katalogkostenzuschuß 

Altenburger Franz Josef 

Andorfer Gerhard 

Angelmaier Christa 

Arzberger Reinhard 

8auer /Vonika 

8aur Gernot 

8ertlmann Renate 

8odnar-Obholzer Eva 

80hatsch Erwin 

Sonell GottMard 

Bracher Erwin 

Bunin Paul 

Chaimowicz Georg 

Dabernig Josef 

Damisch filnther 

Degn Helmut Chrlstof 

Dermota Nicoletta 

Dick Inge 

Donin Christoph 

Druskovic Drago 

Cwcrak Pet er 

Et:erl Il'ma 

Engelmann Rudolf 

,~KZ: 

F8 : 

AKZ 

AKZ 

AKZ 

AT 

MKZ 

AKZ 

KZ 

KZ 
KZ 

KZ 
AKZ 

AKZ 

AKZ 

AT 

KZ 

AKZ 

AKZ 

AKZ 
KZ 

AKZ 

AKZ 

AKZ 

AKZ 
F8 
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Reisekostenzuschuß 
Förderungsbeitrag (Zuschüsse für 
Aktivitäten, die keinen der var­
genannten Förderungstypen zuge­
ordnet werden) 

5.500,-

5.000,-

5.000,-

10.000,-

10.000,-

5.000,-

10.000,-

20.000,-

20.000,-

10.000,-

7.000,-

4.000,-

25.000,-

10 .. 000,-

8.000,-

7.000,-

15.000, -

9.000,-
30.000,-

12.000,-

5.000,-

15.000,-

8.000,-

18.000,-



Engels Peter 

Epp G3briele 

Ettl Elfriede 

Fabian Cbttfried 

Fälser Wal ter 

Freundlinger Kurt 

Friedl Herbert 

Friedrich Ernst 

Fröhlich Fri tz 

Fröhlich G:!rti 

!?epp !?erhard 

l3lezzi M3nuala 

Giessauf I2erhard 

Glass Krzysztaf 

fustner r-'artin 

Götz Ferdinand 

Grah-Pracher Gudrun 

Habinger Renate 

Hacker Gottfried 

Hahn Friedrich 

Häusler Wolf gang 

Haffmann Jahannes 

Haffmann-Ybbs Hans 

Hoke Thomas 

Hallwarth Gcttfried 

Holzhuber Sebastian 

Hubmann M:lnika 

Ivic M3rtin 

Jascha Hans Werner 

Jaworski Walter 

J009 Hildegard 

Jurina-Mmiecik Isolde 

roacprzak Teresa 

~ger M3rtha 

I<aiser Josef 

Kamenyeczky Stefen 

AT 
AT 

AKZ 
KZ 

KZ 
KZ 

KZ 
KZ 

KZ 
KZ 

KZ 

AKZ 
AT 
AKZ 
KZ 

KZ 
KZ 

AT 
KZ 
AT 

AKZ 
KZ 

AT 
AKZ 
AKZ 

AKZ 
KZ 
AKZ 

AKZ 
KZ 

AKZ 
AKZ 
KZ 

AT 
AT 
KZ 

AT 
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5.000,-

10.000, -

12.000,-

20.000,-

10.000,-

10.000,-

10.000,-

8.000,-

50.000,-

12.000,-

20.000, -

10.000,-

10.000,-

5.000,-

20.000,-

15.000,-

15.000,-

10.000,-
5.000,-

10.000,-

20.000,-

25.000,-

10.000,-

10.000,-

10.000, -

20.000,-

12.000,-

15.000,-

10.000,-

20.000,-

5.000,-

40.000,-

10.000,-

10.000, -

10.000, -

10.000,-

20.000,-



rsrn Helmut 

Kern Jasef 

nienescerger Johann 

Kiss Jiarl Josef 

Klein Evelin 

Knischka 8rigitte 

Kocherscheidt ~rt 

Koci Vladimir 

flohlbauer Gerhard 

I'olb Spallo 

I"olig Cornelius 

Koller-Forte Elfrlede 

Konrad Hedwig 

Kriebel I7ertraud Sr .. 

Krumpel Helmut 

Lassnig tAaria 

Leitner Franz Jörg 

Leitner Gbttfried 

Len Ernst 

Lettner FrBnz 

Liedl Klaus 

Lister Denise 

Ljubanovic Dhrlstine 

Ltltsch fkIris 

Mairwager Gottfried 

M31y Elga 

Meisenbichler Paul 

Melanoptimis-Huber Gerold 

Michl-Bernhard Peter 

l"liksch Wolf Peter 

r-'olnar tAaria 

l'bntree Leos 

I'bsbacher Alois 

JIIoswi tzer Carmen 

M:Jtschnig Franz 

I'1.iller Karl 

AKZ 
KZ 

AT 

AT 

AKZ 
AT 

KZ 
AKZ 
AT 

AT 
AKZ 

AKZ 
MKZ 

AKZ 
AKZ 
KZ 
KZ 

KZ 
AKZ 
KZ 
KZ 
AKZ 
KZ 

AT 
AT 
KZ 

AKZ 
AKZ 

AT 
AKZ 
AKZ 
AT 

AKZ 
AKZ 
AT 
KZ 

AKZ 
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5.000.-

12.000,-

10.000, -

6.000,-

4.000,-

8.000,-

16.000,-

4.000,-

20.000, -

10.000, -

50.000,-

10.000, -

10.000, -

10.000,-

8 .. 000,-

20.000,-

15.000,-

10.000,-

10.000,-

20.000,-

25.000,-

5.000,-

12.000, -

10.000,-

10.000,-

15.000,-

3.000,-

10.000,-

6.000,-

8.000,-
8.000,-

10.000,-

20.000,-

10.000,-

10.000,-

15.000,-

5.000,-



I\Essmann Stefan 

l\Euhold E:-nst 

Niedermayr-Schalk Wilme 

I\lodari Robert 

Obsrmoser Jossf A. 

Ortag Andress 

Pavlik Wolf gang 

Pesendorfer Gertraud 

Petschounig-Moro Franz 

Pint er Klaus 

Pirker-Steinegg Angels 

Pisecky-Lipburger Andres 

Flack ~rnot 

Pohl Inge C. 

Popelka Sussnne 

Prem Dletmar 

Pümpel /'Ibrbert 

Rank-Avramidis Helene 

Reden Alexandra 

Rsieinger Klaus 

Reitmayer Walter 

Rockenschaub Gerwald 

~mer Franz 

FLmpf Peter 

Ruschak Johann Wolfgang 

Schadenbauer Peter 

Schenn Anna Gabriele 

Schindlauer 8rigitta Sophie 

Schobert Karl 

Schöner Claus 

Schügerl Herbert 

Schwande Claudia 

Schwarzenberger Jörg und Renate 

Schwarzinger Franz 

Schweikhart Jossf 

KZ 
AKZ 
AKZ 
,~KZ 

KZ 
KZ 

AT 
AT 

AKZ 
AKZ 

AKZ 
Fa 

AT 

AKZ 
AKZ 

AKZ 
AKZ 

AT 
AKZ 

AT 
AKZ 
AKZ 
AKZ 

KZ 
AT 
AKZ 

AT 
AT 
AT 

AKZ 
RKZ 
AT 
AT 

AKZ 
AT 
AKZ 
AT 
AKZ 

- 9 -

9.000,-

5.000,-

5.000,-

8.000,-

10.000, -
10.000,-

10.000, -

10.000,-

4.000,-

15.000,-

10.000,-
25.000,-

10.000,-

30.000,-

10.000,-

15.000,-

12.000,-

10.000,-

20.000,-

10.000,-

5.000,-

15.000,-

10.000,-

18.000,-

10.000,-

6.000,-

10.000,-

8.000,-

10.000,-

8.000,-
5.000,-

10.000,-

10.000,-

6.000,-

10.000,-

12.000,-

10.000,-

10.000,-



Selichar G..1nther 

Sengl Feter 

Skreiner-Jauschowitz Sigrid Judith 

Sliwinski Leon 

Sorgo Edgar 

Sproher Use 

Steininger Erich 

Steinkellner Fritz 

Stengl Wolfgeng 

Stifter Wolfgang 

Stäger Peter 

Ströbel !\EIe 

Strobl Ingeborg 

Stumrauch Adelheid 

Sussmann Heinrich 

Swo6sil-Lissow Ingrid 

Szeni r-'eria 

Talker Erwin 

Terber Franz 

Tezak-Neogy Engar 

Thomaschütz Gerald 

Tiefenthaler Martin 

Tragut 8ernhard 

Vakaj Richard 

Valdez t-arina 

Varzgar Shiva 

Veit Peter 

Viehböck Waltraud 

Walkensteiner Wolf gang 

Weigl !?erhard 

Weinhart Johann 

Weinmann Ingeborg Charlotte 

Weiss Elfriede 

Wolfsberger Günther 

Wukounig Reimo 

AKZ 
AKZ 

AKZ 

AKZ 

MKZ 
AT 

KZ 
KZ 

AT 
KZ 
AKZ 

AT 
KZ 

AKZ 

AKZ 
KZ 
AKZ 

AT 
KZ 

AKZ 
KZ 
AKZ 

AKZ 
AT 

AT 
KZ 
AKZ 

KZ 
MKZ 

KZ 
AT 
KZ 

MKZ 
AKZ 
AKZ 

KZ 
AT 
AKZ 
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5.000, -

10.000, -

15.000,-

8.000, -

4.000,-

10.000, -

24.000, -

15.000,-

10.000, -

20.000,-

25.000,-

10.000,-

20.000,-

5.000,-

10.000,-

9.000,-

15.000,-

10.000,-
15.000,-

6.000,-

12.000, -

8.000,-

7.000,-

10.000,-

10.000 J-

15.000, -

3.000,-

15.000,-

5.000,-

10.000, -

8.000,-

15.000,-

10.000,-

6.000,-

4.000,-

20.000,-

10.000,-
12.000,-



LEchner Johannes AT 10.000,-
AKZ 15.000,-

Zehetbauer Ulrike KZ 20.000,-
Zielasko Fbbert AKZ 7.000,-
liJkan-West Franz AKZ 5.000,-
Zoll y Herbert Fabia AT 10.000, -
Zörner rvanfred Rudol f AKZ 5.000, -

2~164.500,-

SUBVENTIONEN AN KÜNSTLERGEMEINSCHAFTEN 

Subventionen an ~nstlergemein9chaften werden grundsätzlich zur Förderung be­
sonderer Vorhaben gewährt; ihre Höhe bestimmt sich nach dem finanz1ellen Gesamt­
aufwand, den möglichen und zumutbaren Eigenleistungen und den von anderen Sub­
ventionsgebern gewährten ZUschüssen. Das Bundesministerium für Unterricht und 
Kunst ist hier stets bemüht, mit den Kulturämtern der zuständigen landesregie­
rungen zu einer einvernehmlichen Vorgangsweise zu gelangen. 

Im Hinblick auf das Vorgesagte ergibt sich, daß Vergleiche der angeführten 
einzelnen Subventionsbeträge nicht zweckmäßig sind und schon deswegen zu Mißver­
ständnissen führen müssen, weil im vorliegenden Bericht die von anderen färdern­
den Stellen zur Verfügung gestellten Unterstützungen nicht genannt werden kännen. 
Das 8undesministerium für unterricht und Kunst ist weiterhin bemüht, die soge­
nannten tlJahressubventionen tl zu beschränken und dadurch freiwerdende Beträge 
jenen Institutionen zuzuweisen, die förderungswürdige Projekte einreichen. 

WIEN 

Arena 2000 
-Ausstellungskosten Schweiz 
-Ausstellungskosten Wien 

Berufsverband der bildenden ~nstler 
Österreichs (BVÖ) 
-Janrestätigkeit 

Bundeskonferenz der bildenden Künstler Österreichs 

1983 

30~000,-

180.000,-

-Jahrestät1gkei t 50.000,-

Oie Spirale 
-Ausstellungskasten Wien 

Ccl1i1tolJ.O 
-Druck kosten für die Herausgabe der Cawntown 

Exakte Tendenzen 
-Jahrestätigkeit 

Cal::rie auf der Stubenbastei 
-Ausstellungskosten Wien 
-Janrestätigkeit 

Calerie nächst St.Stephan 
-Ausstellungskosten Wien 

G3.lerie M:Jdern Art 
-Ausstellungskosten "!\Euer Futurismus 11 

-Ausstellungskosten Wien 
-Jahrestätigkeit 
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130.000,-

60 .OCO,-

1984 

20.000, -
30.000, -

130.000,-

50.000,-

20.000,-

20.000,-

25.000, -

24.000,-
230.000,-

30.000,-

30.000,-
70.000, -
40.000,-



Gesellscr,aft bildender Künstler Österreichs, 
Künstlerhaus 
-Ausstellungskosten !!AlfrEd Cre:J8z!1 
-Ausstellungskosten "Plastik heute 11 R .Berger 
-Ausstellungskosten "Plastik heute 11 F.X.Hauser 
-Ausstellungskosten H.Turba 
-Investitionen für bauliche Verbesserungs-
maßnahmen 

-Jahrestätigkeit 

Haus-Rucker und Ca. 
-öuchankaur I'Haus Rucker Ca 1967-1983" 
-Katalogkosten 

Homosexuellen Initiative Wien 
-Ausstellungskosten Wien 

Interessengemeinschaft alternative Kunst 
und Kultur 
-80. Subvention für 'Grenzzeichen' 

Internationale Aktionsgemeinschaft bildender 
Küns tlerinnen 
-Investition für Instandhaltung der Galerie 
-Jahrestätigkeit 

Internationale Kunstkritikervereinigung, 
Sektion Österreich 
-Färderungsbeitrag für den !1l"t.lnsttagn 

Kroatischer Akademikerklub 
-Ausstellungskasten Wien 

Künstler für den Frieden 
-Ausstellungskosten Wien 

Lobmeyr J&L. 
-ao. Subvention für 6. Internationales Glas­
seminar 

Löcker Verlag 
-Katalogkosten für G.Feigl-Zellner 

Neuer Hagenbund 
-Ausstellungskosten Wien 

Österreichische Exlibris Gesellschaft 
-Druckkosten für die Herausgabe des Jahrbuches 

Österreichische Gesellschaft für Architektur 
-Jahrestätigkeit 

Csterreichische Gesellschaft für Kulturpolitik 
-Jahrestätigkeit 1983 

REM 
-Atelierkosten 
-Ausstellungskosten Wien 

Symposion europäischer 8ildhauer St.Marga~ethen 
-Jehrestätigkeit 

Verein zur Förderung von Frauenkultur 
-Ausstellungskosten Wien IIJunge öster-

reich ische Frauenkultur 11 
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1983 

200.000,-

10.000,-

20.000,-

15.000,-

65.000,-

100.000,-

1ge4 

10.000,-
10.000,-
10.000,-
10.000,-

1,250.000,-
200.000,-

5.005,-
35.000,-

15.000,-

20.000,-

85.000,-
20.000,-

50.000,-

10.000,-

10.000,-

15.000,-

8.000,-

25.000,-

15.000,-

20.000,-

10.000,-

5.000,-
7.000,-

100.000,-

20.000,-

• 



Wiener Secession 
-Investitionen für Sanierung des GebäLdss 
-Jahrestätigkeit 

Zentralversinigung der Archit~kten Öster­
reichs 
-SLbventien für !lArchi tektengespräche!l 

NIEDER ÖSTERREICH 

Akt ion Mus eum M 
-Ausstellungskesten Mistelbach 

Galerie Stadtpark Krens 
-Jahrestätigkeit 

Impuls Maria Schutz 
-Jahrestätigkeit 

Summe 

Landesverband der Niederösterreichischen 
Kuns tvereine 
-Ausstellungskasten "Sepp Zöchling U 

Niederösterreichisches Dokumentations­
zentrum für moderne Kunst 
-Ausstellungskosten F.Jansky 
-Ausstellungskosten lIFranz Psrt U 

-Ausstellungskosten M.Hubmann 
-Ausstellungskosten St. Pölten 
-Ausstellungskosten St. Pölten 
-Ausstellungskosten Wien er Neustadt 

Symposion Lindabrunn 
-Investitionen Für die Adaptierung des 

Atelierhauses 

Verein zur Erforschung und Dokumentation 
des Werkes O.Kekaschkas 
-Jahrestätigkeit 

BURGENLANO 
8urgenländische Kulturzentren 
-Jahrestätigkeit 

Kulturverein Neumarkt an der Raab 
-Jahrestätigkeit 

Summe 

Marktgemeinde Mogersdorf 
-Förderungsbeitrag für Themas Restarits, 

Türkendenkmal 

Rabnitzer Maler- und Kulturtage 
-Jahrestätigkeit 

Summe 
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1983 

15B3 

20.000,-

30.000,-

300.000,-

50.000,-

1983 

100.000,-

20.000, -

1984 

200.000,-
400.000,-

10.000,-

3,294.055,-

1954 

20.000,-

20.000,-

10.000,-

25.000,-

25.000,-
100.000,-
20.000,-
20.000,-
00.000,-
25.000,-

100.000,-

50.000,-

495.000,-

1984 

100.000,-

15.000,-

20.000,-

155.000,-



C6ERÖSTERREIIJO 

Art Club 
-Ausstellungskosten Linz 

Club der Begegnung Linz 
-Jahrestätigkeit 

Europäischer Kunstkreis , Sektion Österreich 
-Janrestätigkeit 

Gesellschaft der Freunde der Steinmühle 
-Jahrestätigkeit 

Kulturforum Schlaß Almegg 
-Jahrestätigkeit 

Künstlerhilre Salzkammergut 
-Jahrestätigkeit 

Künstlerzentrum Schloß Parz 
-Ausstellungskosten Perz 

Meers, Vereinigung für Künstler und Kunstfrewnde 

1983 

50.000,-

35.000,-

25 .. 000,-

-Jahrestät igkeit 180.000,-

Ober~9terreichischer Künstlerbund 
-Ausstellungskosten der OÖ Handelskammer 
-Jahrestätigkeit 15.000,-

Oberösterreichischer Kunstverein 
-Ausstellungs kosten Linz 

SALZ8URG 

8ildungshaus Salzburg, St. Virgil 
-Janrestätigkei t 

Galerie Zell am See 
-JaMrestätigkeit 

Internationale Sommerakademie Salzburg 
-Jahrestätigkeit 

Kunstforum Millstatt 
-Jahrestätigkeit 

Summe 

Salzburger Kunstverein-Künstlerhaus 
-Ausstellungskasten "A. Riedi ll - Tryptichen 
-Investitionen für die Anschaffung von Vitrinen 
-Investitionen für die Instandhaltung des Hauses 

Vereinigung zur Förderung vclksnaher Kunst 
in Österreich 
-Jahrestätigkeit 

Summe 
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1983 

20.000,-

250.000,-

20.000,-

1584 

25.000,-

50.000,-

8.000,-

5.000,-

35.000,-

10.000,-

20.000,-

150.000,-

5.000,-
10 .. 000,-

35.000,-

353.000,-

1984 

20.000,-

20.000,-

250.000,-

20.000,-

20.000,-
25.000,-

900.000,-

10.000,-

1,265.000,-



STEIERMARK 

2uchebneT WeltEx Gesellschaft 
-ao. Subvention für Durchführung der 

TlMÜI'ztaler Werkstatt 11 

-Jahrestätigkeit 

Forum Stadtpark Graz 
-Jahrestätigkeit 

Galerie Kul 
-Jahrsstätigkeit 

Gesellschaft der Freunde der Neuen Galerie Graz 
-ao. Subvention für die XIX. InternationalEm 

Malerwochen 
-Färderungspreis des BMUK 1983 an Fede Ertl 

Grazer Kulturvereinigung 
-Jahrestätigkeit 

Kul turzentrum bei den Minoriten 
-Jahrestätigkeit 

Sezession Graz 
-Jahrestätigkeit 

KÄRNTEN 

Summe 

Begegnung in KMrnten - Werkstätte Krastal 
-Investition für Ausbau des Bildhauerhaus8s 

Künstlervereinigung Kärnten 
-Ausstellungskosten Salzburg, Villech 

Kuns tverein für Kärnten 
-Ausstellungskosten Klagenfurt 
-Jahrestätigkeit 

TIROL 
8ezirksmuseum Landec:k 
-Ausstellungskosten Landec:k 

Forum für aktuelle Kunst 
-Ausstellungskosten Innsbruck 

Galerie Krinzinger 

Summe 

-Ausstellungskosten für "Malerei aus Frankreich 
und Deutschland !I 

Tiroler Künstlerschaft - Tiroler Kunstpavillon 
-Ausstellungskosten Innsbruck 
-Ausstellungskosten R.Schiestl u. Peleas 
u.Melisande 

-Jahrestätigkeit 
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1983 

50.000,-

180.000,-

10.000,-

30.000,-

20.000, -

1983 

110.000,-

1983 

150.000,-

1984 

130.000,­
:0.000,-

180.000,-

25.000,-

70.000,-
20.000,-

60.000,-

20.000,-

515.000,-

1984 

50.000,-

10.000,-

20.000,-
40.000,-

120.000,-

1984 

10.000,-

90.000,-

110.000,-

30.000,-

25.000,-
150.000,-



Tixoler Landesmuseum Ferdinandeum 
-80. Subvention fOr die Durchführung des 
Graphikwettbewerbes 

-Preis des BMUK für den 19. Graphikwettbewerb 

Wühlmaus Club 
-Jahrestätigkeit 

Summe 

VORARL6ERG 

Galerie Villa Mutter 
-Ankauf Graphikkalender, SO Ex. 

Summe 

1983 

1983 

1984 

25.000,-
25.000,-

5.000,-

445.000,-

1984 

9.871,-

9.871,-

Hinweis: Aus dem Kunstbericht 1983 wurden nur mehr jene Vereinigungen angeführt, 
die auch 1984 Subventionen erhalten haben. Ein Vergleich der Jahressummen ist 
daher nicht möglich. 

8UNOESBEITRÄGE 

In Fällen, in denen das BMUK als Veranstalter oder Mitveranstalter auftritt, 
werden 6und8soeiträge gewährt: 

NiederösterreichiscMes Dokumentations-
zentrum für moderne Kunst 
-Bundesbeitrag Ausstellung R. Atojan 

Salzourger Kunstverein-Künstlerhaus 
-Bundesoeitrag für Ausstellung A.Frohner 

Tiroler Künstlerschaft - Tiroler Kunstpavillon 
-8undesbeitrag Ausstellungskosten Innsbruck 

Bregenzer Kunstverein 
-Bundesbeitralit für Ausstellung "Neue Sach­
lichkei t in Oster reich n 

Sunme 
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12.000,-

100.000,-

100.000,-

250.000,-

462.000,-



ANKÄUFE 

Hinweis: 8ewer~ungen österreichischer ~nstler um einen Werkankauf durch das 
Eundesminlsterium für Lhterricht und fLunst sind an die 8:schäftsabteilung IV/1 
(t'lbteilung bildende fIt.lnst, Frevung 1, 1014 Wien) zu richten. 

Die r'unstförderungsankäufe des Ressorts erfolgen in allen EundEsHindern unter 
Einschal tung von Beiräten. Die Beiräte haben die Aufgabe I unter Hinzuziehung der 
Vertreter von Künstlergemeinschaften, Künstlern, Kunstkritikern und der Vertreter 
der Landeskulturbehörden das ,1~ssort bei der CUrchführung aer Ankäufe zu beraten. 
Darüberhinaus gibt es aber auch mit dem musealen 8ereich des 6undesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung und einiger Bundesländer eine ZUsammenarbeit bei 
den Kunstwerkankäufen. Den Museen werden dabei bis zu bestimmten Obergrenzen -
die aus den nachfolgenden Aufstellungen zu ersehen sind - Vorschlagsmöglichkeiten 
zum Pnkauf von Werken zeitgenössischer fijnstler durch das Br-1UK eingeräumt. Vor­
aussetzung hiefür ist eine eigene Pnkaufstätigkeit des jeweiligen l"t.Jseums, die 
auf diese Art zugunsten der österreichischen ~nstler erweitert werden soll. 

Für eine Auf teilung der für Ankäufe zur Verfügung stehenden ~edi tmi ttel (KF8 UT 3) 
ist grundsätzlich ein modifizierter 8evölkerungsschlüssel anzuwenden: 20 % Bundes­
anteil, 8 % Vorzugsanteil Wien; Anteil vom verbleibenden aetrag: Burgenland 3,6%, 
Kärnten 7,1 %, Niederösterreich 19 %, Cberöeterreich 16,4 %, Salzburg 5,4 %, 
Steiermark 16 %, Tirel 7,3 %, Vorarlberg 3,6 % und Wien 21,6 %. 
Im Hinblick auf die Schwierigkeit, in einem Kalenderjahr eingeleitete, aber noch 
nicht abgeschlossene Ankäufe verrechnungs technisch dem betreffenden Zeitraum zu­
zuordnen, ergeben sich Überschneidungen, wodurch die Elnhaltung der genannten 
Prozentsätze erst in einem mehrjährigen Zyklus möglich werden kann. 

Die tatsächliche Verwendung der Mittel im Berichtsjahr stellt sich wie folgt dar: 

Gesamtbetrag für Kunstankäufe 
(darin enthalten für Ankäufe bis 5.000.­
Ausland 
B:.Jrgenland 
I"ärnten 
Niederösterrelch 
Cberösterreich 
i:alzburg 
Steiermark 
Tirol 
Vorarlberg 
Wien 

BEIRÄTE FÜR KUNSTANKÄUFE: 

Burgenland : 
Burgenländischer Fonds für bildende r'unst 

Kärnten: 

4,901.580,-
zusätzlich S 291.150,-) 

95.000,-
111.000,-
164.800,-
646.822,-
461.100, -
149.500, -
291.600, -
328.960,-
134.000, -

2,227.648,-

Mag. Karll\ewole, Prof. Josef Tichy, Reinhard 8randner 

Niederösterreich: 
Präsident Franz f'aindl, Prof. GJttfried Fellerer, Dr. lLblfgang Hilger 

Oberösterreich: 
Dr. Gertrude Heider, Prof. Hofmann-Ybbs 

Salzburg: 
Dr. Barbera WallV, Dr. Albin Rohrmoser. Dr. Hans Widrich 

Steiermark; 
Univ.Prof. DDr. Skreiner, Dr. Schwarzbauer, Dr. Kalleritsch, Dr. Hrubenig, 
Dr. Breisach 
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Tirol: 
Dr. Dieter Manhartsberger, akad. Bildhauer Kar! Pfeiffle, Prof. Arthur ZeIger 

Vorarlberg: 
Präsident Direktor Hans Vagl, Dr. Swozilek 

Wien: 
Prof. Maximilian Melcher, Direktor Dr. Dieter Ronte, Dr. Drechsler, Jena 
Wisniewski 

Aqu. 
Gsm. 

Aquarell 
= Gemälde 

Gr. = Graphik 
Pi. = Plastik 

Obj. = Objekt 
G::Jb. = G::Jbelin 

Der I1Zahlbetrag 1984" ist jener Teil des Kaufpreises, der nach Abzug von Voraus­
zahlungen im Berichtsjahr angewiesen wurde, der Gesamtbetrag 1st der Preis des 
Werkes. Wenn unter Gesamtbetrag keine Angabe erfolgt, ist der ZAHL8ETRAG 1984 der 
Kaufpreis. 

KÜNSTLER 

Adrian X Robert 

Aigner Friedl 

Alberti Dante Henri 

Altenburg Franz Josef 

Arzberger Reinhard 

Asboth Oscar 

LAND TITEL/TECHNIK 

W "Paintlng Figure, 1981 11-8atik 

W "Grand Dlernin 1I , Gern. 
IlPegairolles 11, l?ern. 

TRL IlDorffest ll , Gr. 
"Wäscherinnen n, Gern. 

ODE llDas r\etz 11, Aqu. 
"Waschechte Wiese 11 , Aqu .. 

TRL IlKanig Ubu, 1983", Gr. 
llRater Pilz n, l?ern. 

w 

GESAMT­
BETRAG 

8.000,-
7.500,-

"Photosynthese ", Gr. 
IIPrerniere 11, Gr. 
"Verschmelzung, Kristall", 

11.000,­
Gern. 24.000,-

Aschenbrenner Helga 

Aschenbrenner Rudolf 

Atanasov Peter 

8arek Bernhard 

Bares Josef 

Baska Jean Pierre 

Bast! Friedrich 

Bauer M:mika 

TRL "I'omposi tionen 11, G:lb. 

TRL "Cer kaputte Flügel 11 , Aqu. 
lIF'ünf in der Landschaft ", Aqu. 

W I'Lucc:a III, Gern. 

NOE "Ärzte 1979 11 , Gern. 
lIr-'e:skarade 11, Gr. 

W "Kreuzigung 11, Gr. 
"ahne Ti tel". Gern. 

W "Tanz der Saurier 11, Gern. 

NOE "Zuwendung, Herz-Kreuz 11, .a.qu. 

W IIHche Fruchtform 11, Pl. 

Baur Gernot STMK "Baum 11, Gr. 

8einrücker-Fleck Gisela W "Landschaft 11, Aqu. 
IIRosen 1', Aqu. 

Biedermann Dlrista W "Frußt, StreB ••• ich brauche 
Liebe 11, Aqu. 

Bischof Pete!' W lIM:rcuruius-Zyklus I 11, Gr. 
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22.000,-

43.500,-

ZAHLBETRAG 
1584 

18.000,-

5.000, -
5.000,-

2.000,-
3.000,-

6.500,-
6.500,-

1.000,-
19.500,-

900, -
6.000,-
4.000,-

25.000, -

4.500,-
4.000,-

12.000,-

7 .. 000,-
8.000,-

5.000,-
6.000,-

20.000,-

15.000,-

23.500,-

14.000,-

3.600, -
3.600,-

8.934,-

800,-



KÜNSTLER 

8ixner Viktorii3 

Blaas Peter 

81ittersdorf Tassile 

Bäck Roland 

8adnar-Obholzer Eva 

Eöhm Wolfgang 

Bold Ronald 

Bonell GJtthard 

Böseh Richard 

Brandl Herbert 

LAND TITEL/TECHNIK 

W "Landschaft 11. Gern. 

TRL tlFeld u, Gern. 
fiSte in 11, Gern. 

W IIG;sichtsmaske 1983!1, Obj. 
llGesichtsmaske 1983 11

, Obj. 

W ulJ'n uns herum die tv'edien 
UI", Gr. 

W "Tulpen 1m Schneefall 11 , G;m. 

W "Großer Sammler 1980", Gern. 

SBG ft8egegnungen 1983 n, Gr. 

W "ohne Ti tell!, Gern. 

V8G IlCemütigung des Hirschen 11, Gern. 
lIFaun und Nymphchen ", Gern. 

W· "ohne Titel ", Gern. 

Bräuer-Freundlinger Elfriede 
W IIWie lange noch?II, Aqu. 

Braumann Bernhard SaG tlOeusk ybernetikus 11. Gr. 
HOie Halbierung ll , Gr. 
"Erdzyklus,Pampagramm I+II", Gr. 
lIFragment d.Portraits v.l. 
Euler 11 J Gr. 

"Grundriß 11, Gr. 

Sraun M3rtina W "Campo dei Flori ll , Gern. 

lIohne Titel ll , Gern. Srehm Dietmar ODE 

Sretterbauer Gilbert 

Sruckmeier Lothar 

Brzezicki Stanislaw 

Buchte Wclfgang 

Carmana Prnanda 

D1aung-Fux Eva 

Danner Jasef 

Oaringer Manfred 

Oegenfeld Warner 

Oegn Eckhard 

Denk Walfgang 

Dick Inge 

Oiern Eduard 

Dienz Gearg 

Diepald Alexander 

W "ahne Ti tel lT , Gern. 

ruOE "D1aatische Landschaft I!, ~rn. 

W "Bäume", Gr. 
IIPalarlicht ", Gr. 

W "Der Wächtern, Aqu. 

STMK "ahne Ti tel n r Collage 

W "Schmerz", GI'. 

W "ahne Ti tel", Gern. 

SBG "Ego-Erinnerung an die 
I"'utter Jl

, Pt. 
W IIOie Öffnung" r Gern. 

TRL "rvedi tationsfeld ", Gern. 

ruOE liDer tanzende Babalawo 11, Gern. 

W "ohne Ti tel", Gern. 

W "Kniende 11, PI. 

TRL "Farbe bekennen, 1983", .ll.qu. 
"Farbe bekennen, 1983 11

, Aqu. 

STMK "Spirale", PI. 
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GESAMT­
BETRAG 

15.000,­
IS.000,-

55.000,-

ZAHL8ETRAG 
1984 

12.000,-

10.000,-
10.000, -

9.000,-
12.COO,-

.3.000,-

18.000,-

45.000, -

9.350,-

9.000,-

9.000,-
14.000,-

66.000,-

5.000,-

1.500,-
1.500, -
5.000,-

1.500,-
1.500,-

11.800,-

7.150,-

13.000,-

15.000,-

4.000,-
4.000,-

6.969,-

15.000,-

4.800,-

15.000,-

16.500,-

8.000,-

17.000,-

22.000,-

66.000,-

20.000,-

5.000,-
5.000,-

30.000,-



KÜNSTLER 

Ct&Jcrak Peter 

Eberl Irma 

Eberle Eva 

Eder Angelika 

Egger Adolf (Ralf) 

Egger ffinther 

Egger Hubert 

Eitl Josef Georg 

Epp l'abriele 

Eschlback Helga 

Essl fo<.arl 

Ester 1 f"lartin 

Fend Dietmar 

Fink Anton-Tone 

LAND TITEL/TECHNIK 

W IlName Anette, Hobby Autos 11, Gr. 

W l1Bezug auf einem anderen Stern, 
Eintauchen 11, Gern. 

lIFlug mit rotem Schuh 11, Gern. 

W !lohne Titel, 1974", Gern .. 

W "r-1axi Böhrn-Büste ", PI. 

BGLD IIRust I,n,IIIlI, Gr. 
"Trausdorfer Kirche", Gr. 
"Verfallener Hof ", Gern. 

W "Erdäpfel. 1982", Gr. 
"Kykladenlandschaft ". Aqu. 

W "SI au-Rot 11, [i:rn. 
IIPavillions 11, Gern. 

NOE "G:kreuzigter ", Gern. 

NOE IlRaku f'eramik", l'erarnik 

ODE "l'egelobjekt, blaue Schale. 
Raaben 11, l'eramik 

ODE "i"(Jrnposition 11 , Gern. 
"Landschaft 11, Aqu. 

W "Rohda Bambus 1983 ", Gern. 

VBG "Font Vieille ll , Gern. 
"Steinbruch in Les Beaux ", Gern. 

W "Auf Josephs Beuys Buch-
seite", Gr. 

"Buntkopfkinderglück", Gr. 
llFilmgewand" I Gr. 
J'Großadlerflügel", Aqu. 

Fischnaller Josef ODE "Linz ", Gern. 
"Paris-Serie/Harlekins", rem. 

Fölser Wal ter ODE "Insekten ", Gern. 

Frankenberger Richard STMK "ftulm/Winter", Aqu. 

Freilinger Hans NOE l1Kafka", PI. 

Fria Elfen BGLD "Die Farben des Winters 11, Gr. 

Fritz Sylvii3 W "Triumph und Krönung ll , Gr. 

Fuhry Renate W IISchale 11, l'erarnik 
"Vase !I, f'erarnik 

ODE "Flugblatt 11, Gern. 

SaG "ohne Ti tel 11 , Gern. 

GESAMT­
BETRAG 

5.000,-
5.000,-
5.000,-
5.000,-

F"üreder Rainer 

Gasteiger Jakob 

l31ezzi M:!nuela 

Glück Anselm 

Graf Franz 

W "Lebewesen 6/84,3/84,8/84", Gr. 10.000,-

Graf Inge + 7:'fX 

W "Pul=lpen I-lVII, Gr. 

W "ohne ntel-19S2", l?em. 

W uFidschiinsel, 6ilder 
~inseln 11, Obj. 
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ZAHL8ETRAG 
1984 

750,-

6.000,-
6.000,-

5.500,-

28.000,-

4.500,-
1.500,-

12.000,-

2.000,-
3.900,-

2.400, -
2.700,-

12.000,-

5.000, -

10.000,-

2.000,-
3.000,-

8.000, -

9.000, -
9.000,-

2.500,-
2.500,-
2.500,-
2.500,-

7.000,-
12.800,-

13.000,-

6.000,-

45.000,-

22.000,-

15.600, -

2.000,-
1.4DO,-

3.500,-

16.000,-

5.000,-

6.000,-

36.000,-

15.000,-



KÜNSTLER LAND TITEL/TECHNIK 

TRL "Zwei Stücke", Obj. 

ODE l'i'1.Jtation 11, Obj. 

GESAMT­
aETRAG 

Grosch Johann, jun. 

Gschwandtner Walter 

wrion Eva 

wtruf G.:rhard 

W liEs sind mir zu viele Fäuste!!, Gern. 

W I1Colossea Rarna 11, Aqu. 

Gyurko Stefan 

Haag Wolfgang 

Hager Ernst 

Heider Hermann 

Haslecker Hannes 

Haubert Ran 

Hauser Carry 

Hauser Franz Xaver 

Havelka Josef 

HeInwein 5Jttfried 

Hemelmayr Wolfgang 

Heregger Evelyne 

Herfert Rabert 

Heuermann Lore 

Hickel Elisabeth 

Hietz JVatthias, 

"Pi tigliano 11, Aqu. 

W "ohne Ti tel 11 , Gern. 
"Zunge und ttugel ll

, i?em. 

SaG "Heiligen und FleißbildlI, G:m. 

ODE "i-'ilhl viertIer Landschaft", Gr. 
lIScheune ", Gr. 

ODE "Landschaft", t?em. 

ODE Hohne Ti tel 11 , PI. 

W "Zwischenr~ume/1981", Gern. 

W IIAntigone", Gr. 

W "Frau mit Kind", PI. 

W "Con Quichote in der Bar, 
1984", Gr. 

W 

ODE 

AUSL 

NOE 

W 

W 

"wten Tag, Don Quichote u. 
ohne Ti tel 'I , Gr. 

"r-"ein Freund", Gr. 

"Straße, Figurengruppe mit 
Bullterriern ", Gr. 

"NaCt'1t, /"'01099, MJt'11e". Aqu. 

"Die Brücke", Gern. 

"Al te Rituale und neue Pro­
gramme", Gr. 

"Haus bei Edlitz", Aqu. 
"l\eturschutzgebiet bei 
!?eras ", Aqu. 

"Tor bei Riegersburg", Aqu. 

NoE "Aufbruch ", PI. 

Hillingrathner Friederike W 

Hinker 5Jttfried NOE 

"An der Srauneu in Bnünd 11, l?em. 

"Luftbergadventurkalender 11, Gr. 

Hirtl Claudia 

Hitz Franz 

Hochmwth Rosemarie 

Hofmann Peter 

Hofstätter-Steiner Maria 

Hubmann fo'onika 

Hwemer llirhard 

Inger 1 tturt 

W "Blauer Himmel", l?em. 

ODE "Insekt", Gr. 

W "ohne Ti tel", Gem. 

W "Am Donaukanal 11 , Aqu. 

NDE "Oolomi ten". Gern. 

W "Spuren I", G::m. 

ODE "Rot-grüner Turm", Gern. 

ilJOE "Fries ", Pi. 
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17.000,-
15.000, -

15.000,-

Z,QHL8ETRAG 
1984 

14.000, -

12.000, -

11.000,-

9.000,-
9.000,-

12.0CO,-
10.000,-

7.000,-

2.200,-
3.300,-

15.000,-

55.000,-

16.600,-

5.500,-

20.000,-

1.500,-

9.000,-

500,-

10.000,-

15.000,-

20.000,-

18.800,-

3.000,-

3.000,-
3.900,-

30.000,-

4.500,-

2.222,-

15.000,-

13.200,-

12.000, -

4.500,-

25.000,-

12.000, -

30.000,-



KÜN5TLER 

Insam Ernst 

Jandl Hans 

Jansklj Franz 

Jascha Hans Werner 

Jaworski Wal tex 

Jenne:T Anna 

Joos Hildegard 

Jung Peter 

Jurina-Kmiecik Ieolde 

Just Herbert 

LAND TITEL/TECHNIK 

W "Aus dem 01805 zur Ord­
nung ", Aqu. 

U(?ehärnt 11, Gern. 
"Ich lache alle aus ", Gern. 

STMK IILeutereigen 11. Gern. 

NOE llGeneris V. Baumgruppen, 
Weite Landschaft Im, [em. 

w 
W 

5TMK 

W 

'lohne Titel 11, 

noMns Titel H
, 

TI1Jeter mit dem 

"Serigraphie 11, 

Gr. 
[sm. 

Kind 11, Pl. 

Gr. 
W "Englischer Postsack -Rot 11. Gern. 

W "Johanna in Frauensachen 11, Gern. 

W "Zum Tee bei Stephanie ", Gr. 

Kac:przak-Nlelzalkowska Teresa 
NOE "ohne Ti tel", l?em. 

!'aindl Johanna W 110. Z. -1983/84 11 , Gern. 

l'aligovsky Mugit TRL "Wilde Disteln", Aqu. 

GESAMT­
BETRAG 

11.000,-
13.500,-
25.000,-

10.500,-

Kaltenbac::her I.r.arl 

l'altner /Vartin 

ODE "Exekution n, PI. 25.000,-

Kaplenig Franz 

Kasamas Andree 

Kerlb Edi th 

W flDie Rlckkehr der ent­
mündigten Tochter", Gern. 

KTN IlGeil tal 11 , Gr. 

W flWilder Wein!!, Aqu. 

OOE lIEnnskai, Altes Haus", Gern. 

W UPortrai t Hucert Schmal ix fI, 133m. 

W "Straße mit GJr1l1a", Eem. 

ODE Kunstankauf, Anzahlung 

~rn Josef 

Kiend!hofer Alcis 

Kirchmayr Udo 

Ki9s Rudolf 

Klitsch Peter 

Klopf i"arl Heinz 

STMK lILandschaft bei POdersdorf", Gr. 

Knittler-Gsellmann 

~ogler Gerhard 

Kacerle Reinhold 

f'Iogler L..eopold 

f'ohout Andrej 

f'ohout Eva Vones 

I'cller Herwig 

i"onrad Hedwig 

NDE "Die Jagd 11, Gr. 

W "ohne Titel 11, Gr. 

Hannelore 
8GLD 

ODE 

ODE 
NoE 

W 

W 

8GLD 
NOE 

"Auf der Brücke, mit weißem 
Schleier ", Gern. 

"t-'arzer I"ogel im Winter", Aqu. 

"Aufwall 1981", Gr. 
"Eberhard" , Gr. 
"Sonne" , Pl. 

"Doch kein Titel I', [sm. 

lID:r Wasserlauf 11, [sm. 

liDer Wasserlauf 11, Gern. 

I'ohne Titel!', Aqu. 

IIWaldviertler Sommer 11, Gern. 
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Z,QHLBETRAG 
1984 

5.000,-
5.000. -

15.000, -

9.000,-

5.500,-

12.000,-

11.000,-

8.000,-

500,-

20.000, -

17.000,-

1.800,-

4.500,-

44.000, -

3.950,-

20.000,-

28.000,-

4.700,-

15.000, -

10.500,-

38.000,-

12.000, -

20.000,-

11.000,-

4.800,-

3.200,-

2.000,-

6.000,-

2.860,-
3.740,-

10.000,-

10.000, -

18.000,-

11.000,-

5.000,-

10.000,-



KÜNSTLER LAND TITEL/TECHNIK 

Kordina-Simlinger Brigitte 

f'ordon Renate 

Krainz Laure 

Kramer i"urt 

Krötlinger Ernst 

jo(.rumpEü Helmut 

Kruspel Rudi 

~biczek Alxander R. 

runz Franz 

t'ünz Richard G. 

~pelwieser Hans 

Laminger Peter 

W 1129.3.1984,25.4.1984 11 , G:m. 

W "Tageblatt 19.10.1983 11
, Gr. 

KTN "Himmelblaue Bäume 11, Aqu. 

W "Spuren 1982/84 Ir, Gern. 

ruOE 

NOE 

W 

W 

ULandschaft", Gern. 

" . .. , nAll Anfang war 

llZeiten ll , Aqu. 

l181ackmail n, GI'. 

Gr. 

NOE IIJugend u.Alter, Atlant, 
Römerköpfe , Venedig n. Eem. 

NOE uWappenvogel", Obj. 

W "Der Spaziergang n, PI. 
lll-'opf 11, Pl. 

W "Rücken als Hemd - Brust 
als Hemd", Foto 

Lasselsberger Sigmund W Hahne Ti tel", Aqu. 

Laubner Joeef BGLD "ohne Ti tel 11, G:m. 

Lebschik r-'arie Luise W "ohne Ti tel ", Gern. 

Lehmann Ute 

Lehner Herwig 

SBG IISchneckenobjekt ", PI. 

STMK 118lick vom K1 tzeck im Grazer 
Feld 11, Aqu. 

Leitner-Grindberg nudolf 
ODE liDer Wanderer n, Gern. 

Len Ernst 

Lettner Franz 

Unhart Ursula 

''Wege des Bewußtseins n, !:ern. 

SBG uSalsa, oder die r-'enschen-
spur ", Gern. 

"Schwarzbruch-Rottat ll
, Gern. 

TRL IIBegegnung IT, Gern. 

ODE "Betroffenheit 11, Gern. 
tlEntzweit", Gern. 

ODE "Zyklisch P, Obj. 

GESAMT -
BETRAG 

22.000,-

22.000,-

15 .. 000, -
15.000,-

13.200,-Linsehinger Josef 

Löcker Gbttfried W "Aus den Pariser Blättern ", G:!rn. 
nSeelensee 11, Gr. 

Loidcld Peter 

Luchner Adolf 

Luchner Wolfgang 

Maderna Msrianne 

[vIaier i'larianne 

M3ly Elga 

NOE liDer betrunkene Staatsan­
walt n, !:sm. 

TRL "TOSkana", Gern. 

TRL nSlatt und Welt", Gr. 

W "Bewegungsabläufe 11, Gern. 

ODE "Lautenspielern, Batik 

SiMK "Der handkolorierte 
J~nschenfresser", Gern. 
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18 .. 150,-

ZAHL8EiRAG 
1984 

12.000,-

14.250,-

3.000,-

22.000,-

20.000,-

12.600,-

18.000,-

1".000,-

4.900,-

30.000,-

10.000,-
10.000, -

10.000,-

2.500,-

15.000,-

7.150,-

5.000,-

6.600,-

17.000,-
16.000,-

6.000,-
16.000,-

18.000,-

2.400,-
3.800,-

8.200,-

6.000,-
8.000,-

10.000,-

20.000,-

4.000,-

6.150,-

4.500, -

30.000,-



KÜNSTLER 

I"'srk Helmut 

JVayrus Wilfried 

LAND TITEL/TECHNIK 

W IIZwei Pianisten H, Gern. 

W IIGroße Blumenvase Ir, Gern. 

Melanoptimis-Huber GErald 
TRL '!Tiroler M:erbusen 11 • Sr. 

I"'erlicek Elisabeth 

M:rzinger-pieban Renate 

Mi ttringer Rabert 

Mlenek HannE!5 

Ml:ilk Franz 

rtJratti Rudolf 
M:Jroder Lil1 

r-bser M3ria 

rctschnig Franz 

MJlavka Osksna 

Müller Egon Rudolf 

W 

NCE 
ODE 

W 

TRL 

W 

W 

ODE 
STMK 

NCE 

KTN 

IIVon den Solo Sui tom nach 
Bach 11, Gern. 

IIHütteldorf ", Gern. 

"Felder UP, Gern. 

nStilleben mit Hammer n, Gern. 

"Das BootlI, Gern. 

"ohne Titel!!, Gern. 

1119S4-Stein-Ei-Seil-Stein", PI. 

lIohne Ti tel", Gern. 

"Baumruinen 11, Gr. 

"ohne Ti tel", PI. 

"Bisamberg I u. IlH, Aquo 
NTriest/Miramare", Aqu. 

"Die 80denthaler r-tihle ", GI'. 
"Stadtbahn brücke ", Gr. 
"Subjekt-Objekt Im, Gr. 

M.Jrphy M3rtha TRL "Ruine bei Triest 11, Gern. 

Mutschmann-Sanches Partita 
NOE "Baurngefäß 11, Keramik 

GESAMT­
BETRAG 

20.000,-

lll?efäß Tier, Pflanze, f-"ensch Ir, Pl. 

Nager Helmut 

l\euhold Alois 

l\eumann Otto 

Niessl Reinhold Rewo 

Nirnmervoll Alois 

Nöbauer Josef 

I\bwak Gottfried A. 

CbsTrnossr Josef A. 
ObeI'steiner Gerald 

Onan Valentin 

Ortag Andreas 

Pachlatko Heimo 

Pakosta Florentine 

Panzer Frü:dTieh 

W llM::!ses 5!1, Gem. 

STMK "Vom winden Wetter zerfressen, 
mein Daheim 11, Obj. 

KTN 110RF-Orgel ", Gr. 

W "Akt I", Gr. 

ODE 

W 

ODE 

~ 

W 

KTN 

W 

ODE 
W 

W 

lIr-'eine Landschaft 24", l?em .. 
nr-'eine Landschaft 37 11 , l?em. 

npamplona I!, Aqu. 

"PsfJstmercedes 11, Gr. 

liDer i-\:nschenfischer", G:m. 
"Recrsation Aree ". G:m. 

uLandschaft ", Gern. 

"ahne Ti tell!, PI. 

"Goldenes Tarn, Gern. 

IIDrachenteppich!1, Gern. 

IIBerg auf Kreta 11, Gern. 

uIeh bin noch wer-1976 ", Gr. 

1!Raummodell", Gern. 
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17.500,-

5.000,-
6.000,-

41.000,-

27.000,-

ZAHLBETRAG 
1984 

35.000,-

17.000,-

10.000,-

10.000,-

9.000,-

5.000,-

15.000, -

25.COO,-

20.000,-

45.000,-

16.000,-

8.300,-

30.000,-

6.000,-
3.000,-

3.000,-
2.500,-
3.000,-

12.000,-

2.400,-
3.000,-

9.000,-

20.000,-

5.000,-

3.800,-
4.800,-
4.800,-

12.000,-

12.600,-

3.500,-
3.500,-

14.300,-

12.000,-

29.000,-

17.000,-

9.000,-

33.000,-

40.000,-



KÜNSTLER LAND TITEL/TECHNIK 

Pätila M3rkku W Tlonne Titel", Gern. 

Peintner M3x W IISlick in zwei Lampen 11 , Sr. 

Pfeiffer Andreas AUSL IlWasser III/1", Gern. 

Piber l'urt KTN IlCer Betrachter ", Gr. 
T'Fräulein Alms 11. Gr. 

Pichler Heinrich W lIahne Ti tell!, Gern. 

Pichler Pepo KTN "Heiliger 1983", Gern. 

Piersol-Spurey 8erverly W "Gravitation!!, Obj. 

GESAMT-
8ETRAG 

Pliem Erna SBG "Stilleben mi t ratern Stuhl 11 , Gr. 

Pongratz Peter W '!Auszug aus meiner Ahnen-
tafel bis 1740 11 , Gern. 

Posch for'eria TRL "Fisch tI, Aqu. 

Pramstaller Armin 

Prandstetter Peter 

Prihoda Laszlo 

Prinz Hans 

Pümpel I\t:Jrbert 

Pusak Rudelf 

Puschnik Herbert 

Rainer Helmut 

Ramskogler Eberhard 

Rataitz Peter 

Rausch Christian 

Reden Alexandra 

Reinhold Thomas 

Reisinger Berbera 

Rendl Richard 

Riegner Michael 

Rohrbacher I"iJrt 

Rotter-PeteI's Ernestine 

Rupprechter Fri tz M. 

Sadounig Johanna 

Salzmann Walter 

nVerstecktes Blatt ", Aqu. 

vaG "ohne Ti tel", Gr. 
"Pm Arlberg", Gr .. 
Irt?eröllzone", Gr. 
IrSteinbruch", Gr. 

TRL "l"äferrückenfragment ll
, Aqu. 

W "Dahlien 11, G:!m. 
IIGräserlandschaft mit 
Lacke", Gem. 

TRL "Technische Landschaft, 
198)", Gr. 

TRL IIAlgeriEm 11, Gr. 

W "Herbst versinkt im grau n, Gem. 

NOE "Waldviertier Corfland­
schaft", Aqu. 

W "Lianenobjekt 11, Gem. 

NOE 1I8ildschirm", Obj. 

NOE IIDie MilchköniginlI, Gern. 

W IIPortraits", Gr. 

W "Rückenstudie/198)", l?em. 

W Irpaestum", Obj. 

SaG 11) Parzel!. Objekte", PI. 

W "Schatten 11, GErn. 

ruOE "ohne Titel-1984 1', Gern. 

W "Bl1dsäule 11, G:m. 

W "SelbstpOI'trai t 1', Gern. 

NOE "ta discouver rny senses 11, Obj. 

KTN "Harmcmie in blau 11, Gern. 

VaG "Liegender, dramatische 
Figur/1966 u, PI. 
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18.000,-

10.000,-

15.000, -

22.000, -

20.000,-

18.000, -

ZAHL8ETRAG 
1984 

8.000,-

50.000,-

24.000,-

4.000,-
4.000,-

2C.000,-

30.000,-

7.390,-

5.000,-

44.000,-

4.000,-
4.500,-

3.000,-
3.000,-
3.000,-
3.000,-

8.000, -

8.000,-

8.000,-

5.000,-

15.000,-

12.000,-

3.700,-

9.900,-

35.000,-

40.000,-

5.000,-

9.500,-

12.000, -

5.000,-

25.000,-

7.400,-

16.445,-

12.000,-

7.700,-

14.000,-

42.000, -



MÜNSTLER LAND TITEL/TECHNIM 

Schadenbauer-Fuchsoichler Ingrid 
W I'Van G:Jgh geht n. Gr .. 

Schellander M:ina W "Ein Wetzstein fürs Gemüt ", Gr .. 

Schellender Peter KTN "Ca::,men 11, Gsm .. 

Schenk 5ig1 NOE ItMissionars8uskochen in 
fremden Landen I-np, Gr. 

Schenn Anna Gabriele W T1Wartende im Schatten", Gern. 

Scherübl W. jun.. SaG llNach dem Abschied. 1982 u, Gr .. 

Schiehsl Friedrich W "Krusten mandel fEirmig ", Gab .. 

Schindlauer 8rigitte S_ W "Symposion Phase n", Gern. 

Schmid Richard Peter W "Vierteiliges Achteck 11, Gern .. 
!lahne Ti tel n, Eem .. 

Schmitt Rabart W "Eisenbahnsteg 1984", Gern .. 

Schnetzer Jcsef ODE "Sijhmerwald 11. Gern .. 

Schnetzinger t-tarl W "ohne Titel", Gern. 

Sehubert Hadwig NOE 1IOie gute Hirtin 11, Gern. 

Schubertschnig l:erhard TRL "Einblick n, G=m .. 
uRäderzyklu5 ", (;em. 

Schüssler ~rl KTN lIohne Titel", Gern. 

Schwarzenberger Jörg und Renate 

Schweigl flartin 

Schweigl-Summer Reineide 

Schweinfurter Kristian 

Sedarnig Hanna 

Sedlak Silwa G. 

Seidl Dlarlotte 

Seidl-Reiter Edda 

Seierl Walfgang 

Seilern-Aspnag Imr. 

Sengl Peter 

Seyerl Dlarlotte 

NOE I1Schaukelrnobil l1
, Obj. 

V8G flHahnenberg ", Gern. 

VBG "ohne Titel 11, Gr. 
"!?ssteinsformatlcn 11, Gr. 
ItSchwelzer Bergkettel 
Säntisgruppe 11, Gr. 

W 

MTN 

SaG 
NOE 

W 

saG 

TRL 

W 

W 

"Tanzender Hund 11, Gr. 

"Harmonie in blau fI, 1?em. 

Ilt-'erokko um, !?sm. 

IISchiff 6 11 , Obj. 

"Peter Turrini 11, Gr. 

"Tiholu, oder der Sonnen­
kanig", 81'. 

"Blick vom Atller in Hall 
gegen Innsbruck ", G:!m. 

11L\'nzug für rauchende 
I"ellnerin ll , G:!m. 

'1Flugobjekt IV 11, Q:m. 
llF1ugobjekt rV n, Gern. 

Shahidi -8erghof Helga STMK "5anfthei t der I"'eereswel t ", Gern. 

Sharp Tim William W "i'"bck Sisk Game 11, Gsm. 

- 26 -

GESAMT­
BETRAG 

66.000,-

ZAHLSETRAG 
1984 

4.400, -

650,-

7.700,-

15.000,-

12.000,-

4.800,-

7.400,-

3.700,-

12.000,-
4.000,-

45.000,-

30.000,-

25.000,-

39.000, -

3.000,-
6.000,-

15.000,-

35.000,-

8.000,-

4.000,-
2.000,-

4.000,-

450, -

14.000,-

21.000,-

30.000,-

1.000,-

4.200,-

25.000,-

51.000,-

6.500,-
5.500,-

2.100,-

15.400,-



KÜI~STLER 

Skr1cka Ernst 

Slupetzky M8rianne 

5-nodics Erich 

Sol tys Herbert 

Spurey ~rt 

Staudacher Hans 

Steren Josef 

Steiner Ernst 

Steinkellner Fri tz 

Stifter Walfgang 

Stimm Oswald 

Strobele Charlotte 

Strobl Ingeborg 

St,umrauch Adelheid 

Stuppäck Valerie 

L.qND TITEL/TECHNIK 

W ''nature morte ", Gr. 

W !!8eziehung 11, Keramik 
lIG:!f~ß n, )-(eramik 

VaG IIItalümische Reis8 11, Gr. 
"Torso mit weißen Flecken 11, Gern. 

STMK "He! terkeit ", Gern. 

W lIt'1Jpf 11, PI. 

W ilLyrisches !I, Gern. 

KTN "Kreisende Figuren 11, Gr. 

~JOE lIr-bnstranz mit den 21 
Augen 11, Gern. 

W Hahne Titel", Gr. 
"Stationen 6 11 , Gr. 

ODE "Transeamu8 ", G:!m. 

W "Labau 1981 11 , Pl. 

W 118aumkraxler 11, Gern. 

W "Seyerberg, Versöhnung, 
Streit", Aqu. 

W "Leuchtfiebe!' ", l?em. 

SaG IISalzburger Stier 11, Keremik 

Swetina-Malcher Annelott 
NOE UBeim Heurigen, Die blaue 

Stunde". Aqu. 

Swebeda Helmut 

Szeni M3ria 

Szivary Erich 

Taichmann Klaus 

Täubl Helmut 

Temnitsc:hka Elisabeth 

Temnitschka I'-"aria 

Terber Franz 

Terzic Marie 

Ihiel DiE:trich 

Thomaschütz Gerald 

Tlacvoda Franz 

Tolnay Barbera 

Tcrneselli IVI:3ria 

NOE 

AUSL 

SBG 

STMK 

W 

W 

W 

W 

W 

W 

KTN 

W 

KTN 

TRL 

t10 hne Titel 11, Gern. 

IIOie Flucht 11. Gern. 

IID15C:O Il
, Sr. 

"Zum", PI. 

"Free Jazz 10 11
, Gern. 

"ohne Ti tell!, Keramik 

"Die Gruppe ", Gr. 

"Im Operationssaal 11 , Sr. 
lIN§chtliche Szene, Frau 
am Fenster 11, G::m. 

"Automobil/Cer Basket­
ballerll, Gr. 

"D1e Hochzeit II ", Gern. 

"Horowi tz in last Cbncert 11, Gr. 
llYogi ll

, Gr. 

IIV1sien 11, Gern. 

IIWenn der Bejazzo tanzt 11, Gern. 

"Sie können es hängen wie Sie 
wallen n, G:m. 
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GESAMT­
BEtRAG 

22.000,-

23.000,-

6.000,-

9.000, -

ZAHLSETRAG 
1984 

7.000,-

1.000,-
3.500,-

3.000,4 
18.000,-

6.000,-

13.000,-

5.000,-

2.000,-

20.000,-

26.000,-
1.600,-

15.600,-

16.500,-

9.800,-

12.650,-

12.000,-

4.200,-

10.000,-

19.800,-

16.000,-

9.000,-

20.000,-

17.000,-

3.000,-

1.100,-

4.175,-

7.175,-

9.000,-

16.000,-

5.500,-
5.500,-

6.500,-

4.000,-

22.000,-



KÜNSTLER 

Tremel J'w'erkU5 

Trinkl f'arl Jürgen 

TrogeI' wstav 

Unter berg er Herbert 

Unze i tig Franz 

Urch M:mfred 

Varga Angels 

Wagner Coris 

Walde fv'artin 

Waldcrf l?ünter 

LAND TITEL/TECHNIK 

ODE lIf/ännlicher TOTSO 11, Pl. 

STMK lIohne Ti tell!, Pl. 

STMK "Interieur 1984", Dbj. 

KTN IlGespräch-U-113/10/84 11, Pl. 

IlJ 'JAutismus", Gern. 

W "Unweitbild 11, t<'.eramik 

W "Pavillon a.grünen u. 
weißen Porzellan 11, Gern. 

KTN "Hirrmel über l'ärnten ", Obj. 

TRL "ohne Titeltl, Gern. 

STMK npicknick im September 11, Gern. 

Walenta Edeltraut NOE IIflartoffelfeuer, Spiege-
lung 11, Aqu. 

Walkensteiner Wolfgang W l1Wei8er Horizont", Gern. 

Warlamls Heidelinde 

Waske Felix 

Weigl l:erMard 

Weihs Peter 

Weiss Elfriede 

WE:!i55 Pierre 

Weixler Trude 

WeIther I'lJrt 

Wenger Susanne 

Werkner Athur 

Weyringer Johann 

Wiedner Wolfgang 

Wiegele Edwin 

Wies er Johann 

Winter (lonrad 

Wolf-Rubenzer Erika 

Werz Hanns N. 

Wettle San ja 

Wucherer c:ert 

W "Vienna Cbllection 11, f'eramik 

W u8latt Nr. 9, Venus ven 
Wien", Gr. 

ODE ITBewegte Wand Im, Obj. 

NOE "CEr rote Hund", Gam. 

W "Liechtensteinstraße ll
, Aqu. 

nStil1eben 1l , Aqu. 

W lI~pf für roter f'lann in der 
Mitte 11, G:rn. 

W IIAn der f\ervetra 1l , Aqu. 
118runnenmarkt", Aqu. 
"t'f(Js-Wrkisches Viertel", Aqu. 

NOE IlI\Ußbaumfreude 1', G:!m. 

AUSL Kunstankauf, Anzahlung 

W "Kamin 11 , Gr. 

S8G IIDie obskuren Seen der r-tluren, 
1983 11 , Gr. 

STMK tlInterieur 11, c:em. 

KTN "Am Weiher 11, Aqu. 

W "Aus der Serie 983", Gr. 

SaG "8 Graphiken 11 

STMK "Oia ", Aqu. 

W "ehne Titeln, Gr. 

W I'Spuren 1n der Nachtland­
schaft!!, Gern. 

KTN "Begegnung 11, Aqu. 
"Schwemmgut amtvedune IrIn, ,Aqu. 
"Weidenbäume 1', Aqu. 
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GESAMT­
BETRAG 

18.000,-

33.000,-

3.000,-
9.000,-
9.000, -

ZAHLBETRAG 
1984 

6.300,-

25.000,-

25.000,-

20.000,-

18.000, -

12.000, -

25.000,-

5.500,-

20.000,-

30.000,-

10.000, -

13.000,-

4.320,-

10.000,-

22.000,-

23.000,-

4.950,-
4.950,-

17.000, -

2.500,-
2.500,-
2.500,-

25.000,-

20.000,-

25.000,-

1.600,-

26.400, -

5.400, -

3.700,-

7.400,-

10.000,-

3.500,-

3.96iJ,-

8.000,-
7.000,-
7.000,-



KÜNSTLER 

Wurm Erwin 

Zeppel-Sperl Robert 

Ziegler Edda 

ZiE:glar Michael 

Zimmer Klaus Dieter 

Zimmernackl Wilhelm 

lobl Helmut Dieter 

2ogma','er Leo 

Zöhrer Wolfgang 

Zokan-West Franz 

Zoll y Pete, 

Ztlrner r'anfred Rudolf 

Z1.Jölfer M3rtina 

LqND TITEL/TECHNIK 

~JOE "Südliche Schönheit n, Pl. 

W "Antiquitätenhändler ll , G;m. 

TRL TlWinterlandschaft u, Aqu. 

TRL "ohne Ti tel, 1983 u, GI'. 

W "Sturz 11 , Gern. 

rJOE "Die Träumende n, Aqu. 

W 

NOE 

ODE 

W 

W 

ODE 

ODE 

TlCürnstein 11, Gr. 
"Garten in der Wachau n, Aqu. 
"Gasthausgarten 11, Gr. 

ItSternbilder u, Pl. 

ul"örpersprache u, Gr. 

1J10 Arbeiten ", Gr. 

"Homme-r-t3chine JI. Gem. 

"Tag und Nacht", Gern. 

"ohne Titeln, 132m. 

"l?enähter Torso", Keramik 
IlRaku Platte", Keramik 

Summe 

LISTE DER LEIHGABEN AN MUSEEN 

GESAMT­
BETRAG 

ZAHL BETRAG 
1ge4 

35.200,-

70.000,-

3.000,-

3.500,-

18.000,-

4.000,-
3.000,-

12.300, -
3.000,-

9.380,-

20.000,-

10.000,-

5.000,-

8.000,-

12.000,-

4.900,-
3.100,-

Ein Teil der ~nstfarderungsankäufe wird, soweit ein Interesse österreichischer 
MusEen daran besteht, diese Werke als Leihgaben des BMUK in ihre Sammlungen zu 
übernehmen, über Vorschlag der Museen von der Bundeskunstförderung erworben. 
Diese Zusammenarbeit, die noch in die Zeit zurückreicht als die Agenden des 
Ministeriums für Wissenschaft und Forschung auf dem musealen Gebiet und des 8MUK 
auf dem Gebiet der Kunstfarderung in einem Ressort geführt wurden, wurde auch 
nach dem Bundesministeriengesetz 1973 1m Interesse der bildenden Künstler weiter­
geführt. 

Das BMUK geht dabei von der Überlegung aus, daß die Budgets der Bundesmuseen durch 
den Erwerb historisch interessanter Werke bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit 
beansprucht sind und will mit dieser Art der ZUsammenarbeit einen Anstoß geben, 
daß für die zeitgenössischen Künstler mehr Mittel zur Verfügung stehen. Die Vor­
aussetzung für eine Leihgabe des BMUK 1st daher, daß auch seitens des jeweiligen 
Bundesmuseums entsprechende Initiativen zur 8erücksichtigung des zeitgenössischen 
österreich ischen ~nstschaffens in den jeweiligen Sammlungen unternommen werden. 

Die Beträge, die aufgewendet werden, sind limitiert: Pur Vorschläge des Museums 
Moderner ~nst stehen S 500.000,-, für Vorschläge der Graphischen Sammlung 
Albertina S 200.000,- zur Verfügung. Weitere Vorschläge können nach Maßgabe der 
Budgetlage berücksichtigt werden. 

Museum Moderner Kunst 

Wolfgang Böhm, Hert::ert Brandl, 1nge Dick, Franz Graf, Johanna ((sind 1 , Helmut H. 
Mark, I"8X Peintner, Peter Sangl, Oswald Stimm, Erwin Wurm, Robert Zeppel-Sperl 
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Albertina 

Jean Pierre Baska, rernot Baur, Gisela 8einrücker-Fleck, Gerhard l?utruf, Lore 
Heuermann , Prof. Rudolf Kies, Peter Klitsch, Herwig roller, 8rigi tte f'ordina­
Simlinger, Alexander Rudelf t'ubiczek, Florentine Pakosta, Christian Rausch, Richard 
Peter Schmid, Dr. Kristian Schweinfurter, Prof. E~nst Skricka, Rudi Wech, Erika 
Wolf-Rubenzer 

ueterreichische Galerie 

Josef Nöbauer, Prof. Robert Schmitt 

Ferdinandeum 

Reinhard Arzberger, Roland Böck, Günter Egger, Jesef Havelka, Herbert Just, Hans 
Prinz, M8x Pümpel, W. SCherübl, Jehann Weyringer, Hanna Werz, Michael Ziegler 

Neue Galerie sm Landesmuseum Joanneum, Graz 

Josef ~rn, Fritz Panzer, Gustav Troger 

INVENTARISIERUNGSSTELLE / ARTOTHEK 

Die vom BMUK angekauften t'unstwerke werden in der Artothek des 8MUK Wien I., Bank­
gasse 9 (Dr. G~ !'fals, Frau M~ Pichler, Tel. 6620/Klappe 4508), betreut. Im Berichts­
jahr wrde die Einrichtung der Artothek in den neuen Räumlichkeiten vollendet. Die 
~nstlerdokumentation, in der das dem BMUH von Hünstlern aus ganz Österreich zu­
gehende Katalogmaterial gesammelt wird, wurde weiter ausgebaut; der Schauraum für 
Interessenten aus dem Bundesbereich, in dem die angekauften Werke von den Leih­
nehmern besichtigt werden können, hat sich bewährt; die Aufarbeitung des Graphik­
bestandes hat begonnen. Das Programm der Rückforderung der Werke verstorbener 
Künstler wurde fortgeführt und in zahlreichen Pällen mit den 8undesmuseen verein­
bart, entsprechende Werke, an denen museales Interesse besteht, diesen Dienststellen 
als Leihgaben zu übergeben. 

Mit Nachdruck darf darauf hingewiesen werden, daß das BMUK den mit den ~nstförde­
rungsankäufen verbundenen kulturellen Auftrag darin sieht, die im Förderungsweg 
angekauften Werke zur Ausstattung an Dienststellen des Bundes weiterzugeben (Bot­
schaften, Ministerien, Hochschulen und andere Einrichtungen). Eine Verleihung der 
t'unstwerke an private Interessenten und Institutionen außer halb der Bundeshoheits­
verwaltung kann aus grundsätzlichen Erwägungen (unter anderem wegen der möglichen 
Beeinträchtigung der Privatverkäufe von Künstlern) nicht erfolgen. 

Der Wert der ausgeliehenen Werke hat sich im Berichtsjahr auf etwa 5 4,3 Millionen 
belaufen. Die angekauften Werke werden den Künstlern für eigene Ausstellungen leih­
weise zur Verfügung gestellt. 

LEIHNEHMERLISTE 1984 

Bundesministerium für Unterricht und Kunst: 
Telefonzentrale, Abt. Budget, Abt. I/7, Raum, 51, Buchhai tung, I/1, 1/9, I/2, 
Amtswirtschaftsstelle, 53, Zentrum IV, ~ntralausschuB der Hochschullehrer 

8undesministerium für Wissenschaft und Forschung: 
Abt. II10, Präs. 10 

Bundesministerium für Verkehr, Ministerbüro 

Bundesministerium für Inneres 

Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

Bundesrninisterium für Familie, Jugend und Konsumentenschutz 
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8undesministerium für Auswärtige Angelegenheiten, 8allhausplatz: 
Diplomatische Akademie Kabinett, Generalinspektorat, 
Botschaft in Tunis, Rabat, Uma 

Bundeskanzleramt 

Förderungsstelle des Bundes für Steiermark für Erwachsenenbildung 

2undesinstitut für Erwachsenenbildung St. Wolfgang 

811WOG 

Universität Wien 
Institut für Romanistik, Institut für Kirchenrecht, Institut für 
Arbeitsrecht, Institut für Philosophie 

Wirtschaftsuniversität Wien 
Institut für allgemeine Pädagogik 

Technische Uliversi tät Wien 
Versuchs- und Forschungsanstalt, Institut für Praktische Informatik 

Technische Lhiversität Graz 
Institut für Organische o,emie 

Universität Graz 
Medizinische Fakultät 

Universität Klagenfurt, Rektorat 

Hochschule für Musik und darstellende Hunst Wien 
Interessengemeinschaft Studentenheim 

Österreichischer Auslandsstudentendienst 

Hochschule für Musik und darstellende Hunst Graz, Expositur Oberschützen 

Bundesakademie für Sozialarbeit 

HBLA Braunau 

BRG für Mädchen, Albertgasse (BRG 8) 

Stadtschulrat für Wien 

Punzlerungsamt Wien 

Landesinvalidenamt Wien 

8urghauptmannschaft 

Bundesanstalt für Wassergüte 

Parlamentsclub der FPÖ 

Oberlandesgericht Wien 

Bezirksgericht Florldsdorf 

Jugendgerichtshof 

Bewährungshilfe Wien er Neustadt 

Landesgendarmeriekommando für Kärnten 

Ml1itärkommando Burgen land 

Gendarmeriekommando Friesach 

Finanzlandesdirektion für Salzburg 

Finanzlandesdirektion für Wien, Niederösterreich und 8urgenland 

Finanzamt Q3nserndorf 

Finanzamt l"'tistelbach 
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KATALOGFÖROERUNG 

Eertlmann Renate 

BOdner-Obholzer Eva 

80hatsch Erwin 

Bonell G=rhard 

Camisch Günther 

Dick Inge 

Downtown 
-Druckkosten für die Herausgabe 

Fahlen GJttfried 

Fö!sE!r Wal tel' 

Freundlinger i"urt 

Friedl Herbert 

Friedrlch Ernst 

Frahlich Fri tz 
-r1magraphie 

Fröhlich !?erti 

Galerie Carinthia 
-8ucMankauf V.Omen, G.Hoke 

Galerie Elefant 
-Katalogförderung Mltterer-Zcderer 

B:pp rerhard 

G:Jstner Msrtin 

Götz Ferdinand 

Grah-Pracher G.Jdrun 

Habinger Renate 

Haus-Rucker und Co. 
-8uchankauf "Haus Rucher Co 1967-1983 n 
-Katalog kasten 

Häusler Walfgang 

Holzhuber Sebastian 

Hartenbergerdruck 

Jascha Hans Werner 

~urina-~lecik Isolde 

f'abas Rabart 

!-'alser Josef 

~rn Josef 

J~cherscheidt r'urt 

~nstinitiative Seebarn 

Lassnig fVaria 

Layr G:lttfI'ied 
-Ankauf I1Aauarellisten der G:genwartt! v.G.Layr u.K.Panz 
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10.000,-

20.000,-

20.000,­

~IO.CiOO,-

8.000,-

;0.000,-

20.000,-

20.000,-

10.000,-

10.000,-

10.000,-

8.000,-

50.000,-

12.000,-

4.980,-

15.000,-

20.000,-

20.000.-

15.000,-

15.000,-

5.000,-

5.005,-
35.000,-

25.000,-

12.000,-

50.000,-

20.000,-

10.000, -

20.000,-

10.000,-

12.000,-

16.000,-

20.000,-

20.000,-

6.050,-



Leitner Franz Jörg 

Leitner Gottfried 

Leykam Buchverlag 
-MJnographiesnkauf A.Osterrieder 

Liedl Klaus 

Ljubanovic Dlristine 

Löcker Verlag 
-Katalogbeitrag für G.Feigl-Zellner 

Luby Franz 
-8uchankauf F .Lwby IIVenedig n 

l'-1al y Elga 

M:mikas Dimi tris 
-Katalogankauf IIVersuche zur Baukunst 11 

I"btschnig Franz 

l\essmann Stefan 

l\eufeld Verlag 

Obermoser Josef A. 
Österreich ische Exlibris GEsellschaft 
-Oruckkosten Für die Herausgabe des Jahrbuches 

Residenz Verlag 
-DruckkiJsten für M. Peintner IIbilderschrift 11 

Ritter Verlag 
-I"atalogkosten 
-Monographie V.Rbgy 

Rackenschaub Gerwald 

Salzburger ~nstverein-Künstlerhaus 

Steininger Erich 

Steinkellner Fritz 

Sterz Ges.m.b.H. 
-Druckkosten für die Herausgabe 

Stifter Wolfgang 

Strobl Ingeborg 

Studioglasgru~~e Österreich 

SWDssil-LlsSDW Ingrid 

Talker Erwin 

Tezak-Negoy Edgar 

Vakaj Richard 

Varzgar Shiva 
-Druck kasten für Farbrepo5 

Verlag Widrich 
-Druckkostan für A. Klinkan 1I0rpheus 11 

-I"bnographieankauf llNaturstudien 11 

Verlag Winter Alfred 
-Druck kasten für A.Thuswaldner 
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15.000,-

10.000,-

30.COO,-

25.000,-

12.COO,-

8.000,-

4.400,-

15.000,-

30.000,-

15.000,-

9.000,-

25.000,-

20.000,-

15.000,-

40.000, -

20.000,-
15.000,-

18.000,-

30.000, -

24.000,-

15.000, -

20.000,-

20.000,-

20.000,-

25.000,-

9.000,-

15.000,-

12.000,-

15.000,-

15.000,-

25.000,-
11.500,-

25.000,-



Viehböck Waltraud 10.800,-

Waber Linde 
-,"'on 0 gra ph i e an kauf "Linde Waber " 70.000, -
Weigl Gerhard 15.000,-
Wolfsberger Günther 20.000,-
Zehetbauer Ulrike 20.000,-

1,336.935,-

KÜNS TLERA TELIERS IN WIEN 

Seit dem Jahre 1970 hat das BMUK in Wien 7., Westbahnstr. 29, Mslerateliers ange­
mietet und stellt diese Ateliers österreichlschen Künstlern gebührenfrei für einen 
Zeitraum von drei Jahren mit Verlängerungsmöglichkeit zur Verfügung. 

Im Berichtszeitraum wurden die Ateliers von den Künstlern Heidi Stumrauch, Franz 
Unzei tlg J Rabert I\tJdari, Anna Dlabek J Josef Nöbauer, Ksrl Hikade, Günter Egger, 
Julius Taupe, Reimo Wukounig und Hermann Painitz benützt. 

Der Aufwand für Miete und Instandhaltung wurde aus den Mitteln der Künstlerförde­
rung bestritten und belief sich auf S 277.000,-. 

PREISE DES BUNDESMINISTERIUMS FÜR UNTERRICHT UND KUNST 
BEREICH BILDENDE KUNST 

Würdigungspreis für bildende ~nst 
Hermann Ni tsch 

F'cirderungspreis für bildende ~nst 
Lais Weinberg er 

Preis des BMUK -(Wettbewerb llKunstpreis Steiermark ") 
Fedo Ertl 

ÖSTERREICHISCHES STAATSSTIPENDIUM FÜR BILDENDE KUNST 1984 

75.000,-

40.000,-

20.000,-

Die vom Bundesminister für Unterricht und ~nst gestifteten Stipendien wurden nun­
mehr zum neunten Mal vergeben. Jährlich werden jeweils zehn Stipendien über 
Empfehlung einer Jurv jüngeren bildenden Künstlern, die die österreich ische Staats­
bürgerschaft besitzen, zuerkannt. Die Laufzeit jedes mit S 72.000,- dotierten Sti­
pendiums beträgt ein Jahr, die Auszahlung erfolgt in Monatsraten zu je S 6.000,-. 
Aus 190 Bewerbungen hat die Jurv (siehe Kspitel IIJurorenkollegien 11) 10 Künstler 
ausgewählt und darüber hinaus noch Zusatzstipendien im Werte von S 90.000,- ver­
geben. 

STIPENDIATEN: 

Walter 8erger, Fria Elfen, [erda Fassei, Otto Jenkel, Christine lYlapp-Schaffranek, 
Thomas Reinhold , [;sorg Salnder, Hubert Scheibl, Doris Walaschek, Leo Zogmaver 

ZUSATZSTIPENDIEN: 

Herbert Brandl, Martina Funder, G::rold Huber 
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DAR S TEL L END E K UNS T 
MUS I K UND FES T S PIE L E 

ABTEILUNG IV/2 (42) 

Allgemeine KunstangeleQenheiten, Angelegenheiten der Musik und darstellenden 
Kunst und der r.unstschulen; Hofmusikkapelle, legislative Angelegenheiten der 
Sektion IV; Künstler-Sozialversicherung 

Ministerialrat JDr. Hans Temnitschka 
Ministerialrat JDr. Theresia Liemberger 
Ministerialrat Mag.phil. Johannes Mavr 
Rat FhDr. Alfred Koll 
va I/b Wolfgang Ahamer 

MUSIK UND DARSTELLENDE KUNST 

Dieses Kapitel beMandel t die Förderung von Musik und Theater. Im Sinne der De­
finition der "Allgemeinen Rahmenrichtlinien für Forderungen aus BundE!smitteln" 
sind hier nicht zu behandeln die Aufwendungen des Sundes für die Bundestheater 
sowie die Finanzzuschüsse und Finanzzuweisungen an Länder und Gemeinden nach den 
Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzes für die Erhaltung von Theatern und 
Orchestern. 

1. Über die Aufwendungen des 8undes für die Bundestheater gibt der 6undes­
theaterbericht Aufschluß. 

2. Die von den Bundesländern und Gemeinden geführten Theater ebenso wie jene, 
zu deren Erhaltung sich die Länder und Gemeinden vertraglich verpflichtet ha­
ben, erhalten Finanzzuscnüsse bzw. Finanzzuweisungen (Zuwendungen aus den vom 
Bundesministerium für Finanzen varwalteten Mitteln des Finanzausgleiches). 

Der Bund hat auf Grund folgender Bestimmungen des Finanzausgleichsgesetzes 1979, 
BGB1.Nr. 673/1978, 1m Jahre 1984 gewMhrt: 

Gemäß § 20 Ahs. 2 jenen Gemeinden, die Theater (oder Orchester) für eigene 
Rechnung allein oder mit anderen Gebietskörperschaften führen oder die zur 
Deckung von Abgängen solcher Unternehmungen ganz oder zum Teil vertraglich 
verpflichtet sind, Finanzzuweisungen von 5 13,000.000,-

Gemäß § 21 Abs. 1 Z. 1 den Ländern und Gemeinden für die auf eigene Rechnung 
geführten Theater und jene Theater, zu deren Abgangsdeckung sie vertraglich 
verpfliChtet sind, Finanzzuschüsse im Ausmaße von S 156,121.833,50 

ABWICKLUNG DER SUBVENTIONSFÄLLE 

1. Entscheidungsfindung 

Die Entscheidung, ob einem Ansuchen entsprochen, wenn ja, wie hoch die Subvention 
bemessen werden soll, liegt in jedem Fall im Rahmen der Ministerverantwortlichkeit, 
unabhängig davon, ob diese Entscheidung vom Ressortchef selbst (das trifft für 
die meisten in diesem Kapitel berichteten Fälle zu) oder von einem 8eamten in 
seinem Nanen getroffen wird. (Im 8erichtsjahr bedurften Subventionen mit einem 
Jahresbetrag über 525.000,- der Approbation des Ressortleiters.) 
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Ohne daß dadurch die Ministerverantwortlichkeit in irgendeiner Weise eingeschränkt 
wird, werden in zunehmenden Maße die Entscheidungen auf 2ine breitere Grundlage 
gestellt; in den meisten Sachbereichen sind Gremien eingerichtet worden, die 
den i"linister und seine Gremien in fachlicher Hinsicht beraten. 

Die Kleinbühnen-Jury ist 1973 gebildet worden; sie entfaltet seit jeher eine 
~eit über die Vorschläge zur Prämienvergabe hinausgehende Beratungstätigkeit. 
l\äheres über die ratigkei t dieser J..Jry siehe unter 11 Kleinbühnenkonzept 11 (Seite 37). 

Seit Mitte 1975 gibt es auch einen MUsik-Seirat, dem im Berichtsjahr folgende 
Fachleute angehört haben: 

Klaus Ager 
Dr. ~rda Frchlich 
Dr. Peter I"euschnig 
G:rhard Maver I Dr. I"arlheinz FtIschitz 
o .HProf. Dr. 8Jttfried Scholz 
Ernst ::mole 

Der Beirat hat sich im Berichtsjahr mit einer großen zahl konkreter Subventions­
ansuchen befaßt und dazu Empfehlungen abgegeben. Er hat auch aus eigenem Vor­
schläge für neue Färderungsarten und für Verbesserungen im Färderungswesen er­
stattet. 

Wie schon erwähnt, ist die rätigkei t der Beiräte im Sinne der Ministerverant­
wortlichkeit eine beratende; nicht immer entspricht daher die schließlich ge­
troffene Entscheidung dem Vorschlag des Beirates .. In jedem Fall einer abweichen­
den Entscheidung werden aber die Gründe für dieselbe dem M..Jsik-8eirat bekanntge­
geben und mit diesem diskutiert. 

2. Technischer Vorgang 

.Aus der von jedem Subventionswerber mit seinem Ansuchen vorzulegenden rrostenauf­
stellung ist die Höhe der I-'csten des "Vorhabens 11 (das kann die gesamte Jahrss­
tätigkeit z.B. eines Musikveranstalters sein oder aber eine einmalige Veranstal­
tung usw.) abzulesen, ebenso die voraussichtliche Höhe der Eigenmittel, die für 
diesen Zweck aufgewendet werden (z .8. Einnahmen aus dem I"artenverkauf, Einsatz 
von Einnahmen, die bei früheren Veranstal tungen erzielt wurden USLoJ.) j aus der 
Differenz zwischen diesen beiden Beträgen ist der Subventionsbedarf zu ersehen. 
Bei der Subventionsbemessung durch den Bund ist stets maßgebend, inwieweit die 
Bedeutung des Vorhabens über den Bereich eines Bundeslandes hinausgeht. Bei 
großen Vorhaben erfolgt die Bemessung häufig nach unmittelbarer Absprache zwischen 
den Gebietskörperschaftenj sonst erfolgt zumindest eine gegenseitige Information. 

3. Indirekte Vergabe? 

Eine indirekte Mittelvergabe findet nicht statt: In der Vergangenheit wurde ge­
legentlich verlangt, die Förderungsmittel zum Teil ader ganz privaten f'örper­
schaften zur Vergabe (Verteilung) an einzelne Förderungsempfänger zu übergeben. 
Giese Forderung ist vom Bundesminister für Lnterricht und ftlnst stets unter Hin­
weis auf die unteilbare Ministerverantwortlichkeit abgelehnt worden; es besteht 
auch zur Zeit keine Absicht, Förderungsmittel in dieser Form, die die l?estaltungs­
möglichkeiten durch den Subventionsgeber verringert und demit eine effiziente 
f'ul turpoli tik erschwert, vorzunehmen. Übrigens sind in den letzten Jahren Forde­
rungen in dieser Richtung nicht immer erhoben worden. 
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GROSS- UND MITTELSUHNEN - Subventionen fOr künstlerischen Jahres­
betrieb und andere Zuschüsse 

Ensemble-Theater 
-80. Subvention 

Gruppe 80 
-(siehe auch Investitionsftirderung) 

I'omtidianten im I"ünstlerhaus 
-80. Subvention 
-Mietkosten (Über Munstverein Wien) 

Öster~. Länderbühne 

Raimundtheater 
-(Siehe auch Investitionsförderung) 
-Abgangsdeckung 

Schauspielhaus Wien 

Theater der Jugend 

Theater für Vorarlberg 

Theater in der Josefstadt 

Theatre Franl;ais de Vienne 

Vienna's English Theatre 

Volkstheater 
-(siehe auch Investitionsfärderung) 
-l?astspiele 
-VT-Extra zum Nationalfeiertag 1984 

Wiener Kammeroper 

Summe 

1983 

2,150.000,-

300.000,-

5,250.000,-
1,393.000,-

498.414,-

1,800.000,-

19,931.639,-

3,376.115,-

14,015.000,-

1,717.000,-

40,495.000,-

336.000,-

2,727.000,-

35,813.000,-
99.000,-

5,592.863,-

KLEIN8ÜHNENKONZEPT, ANDERE THEATER UND FREIE GRUPPEN 

1984 

2,000.000,-
4,OCO.OCO,-

800.000,-

5,250.000,-
697.000,-
235.000,-

2,000.000,-

20,852.000,-
8,000.000,-

3,550.000,-

14,677.000,-

1,817.000, -

42,239.000 ,-

450.000,-

2,500.000,-

37,189.000, -
140.000,-
210.000,-

5,775.000,-

152,381.000, -

1. 1973 haben der Bund und die Stadt Wien parallel F5rderungsmaßnahmen für Klein­
bühnen in Wien (Kleinbühnenkonzept) in Wirksamkeit gesetzt. Diese Bühnen erhalten 
vom Bund für jeden r-bnat, in dem volle ~iel- und ProbentMtigkei t .stattfindet. 
eine Grundsubvention (die bei nur zeitweiser Tätigkeit entsprechend gekürzt wird). 
Derüber hinaus haben die Bühnen Gelegenheit, für besonders gute Aufführungen 
Prämien zu erhalten. 

Der Bund vergibt außerdem noch Prämien für besonders gute Ausstattung (Bühnenbild 
und Kostüme) und für gute Aufführungen von Werken österreichischer dramatischer 
Schriftsteller. 

Cer Bund fördert durch Grundsubventionen und Prämien auch Kleinbühnen in den 
Bundesländern. Im Berichtsjahr erhielten insgesamt 18 Bühnen Zuwendungen auf 
Grund des Kleinbühnenkonzepts, davon 13 in Wien und 5 außerhalb von Wien (in 
Graz, Innsbruck, Linz, Salzburg und Villaeh). 

Diese Bühnen sind in der folgenden Liste mit 11 (KB) 11 bezeichnet. 

Die vom Bundesminister nominierte, für die Vergabe der Prämien im Rahmen 
des Kleinbühnenkonzeptes zuständige Jury, die dem Ml.nister Vorschläge erstattet. 
setzt sich wie folgt zusammen: 
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er. Ulf Birbaumer, Theaterwissenschafter / Or. Mmika ['leister, Theaterwissen­
schafterin 
Oliver vom Hove, Journalist 
Prof. nurt Link, 8ildungsreferent 
Prof 0 Dr. Robert Stern, lheaterreferent i 0 Ro 
f'Jtl.nisterialrat Dr. Hermann ('Ieyer 
Mlnisterialrat Dr 0 Hans Temni tschka 
i"linisterialrat Dr. Franz Horatczuk 

2. Auch einige andere, meist kleine Theater mit regelmäßigem Spielbetrieb erhalten 
(zum Unterschied von den pauschalierten Kleinbühnen-Grundsubventionen frei be­
messene) Subventionen, meist für ihre Jahrestätigkeit. 

3. In verstärktem Ma8e wurden schließlich freie lheatergruppen für einzelne Pro­
duktionen unterstützt. Von solchen Gruppen gehen oft starke Impulse für die 
Weiterentwicklung des Theaters aus; diese Bedeutung konnte im Jahr 1984 bei der 
Subventionsbemessung nicht immer voll berücksichtigt werden. Die Kleinbühnenjury 
hat aber häufig die G:währung von Prämien Haußer der Feihe Ir (d.h. außerhalb des 
Kleinbühnenkonzepts) an solche Gruppen vorgeschlagen. 

4. Für 1984 wrden von der Kleinbühnenjury erstmals IIJahresprämien n vorgeschlagen, 
mit denen im Kleinbühnenbereich kontinuierlich gute ratigkeit von Theatergruppen 
besondere Anerkennung finden soll. 

8ETRIE8S- UNO PRODUKTIONSKOSTENZUSCHÜSSE FÜR BÜHNEN IM KlEINBÜHNEN­
KONZEPT, ANDERE THEATER UND FREIE GRUPPEN 

(KB = im Kleinbühnenkonzept, PKZ = Produktionskostenzuschuß, IF = Investitians­
förderung) 

WIEN 1983 

Pdula Ibn ilJadre and friends (PKZ) 

[)os Atelier (2 PKZ) 

Ateliartheater am i\BEichmarkt (K8) 

Bauerntheater TröBt! 

Ccmino - Bleck lheatre and 51lhouettes (S.8. IF) 

Drachengasse Zwei (K8) 

Experiment - Theater am Uchtenwerd (KB) 

Fo-Theater (PKZ) 
Freie Bühne Wieden (1".8) 

Gruppe Dokumenta (PKZ, soa.IF) 

International lheatre (KB) 

Kleine f'omödie (1'18) 

Kulturverein Antaris (PKZ) 

f1..Jnstkollektiv Idee (PKZ) 

M3kabarett (PKZ) 

l'etropol (PKZ) 
MOKI - iVoblles Kindertheater (s.a.IF) 

Mbnoton-Produkt (PKZ) 

~arrnkastl 
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135.000,-

10.000,-

50.000,-

135.000,-

135.000,-

133.000,-

216.000,-

135.000,-

135.000,-

185.000,-

135.000,-

1984 
35.000,-

45.000,-

135.000,-

35.000,-

60.000,-

135.000,-

135.000, -

400.000,-

216.000,-

35.000, -

135.000,-

135.000,-

30.000,-

35.000,-

30.000, -

50.000,-

135.000,-

10.000,-

300.000,-



Serspions Tneater (bis t1i tte 1984 KB) 

Die Shawinisten 

Tanztheater Wien 

Thalia Theater 

Theater am Schweaenplatz 

Theater 13m Spi ttelberg (Jura S:lyfer- Theater) 
-(s.a.IF) 

Theater beim Auersperg (KB, s.a.IF) 

Theater Brett ()-(E, s.a.IF) 

Tneater der O:lurage (K8) 

Theater HOle Tribüne 11 (KB) 

Theater Forum (K8, s.a. IF) 

Theater Paravent (PKZ) 

Theatercaaperative zur Schaubude (PKZ) 

Theatergruppe Angelus Nbvus (PKZ) 

lheatergruppe Piere Bordin (PKZ) 

lheatergruppe Chin & Chilla (PKZ) 

Thestergruppe Caedalus (PKZ) 

Theatergruppe Thomas Ceclaude (PKZ) 

lheatergruppe Peter A. Egger (PKZ) 

Theatergruppe EJ 80 

Theatergruppe Fabel' (PKZ) 

Theatergruppe Flamingo-Singo (PKZ) 

iheatergruppe M (PKZ) 

Theatergruppe Mimosen (PKZ) 

Theatergruppe Stück!1erk (PKZ) 

lheatergruppe Teuchrnann (PKZ) 

Theatergruppe Zettls Traumteam (PKZ) 

Theater m.b.H. 05 (PKZ) 

Treubergs Gratisbühne 

Verein Freie Produktionen (PKZ und Ü=Jerbrückungs-
hil fe) 

Verein Objekt (PKZ) 

Verein zur Förderung von jungen Kinstiern (PKZ) 

Wiener Theaterey (PKZ) 

NIEDERÖSTERREICH 

i\eue Werkbühne 

Puppenbühne Schaukelpferd 

Puppenclub (PKZ) 

Theaterring für Bildung und Lhterhal tung (für 
1983 und 1984) 
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1983 

235.000, -

70.000,-

105.000,-

54.000,-

420.000,-

135.000,-

135.000, -

180.000,-

135.000,-

30.000,-

50.000,-

70.000,-

30.000,-

65.000, -

35.000, -

10.000, -

60.000,-

25.000,-

30.000,-

54.000,-

1984 

330.000,-

50.000,-

400.000,-

20.000,-

54.000,-

500.000,-

135.000, -

135.000,-

135.000,-

160.000,-

135.000,-

50.000,-

150.000, -

100.000,-

50.000,-

20.000,-

145.000,-

85.000,-

35.000,-

5.000,-

20.000,-

20.000,-

50.000,-

20.500,-

35.000, -

20.000,-

100.000, -

100.000, -

25.000,-

55.000,-

75.000,-

20.000,-

35.000,-

30.000,-

54.000,-

10.000,-

240.000,-



OBERÖSTERREICH 

Unzer i"'ellertheater (I"E) 

Tanztheater 46 (KB) 

SALZSURG 

Brätzners l\Eu8s Theater (PKZ) 

Elisabethbühne (KB) 

MJsikverein Stagione 111'ie8 (PKZ) 

931zburger f'emmeroper (PKZ) 

Salzburger Kinder- und Jugendtheater (s.a.IF) 

Theater Prospero (PKZ) 

Theaterarbeiter-I"'bllektlv (PKZ) 

Theatergruppe Paris-Lendon (PKZ) 

STEIERMARK 

rtJlturzentrum bei den Minoriten (M1noriten­
theater). Graz (PKZ und G3stspiel) 

Steirisches Tourneetheater - Grazer I"omödie 
(auch für l-'acarett Die Tellerwäscher und 
Steirisches Puppentheater) 

Theater im fleller (KB) 

Theaterzentrum !::eutschlandsberg (PKZ) 

I'1ÄRNTEN 

Studio bühne Villach (Ka, s.a.IF) 
-Abgangs deckung 

TIROL 

Innsbrucker t'ellertheater (KB) 

Ti1'oler Volksbühne 

Ti1'oler Volks schauspiele 

PRÄMIEN FÜR KLEINBÜHNEN UNO FREIE GRUPPEN 

JAHRESPRÄMIEN FÜR OIE GESAMTTÄTIGKEIT 19B4 

International Theatre 

Theater Bret t 

lheatercooperative zur Schaubude 

Elisabethbühne 

lheater im !"eller 

Studio bühne Villach 

Innsbrucker f'ellertheat2r 
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1983 

135.000, -

35.000,-

135.000,-

70.000,-

20.000,-

140.000, -

135.000,-

135.000,-

135.000,-

40.000, -

100.000, -

1984 

135.000, -

30.000,-

15.000,-

135.000,-

30.000,-

30.000,-

70.000,-

45.000,-

60.000, -

4.000,-

55.000,-

140.000,-

135.000,-

20.000,-

135.000,-
25.000,-

135.000,-

40.000, -

500.000,-

7,453.500,-

50.000,-

50.000,-

50.000,-

100.000,-

100.000,-

100.000,-

100.000,-



PRÄMIEN FÜR HERVORRAGENDE AUFFÜHRUNGEN 

Ateliertheater für 11 Ich ward 1 mich ewig sehnen I nach dir, 
mein M.itterlein u von Catherine HeVes 

Drachengasse lL.Jei für uLauter Emmys U 

Elisabethbühne 
-für "l..lld Pippa tanzt I! von G:rhart Hauptmann und nCer Pflug 
une die Sterne U von Sean 0 ' CaseV 

-für "rraUdewev Farce!l von Botho 5trauss 
-für "Faust rn von J.W. G:lethe 

Experiment- Theater am Uchtenwerd für I'Die Treuen!l von 
lLblfgang 80esch 

Innsbrucker /&ellerthester 
-für "I"tinig Ubu 11 von Al fred Jarry 
-für "Ödipus Tyrann " von Sophokles/BayI' 

International Theatre 
-für "Agnes of G:Jd" von J:Jhn Pielmeir 
-für "CUr town" van Thornton Wilder 

Cegmar Schwarz für ".:Edel' 5tern hat seine eigene Zeit" 

Die S10winisten 
-für "Zu ebener Erde wnd im 84. Stock" 
-für "l'fQnrad Bayer !?ala 11 

!:pielraum 
-für "Oie Wirtin 'I von Pater Turrini 
-für "Leutnant G..J.stl" von Arthur Schnitzler 

Splelstatt Linz 
-für "Cer I"crd in der M::lhrengasse" von Ödön v. Harvsth 
-für "Ces i"'enschenspiel von Dr. Faust" von Harald G:bhart 

Studiobühne Villach für "Preparadise sorry now" van R.W.Fassbinder 

Theater beim Auersperg für "Folies d 1 Offenbach !I 

Theater Brett 
-für "Eulen bleiben immer 11 von Ernst Jandl 
-für "Wien er Tischgespräche " von Franz Josef 80gner 

Theater Forum für "Die geputzten Schuhe 11 von I3.inter Seidl 

Theater im !'eller 
-für "Zu Fuß 11 von Slawomir Mrozek 
-für 11 ••• lrJCIS dem Aar noch graust" 
-für "Volpone 11 von 5tefan 2hJeig 

Theater m.b.H. 05 für "Die Insel" von Athol Fugard 

Theatercooperati ve zur Schaubude für lleer Hungerkünstler 11 

von Franz rrafka 

]-..eatergruppe P-rlgelus [\bvus für IjHemletmaschine 11 von Heiner fvGller 

lheatergruppe Ceedalus für "Cer Staub, der der llblke trotzt" 
von M. Foucault 

lheatergruppe Paravent für "fiJnd oder oval n 

Theatergruppe Zettls Traumteam für "Romeo und Julia" 

irittbrettl für Kabarettprogramm 

Alexander Wächter für "Rumor" von 8otho Strsuss 
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15.000,-

70.000.-

30.000,-
50.000,-
35.000,-

10.000,-

35.000,-
20.000,-

10.000,-
10.000,-

10.000,-

40.000,-
20.000,-

15.000,-
20.000,-

25.000,-
50.000,-

15.000,-

15.000,-

35.000,-
30.000,-

15.000,-

25.000,-
15.000,-
10.000,-

20.000,-

30.000,-

50.000,-

10.000, -

15.000,-

15.000,-

10.000,-

25.000,-



PRÄMIEN FÜR GUTE AUSSTATTUNG 

Das Atelier für IrPm Anfang war die Cekadenz n 

Ateliertheater für uPlav StrindtJerg 11 

ElisabethbUhne 
-für lIl..hd Pippa ti311Zt 11 und uCer Pflug und die Sterne II 
-für IlFaust 1" 

Innsbrucker !"ellertheater 
-für lIf'lönig Lbu n 
-für nÖdipus Tyrann 11 

Epielstatt Unz für "Cer M::lrd in der Mlhrengasse tI 

Studio bühne Villach für npreparadise sorrV now 11 

Theater IlDie Tribüne n für llHelmer oder ein Puppenhelm 11 

Theater der LDurage für lleer gute G:Jtt von t-'e.nhatten 11 

Theater Forum für "Die geputzten Schuhe 11 

lheatercooperative zur Schaubude für lleer Hungerkünstler n 

25.000,-

10.000, -

25.000,-
15.000,-

15.000,-
25.000,-

15.000,-

25.000,-

10.000,-

15.000,-

10.000, -

20.000, -

PRÄMIEN FÜR GUTE AUFFÜHRUNG VON WERKEN LEBENDER ÖSTERREICHISCHER AUTOREN 
Experiment- Theater am Uchtenwerd für I100e Teuren n V~ Wolfgang 80esch 

Studio bühne Villach 
-für Irrch doch nicht" von Helmut Psschina 
-für "Zell-Arzberg 11 von Werner j-tafler 

Theater Brett für 1IEulen bleiben immer 11 von Ernst Jandl 

Theater Forum für "Die geputzten Schuhe n von liinter Seidl 

Theater im i"eller für "rvbderne Seelen" von Alfred Paul Schmidt 

INTENDANTENPRÄMIEN 

35.000, -

35.000,-
35.000,-

35.000,-

35.000,-

35.000,-

1,780.000,-

Für große Bühnen und Festspiele war 1984 die ZUerkennung von Intendantenprämien 
für die Ur- oder Erstaufführung von Werken lebender tlsterreichischer Komponisten 
ausgeschrieben, wobei das mit der Aufführung des Stückes verbundene Risiko des 
Intendanten, die Qualität der Aufführung und das Bemühen um Vermittlung des Werkes 
besonders maßgeblich waren. 
Cem Carinthischen Sommer wurde für die Kirchenoper !lSimen 11 von Herbert LEuermann 
CMJsik) und Herbert Vogg (Text) und dem LEndestheater Unz für die Oper "In seinem 
Garten liebt Con Perlimplin Eellsa" von Balduin 5..Jlzer nach dem Text von FedericD 
G3.rcia l!::lrca je eine Intendantenprämie in der Höhe von S 500.000, - verliehen. 

PRÄMIEN FÜR URAUFFÜHRUNGEN, WIEDERAUFFÜHRUNGEN UND 
NACHAUFFÜHRUNGEN VON WERKEN ÖSTERREICHISCHER AUTOREN 

1984 wurden derartige Prämien an Personen verliehen, die sich um die Aufführung 
bestimmter Werke ästerreichischer Autoren auf österreichischen Sühnen und bei 
ästerreichischen Festspielen in den Jahren 1980/81 bis 1982/83 besonders ver­
dient gemacnt hatten. Auszeichnungswürdig waren Uraufführungen von künstlerisch 
wertvollen Werken noch unbekannter oder wenig bekannter österreichischer Autoren, 
wenn damit eine Bereicherung des österreichischen Geisteslebens verbunden war; 
weiters gleichermaßen wirkungsvolle Wiederaufführungen von Werken österreichiscner 
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Autoren, wenn diese Werke innerhalb der letzten 20 Jahre an keiner ästerreichi-
3cren Bühne oder bei keinem österreichischen Festspiel zur Aufführung gelangt 
sind; und schließlich Nachaufführungen von wertvollen Werken österreichischer 
Autoren, die dabei ungleich mehr Wirkung als bei der Uraufführung erzielen 
konnten. Je S~ieljahr wurden nach den im Jahr 1977 verlautbarten Richtlinien 
höchstens sechs Främien zu 5 25.000,- verliehen. 

Für 1980/81: 
1. Erwin Pipli ts für "Verwunschen" (5erapions Theater) 
2. [;erd Heinz für "Josef und ,Varia 11 (Steirischer Herbst) 
3. Dr. Heinz Hartwig für 11 Die begabten Zuschauer" (Theat2r im !"eller, Graz) 
4. Nika Bretschneider für !1Die Versatzstücke 11 (Theatersommer am Semmering) 
5. Claus Peymann für "An Ziel l1 (Ealzburger Festspiele) 

Pur 1981/82: 
1. 8runo Felix für llDie Toleranz ist nur ein Übergang n (Theater für Vorarlberg) 
2. Dr. G:rda Fröhlich für I1Ces ~iel vom r-'enschen(1 CCarinthischer Sommer) 
3. Ruth Drexel für "Stigma U (Tiroler Volksschauspiele ) 

Für 1982/83: 
1. u.el traud lijckl und Dr. I-Ubert Partl für Irlberleben" (Wiener Staatsoper ) 
2. Dr. reinz l-lartwig für tlBathvscaphe 17 - 26 t1 (Theater im fo"eller, Graz) 
3. Erwin Piplits für l1COuble & Parad1se ll (Serapions Theater) 
4. Franz Eugen COstal und Prof. Bernhard Klebel für llCer verlorene Sohn II 

(epectaculum) 
5. K5ch. Hllde KraMl für llDie I'-"sgd Zerline ll (Akademietheater) 
6 .. I:i:Jttfried Kraus und Lether Zagrasek für 110ie ~nigin von Salambo 11 (Wiener 

fionzerthaus) 

ORCHESTER UND ANDERE ENSEMBLES FÜR JAHRES- UNO KONZERTTÄTIGKEIT 

(EE = erweiterte Ensembleförderung) 

Bruckner-Orchester 

C8merata Academia 

Clemencic OJnscrt (EE) 

Cbncentus Mus1cus 

Ccnscrtium Musicum Alte Lni versi tät 

Ensemble "Die Reihe 11 (EO 

Ensemble llf'cntrapunkte 11 (EE) 

Ensemble Musica Instrumentalis 

Ensemble 20. Jahrhundert (EE) 

Erstes Frauen-I"ammercrchester von Österreich 

Grazer Philharmonisches OrChester 

Harmonia I\bva 

Innsbrucker Symphonie-Orchester 

K.u.K. Experimentalstudio (EE) 

Konzertvereinigung Wiener Staatsooernchor 

f'cnzertvereinigung Wiener Volksopernorchester 

Lee M:!nestrels (EE) 

iVozarteum-Orchester 
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1983 

600.000,-

150.000,-

278.000,-

50.000,-

30.000,-

400.000, -

553.000,-

20.000,-

442.000,-

100.000,-

600.000, -

380.000,-

60.000,-

330.000,-

100.000,-

200.000,-

665.000,-

1984 

150.000,-

266.000,-

50.000,-

30.000,-

290.000,-

510.000,-

20.000,-

330.000,-

70.000,-

300.000,-

50.000,-

190.000,-

100.000,-

330.000,-

100.000,-

200.000,-

335.000, -



I\,eue Wlener SaUsten (EE) 

Neues Wiener 8arackensemble 

l\liederösterreichisches Tonkünstlerorchester 

Österreichische Jugendphilharmonie 

Österreichisches Ensemble für !\Eue M.Jsik (EE) 

Österreichisches Jugendsvmphoniearchester 

Wiener Art Orchester (EE) 

Wiener Blockflätenensemble (EE) 
Wiener Instrumentalsolisten 

Wiener fo<ammerchor (EE) 

Wiener I'fammerorchester (EE) 

Wiener Philharmoniker 

Wiener Symphoniker 

SJmme 

1983 1984 

95.000,- 80.000,-

10.000,- 10.000,-

3,534.000,- 2,300.000,-

150.000,-

280.000,- 230.000,-

30.000,- 50.000,-

240.000,- 240.000,-

150.000,- 150.000,-

10.000,- 10.000,-

69.000,- 44.800,-

908.000, - 858.000,-

9,730.000,- 5,400.000,-

12,000.000,- 10,200.000,-

23,043.800,-

Die erweiterte Ftlrderung kleiner musikalischer Ensembles geht auf einen Vorschlag 
des M.Jsik-8eirates zurück. MBnche hervorragende Ensembles werden im Rahmen des 
herkämmlichen Kbnzertbetriebes zu wenig für Mitwirkungen herangezogen, so daß ihr 
Weiterbestand - der doch eine wesentliche Voraussetzung u.a. für die Wiedergabe 
zeitgenössischer Werke ist - ernstlich gefährdet erschien. Mehreren vom Beirat 
ausgewählten Ensembles wurde daher eine verstärkte Unterstützung unter der Vor­
aussetzung einer Intensivierung ihrer Tatigkeit angeboten; den Ensembles wurde 
dabei freigestellt, die Art der Intensivierung ihrer Tatigkeit selbst zu bestim­
men (etwa Gewinnung neuer Publikumskreise, verstärkte Information junger Hörer 
u.a.m. ). 

KONZERTVERANSTALTER 

Gesellschaft der MJsikfreunde in Wien 

Künstlerforum Wien (für Palaiskonzerte) 

Linzer Veranstaltungsgesellschaft 

M:Jzart Company 

MJzsrtgemeinde Klagenfurt 

MJsikalische Jugend Österreichs 
-für Jeunesse-Weltorchester 

MJsikverein für f'ärnten 

Salzcurger ~lturvereinigung 

Wiener Konzerthausgesellschaft 
-für Webern-Fest 

Summe 
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1983 

880.000, -

35.000,-

40.000,-

30.000,-

40.000,-

2,300.000,-
100.000, -

100.000,-

100.000,-

1,750.000, -

1984 

790.000,-

35.000,-

40.000, -

35.000,-

40.000,-

2,300.000, -
100.000,-

100.000,-

100.000,-

1,628.000,-
400.000, -

5,568.000,-



PRÄMIEI~ FÜR AUFFÜHRUNGEN VON WERKEN LESENDER ÖSTERREICHISCHER KOMPONISTEI'J 

eie G:währung von Prämien an f'onzertveranstal tel' für die AuffWhrung von Werken 
lebender österreichischer ~mponisten geht auf eine Anregung des österreichischen 
I"unstsenats zurück: Cen I-bnzertveranstal tern wrden solche Prämien unter der 
Voraussetzung angeboten, daß in mindestens 20% der ~nzerte im ordentlichen Pro­
gramm einer Saison je ein Werk eines lebenden österreichischen f'omponist=n auf­
geführt lLJird, darunter insgesamt mindestens ein Orchesterwerk • Die Främien be­
tragen 5 50.000, - für ein Orchesterwerk , S 20.000, - für ein I.temmermusikwerk, 
5 10.000,- für ein Solowerk. Von 8eginn der Saison 1981/82 angefangen werden 
lebenden österreichischen f'omponisten solche gleichgehalten, die am 12.3.1938 
die österreichische Staatsbürgerschaft besessen haben; ferner solche, die ~rst 
nach dem 31.12.1958 verstorben sind. Dadurch soll das Werk jener österreichischen 
Pbmponisten, die ihre Heimat verlassen mußten bzw. die zu ihren Lebzeiten nicht 
ausreichend geftlrdert werden konnten, in Erinnerung gerufen werden. Eonder~rämien 
werden für besonders sorgfältige Präsentation solcher Werke vergeben. 

Linzer Veranstaltungsgesellschaft 

MUsikalische Jugend Österreichs 

Wiener Kammerorchester 

Wlener ~nzerthausgesellschaft 
-Sonder prämie für 1982/83 

PRÄMIEN FÜR KLEINE KONZERTVERANSTALTER 

Summe 

1983 

400.000,-

400.000,-

250.000,-

400.000,-

1984 

400.000,-

400.000,-

300.000, -

400.000,-
125.000,-

1,625.000,-

Pur "Kleine MJsikveranstal tex 11 (einzelne in Betracht kommende f'cnzertveranstal ter 
und Ensembles) werden seit der Monzertsaison 1982/83 Prämien vergeben, die in der 
Regel zwischen S 10.000,- und S 40.000,- je Saison betragen. Sie sollen zu 
stärkerer Aufführung von Werken lebender österreichischer ~mponisten führen. 

Pur 1982/83 wrden folgende Prämien gewährt: 

Impuls Maria Schutz 

fv'etropol 

Mlzart DJmpany 

Pannonlsches Forum Kittsee 

Walter Buchebner-Gesellschaft 

WeIser l'ul turring 

KU,~STSCHULEN 

Ballettschule Talotte 

Bruckner-Kcnservatorium (für 50nderveranstaltung) 

Franz 5chubert-ronservatorium (für Jahresbetrieb ) 

Summe 

r'erntner l.3ndesmusikschulwerk (für Fortbildungswoche ) 

rtJnservatorium der Stadt Innsbruck (für Fortbildungsprogramm ) 
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10.000,-

10.000,-

30.000,-

25.000,-

20.000,-

15.000,-

110.000,-

10.000,-

20.000,-

150.000,-

25.000,-

50.000,-



r'anservatorium für M..Jsik und dramatische I1Jnst CPrayner) 
(für Jahresbetrieb) 

Niederösterreichische Mlsikschulen (für Fortbildungsveran-
stal tungen ) 

53lzburger i'1Jsikschulwerk (für Landeswettbewerb ) 

Steirische ~'Usikschulen (für MJsikschulausstattung) 

Vararlberger MJsikschulen (für M.Jsiksc:hull.J.Oche) 

:umme 

FESTSPIELE, SOMMERVERANSTALTUNGEN UND ÄHNLICHES 

WIEN 

MUsikalischer Sammer Wien 

Wiener Festwochen 
-für Gastspiel Fbyal 91akespeare DJmpany 
-für Gastspiel Schauspielhaus Bochum 

NIEDERÖSTERREICH 

Grafenegger SchloGkonzerte 

Impuls !"eria Schutz 

~mmermusikfestival Altenburg-Breiteneich 

Melker 60mmerspiele 

I'IEstroy-Spiele 6chuechat 

Ntederösterreichische Kindersommerspiele 

Ntederästerreichisches Kammerschauspiel 

StockeI'auer Festspiele 

BURGENLAND 

Surgenländische Festspiele 
-für Abgangsdeckung 

Burgenländischer Theaterverein für Schloß­
spiele Mcbersdorf 

Lcckenhauser ~mmermusikfest 

Nicke!sdorfer f'onfrontaticnen 

OBERÖSTERREICH 

Bruckner-Fest (mit Ars Electronica) 

Canaufestwochen Grein 

Operettenspiele Bad Ischl 
-für Abgangsdeckung 

Schlägler Orgelkonzerte 

Sommerspiele Grein 
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1983 

180.000,-

4,800~aOD,-

90.000,-

40.000,-

30.000,-

200.000, -

30.000, -

50.000,-

50.000,-

150.000, -

3,400 .. 000,-
200.000, -

250 .. 000,-

50.000, -

1,000 aOOO ,-

20.000,-

470.000,-
97.760,-

40.000,-

50.000, -

50.000,-

110.000,-

20.000,-

30~OOO,-

14~500,-

497.500,-

1984 

180.000, -

4,800.000,-
500.000,-
300.000,-

90.000, -

40 .. 000,-

10.000,-

200 .. 000,-

10.000,-

50.000,-

50.000,-

150.000,-

2,000.000,-
1,200.000,-

100.000,-

250.000,-

50.000, -

1,000.000, -

50.000,-

450.000,-
146.255,-

40.000,-

20.000,-



SALZEURG 

Aspekte 

Salzburger Festspiele 
-für Annuität kleines Festspielhaus 

8elzburger Stra8entheater 

STEIERMARK 

Kammermusiktage Raumberg 

f'apfenberger !-'ul turtage 

!\euberger ~l turtage 

5:hladminger Musiksommer 

Steirischer Herbst 

KÄRNTEN 

Carinthischer Sommer 

Friesacher Sbmmerspiele 

Hbmödienspiele Pbrcia 

MJsikwochen Millstatt 

Epectrum TheaterlLOche Villach 
-für Abgangsdeckung 

TIROL 

Ambraser Schloßkonzerte 

Festwoche der Alten MUsik Innsbruck 

Drgelwcchen Innsbruck 

Scmmerkonzerte Erl 

VORARL8ERG 

Bregenzer Festspiele 
-für Betriebskosten im Festspielhaus 
-8etriebskostennachzahlung für 1982 und 1983 

Schubertiade Hbhenems 

Summe 

ANDERE GEMEINNÜTZIGE EINRICHTUNGEN 

1983 

120.000,-

32,840.000,-
2,220.905,-

140.000,-

30.000,-

15.000,-

3,500.000,-

2,200.000,-

30.000,-

300.000,-

50.000,-

250.000,-

180.000,-

620.000,-

40.000,-

9,968.000,-
3,360.000,-

220.000,-

1984 

120.000,-

34,000.000,-

120.000,-

40.000,-

15.000,-

30.000,-

10.000,-

3,800.000,-

2,200.000,-

10.000,-

350.000,-

50.000,-

50.000,-
85.000,-

180.000, -

620.000,-

30.000,-

30.000,-

10,968.000,-
4,014.800,-

597 .. 481,-

220.000,-

69,226.536,-

(laufende und einmalige Subventionen; Subventionen bis 
5 5.000,- sind nicht angeführt) 

WIEN 
Caj:lella Academia Wien (Für lila vera constanza") 

Dramatisches Zentrum Wien (einschi. lehrlings­
theater ) 

-für 8roschüre 

Ensemble Tasten (StarthilFe) 

Franz Schmidt-!?e seIlschaft (Jahrestä tigkei t) 
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1983 

3,990.000,-

40.000,-

1984 

90.000,-

3,670.000,-
90.000,-

15.000,-

40.000,-



Gesellschaft für MJsiktheater (Jahrestätigkeit) 
-( für Abgangsdeckung Spec:taculum) 

Gesellschaft zur Herausgabe von Denkmälern 
der Tonkunst in Österreich (Jahrestätigkeit) 

Cesellschaft Wiener I'ontrabai3-Archi v (für 
Konzerttätigkeit) 

Initiative für Kulturpädagogik (für Ausstel­
lungsanimation ) 

INK-Initiative zur regionalen Färderung neuer 
Kunst und Kul tur (für Forschungspro jekt) 

Institut für Österr. Musikdokumentation (für 
I'onzerttätigkeit) 

Interessengemeinschaft alternativer Kunst und 
f'Ul tur (für uGrenzzeichen 1984 n) 

International COuble Reed Society (für fiongreß) 

Internationale Gesellschaft für Alte Musik 
(Jahrestätigkeit) 

Internationale Gesellschaft für /\ewe r-t.Jsik 
(Jahrestätigkeit) 

-(für IGNM-Werkstattl 

Internationale Schönberg-Gesellschaft (Jahrss­
tätigkeit l 

-(für f'lanzerte zum fotongreB) 

Internationales Musikzentrum (Jahrestätigkeit) 

Internationales Theaterinstitut der UNESCO­
Sektion Österreich (Jahrsstätigkeit) 

~lleg~um Wiener Dramaturgie (Jahrsstätigkeit) 
-(für Österreichischen Theatertag) 

f'ulturverein für Behinderte (Starthilfe) 

Kunstverein Wien (für musikalische Veran­
staltungen und Jahrestätigkeit) 

-(für Aktion neer W31d") 

MJdern Art ~lerie (für Tanz- und Performance­
Veranstaltungen) 

MJzartgemeinde Wien (für Mbz8rt-Ihterpreta­
ticnspreise 1983 und 1984) 

Österreichische Bergbauernvereinigung (für 
Veranstal tung ) 

asterreichische Gesellschaft für Kulturpolitik 
(für ~lturkontakte und Jahrestätigkeit) 

Österreichische Gesellschaft für MUsik 
(Jahrestätigkeit) 

Österreichische I:?esellschaft für Zei tge­
nössische Musik (Jahrestätigkeit) 

Gsterreichische MUsikzeitschrift (Druck­
kcstenbei trag) 

Österreichischer Arbeitskreis fOr aktive 
Freizeitgestaltung (für Musikprojekte) 
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1983 

90.000,-

80.000,-

50.000,-

90.000,-

3.000,-

100.000,-

160.000, -

120.000,-

150.000, -

105.000,-

50.000, -

40.000,-

96.000,-

125.000, -

500.000,-

100.000,-

585.000,-

1984 

90.000,-
200.000,-

80.000,-

45.000,-

16.300,-

135.000,-

90.000, -

150.000,-

30.000,-

100.000, -

160.000,-
40.000, -

120.000,-
30.000,-

150.000,-

115.000,-

26.486,-
100.000, -

50.000,-

60.000,-
200.000,-

50.000, -

40.000,-

15.000,-

100.000, -

500.000, -

95.000,-

585.000,-

25.000,-



Österreichischer Gewerkschaftsbund (für 
K.lnstlerhil fe) 

-Gewerkschaft I"Unst, i"edien, Freie Berufe 
(für Einrichtung und Erhal tung einer Schau­
s~iellehrer- und Schauspielschule) 

Österreichisc~er ~mpcnistenbund (Jshres­
tätigkeit) 

-(für ~m~onistenkongreß) 

Österreichischer MJsikrat CJahrestätigkeit) 
-(für Schallplatten~rcduktion) 

Österreichischer Sängerbund CJahrestätigkeit) 

Österreichisches I"Ulturgespräch 

Österreichisches Orgelforum 

Pro mente infirmis (für "I"Unst und KreativitätlI) 

Sängerbund der Blinden (für Wohltätigkeits­
konzert ) 

SOzialwerk für österreichische Artisten 
(für Sozialaktionen ) 

Verein "Ces lebende M..Jseum" (Jahrestätigkeit) 

Verein MJsica Juventutis (Starthilfe) 

Verein zur Förderung kultureller Aktivitäten 
in den Außenbezirken Wiens IlZur I"ulisse 11 (für 
Kleinkunstpreis) 

Verein Orgelkunst (für Veranstal tungen ) 

Wiener M3isterkurs8 

Wiener Musikgalerie (für Veranstaltungen) 

Wiener Musikseminar 

NIEDEROSTERREICH 

Arbeitsgemeinschaft Meisterkonzerte Ktoster­
neuburg 

Aschbacher Orgelverein 

Barock-Ensemble-Hurse Schloß Breiteneich 
(Stipendien für Teilnehmer) 

Internationale Chcrakademie Krems 

Jugendmusikwoche Scheibbs 

ftilnstler helfen f'i.jnstlern (für Widmungs­
plätze im Heim Saden) 

1"U1tur- und Sportverein 8iedermannsdorf 
(für f'bnzerttätigkei t) 

I"Ulturwerk in der Stadt Schwechat 

Stadtgemeinde Zwettl (für Orgel fest) 

- 1..9 _ 

1983 

20.000,-

140.COO,-

250.000,-

150.000,-

10.000, -

20.000, -

10.000,-

180.000,-

20.000,-

50.000,-

20.000,-

25.000,-

10.000,-

150.000, -

10.000,-

8.000,-

1984 

20.000, -

180.000,-

160.000,-
145.000,-

250.000,-
250.000,-

150.000,-

70.000,-

6.000,-

200.000,-

20.000,-

10.000,-

150.000,-

75.000,-

20.000,-

20.000,-

50.000,-

60.000,-

20.000,-

15.000,-

8.000,-

25.000,-

10.000,-

10.000,-

150.000,-

12.500,-

8.000,-

20.000,-



BURGENLAND 
8urgenländische ~lturzentren (für Theater­
gastspiele ) 

Fremdenverkehrs- und f'ul turverein N:umarkt/ 
Raab (für MJsikseminar) 

f'ulturvereinigung Oberschützen (für Jahres­
tätigkei t) 

Pannonisches Forum Kittsee (für fionzerttätig­
keit) 

OBERÖSTERREICH 

Europäische MJsikschulunion (Jahrestätigkeit) 

Jazz-Atelier Ulrichsberg (für fo<bnzerttätigkeit) 

~nferenz der ästerreichischen Musikschulwerke 
(für Jahrestätigkeit) 

~lturkreis Klaus (für Scmmerkonzerte) 

Zeitort (für "Unz 2019") 

SALZBURG 

Cboperative für Cbmputermusik (Jahrestätigkeit) 

Internationale Paul Hofhaymer-Gesellschaft 
(Jahrestätigkeit) 

Internationale Stiftung Mbzarteum (für 
Wettbewerb) 

Jazz-Club Saalfelden (zur Abgangsdeckung ) 

Jazz-Club Salzburg (für fo<bnzerttätigkeit) 

Österreichischer Informationsdienst für 
Entwicklungspolitik (für Afrika-Woche 1n 
Salzburg ) 

Sslzburger Sach-Gesellschaft (Jahrestätigkeit 
und I"onzerte) 

-(für Abgangsdeckung ) 

Szene der Jugend (Jahrestätlgkelt) 
-(für StraBenaktionen zur Festspieleräffnung) 

Verein "01e Bühne der Zukunft" (für !-bIographie 
im 5alzburger Marionettentheater) 

STEIERMARK 

Forum Stadtpark Graz (Jahrestätigkeit , rvusik­
referat) 

Institut für N:ue Musik bei der MJsikschule 
Weiz (Jahrestätigkeit) 

Kulturkreis Deutschlandsberg (für Henze-Projekt) 

Walter Buchebner-Gesellschaft (Jshrestätigkeit 
Anteil Abt. IV/2) 

-(für MJsikwerkstatt) 
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1983 

250.000,-

8.000,-

50.000,-

30.000,-

100.000,-

10.000,-

50.000, -

50.000,-

60.000, -

30.000, -

35.000, -

500.000, -

90.000,-

80.000, -

240.000,-
350.000, -

1984 

250.000,-

10.000,-

50.000,-

30.000,-

100.000,-

10.000,-

150.000,-

12.000,-

50.000,-

50.000,-

80.000,-

250.000,-

120.000, -

30.000,-

10.000, -

50.000,-
37.000,-

500.000,-
250.000,-

100.000, -

75.000,-

80.000,-

180.000,-

240.000,-
380.000,-



KÄRNTEN 1983 

Kulturinitiative Bleiburg (Starthilfe) 

ÖSterreichischer Bundes verband für 5:hulspiel etC4 
(für f'fongreß) 

Singkreis Porcia (für Dlorwettbswexb) 40.000,-

Verein Arcade (für "Volksoper 11 von Dieter 
i"aufmann) 

TIROL 

Galerie St. 8arbara CJahrestätigkeit) 

~lturinitiative Stubei Cfür Hbnzerttätigkeit) 
-(für Kinder-Familien-Festwachen) 

MJsizisrwoche Uenz 

wt5rgler Herbst 

IJ1..ihlmaus-Club I"ufstein (Jahrestätigkeit) 
-(zur Abgangsdeckung) 

Zukunftswerkstätte Kraftwerk Längenfeld 

VORARLEERG 

Bregenzer Festspiel- und ~ngreßhausgesellschaft 
(für Vorarlberger Opernwerketatt) 

8regenzer I"unstvereln (für I'bnzerttätigkei t) 

G:!sellschaft der MJsikfreunde Feldkirch 
(für Monzerttätigkeit) 

MJsikkreis Feldkirch (für I"cnzerttätigkeit) 

Verein Spielooden Cornoirn (li.Jlturversuch) 
-(für Veranstaltung zum Nationalfeiertag) 

5.Jmme 

ORAMATISCHES ZENTRUM 

280.000,-

50.000, -

70.000,-

30.000,-

200.000, -

20.000,-

45.000, -

300.000, -

1984 

10.000,-

20.000,-

40.000,-

30.000,-

300.000,-

50.000,-
75.000,-

10.000,-

10.000,-

60.000,-
70.000,-

50.000,-

120.000,-

200.000,-

20.000,-

45.000,-

250.000,-
50.000,-

13,921.286,-

Die Subventionsbeträge sind in der Gruppe lIandere gemeinnützige Einrichtungen 11 

genannt. 

Folgende Tatigkeitsoereiche sind besonders hervorzuheben: 

1. Farderung österreichischer Dramatik (für Stipendienprogramme stellt das BMUK 
gesondert Förderungsmittel zur Verfügung); 

2. Förderung und Erforschung neuer Wege der Theaterarbeit; 

Beispiele fUr Veranstal tungen und Aufführungen: "Fest der i"ensc:hen" mi t Vlado 
Sav & Renate Puhl; Abschlußdemonstration des Projektes Commedia delI arte; 
"eer kaukadisc:he Kreidekreis "; "Die Zeit der Lhgeheuer "; nEin satz - Epiel -
Bewegung"; nOie Intrige"; 1"e.skenau5stellung HSpiegel & 5:hatten n. 

Beispiele für Workshops und Seminare: Schauspieler-Seminar mit Nelia Veksel; 
Stimm-Workshop mit i"'arie-Therese Esc:ribano; llbrkshops mit Ruben Fraga & Jorge 
Eernardi; Tsnztheater-Warkshop mit Pina Nisoli; "Atem und Energie"-llbrkshop 
mit G..Jni Sakss; Bio energetik mit Eva Reich; Arbeit nach der Feldenkrais­
IVethode mit Gaby Yaron u.a. 
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3. Ausbildung und Weitert:ildung / Aktivitäten der sozio-kulturellen Animation 
(Schauspielerseminare , Ausbildungskurse ; die 2ahresarbei t des Dramatischen 
Zentrums galt 1984 vor allem der Ausbildung von S::hauspie!ern und Animatoren; 
im September 1983 begann die drei jährige Ausbildung Schauspiel in Verbindung 
mit der zweijährigen Ausbildung zum Animator; seit mehr als vier Jahren finden 
Ausbildungs-Lehrgänge für Animatoren statt; Animationsarbeit wi~d in Praxis­
gruppen durchgeführt). 

Die Ausbildung Schauspiel ist in sieben Hauptbereiche gegliedert: 
1. 8asistraining, 2. spezielles Training, 3. szenische Basisarbeit, 4. Rollen­
studium, 5. Atem-Stimme-Sprechen, 6. Theoretisches, 7. Freikurse. 
Interdisziplinäre (Projekt) Arbeiten ergänzen das Ausbildungsprogramm. Die 
Schüler erhalten wöchentlich ca. 30 Stunden unterricht. 

Die Ausbildung Animator vermHtel t den Teilnehmern der wöchentlichen AUSbil­
dungsgruppen praktische und theoretische Erfahrung; acht Wochenend-Seminare 
ergänzen die Ausbildung im ersten Jahr; praktische Gruppenerfahrung erwerben 
sie unter Anleitung im zweiten Jahr. Anlmatorlsche Praxisgruppen fanden z.B. 
im Zusammenhang mit der PiJsstellung "Die l-'älte des Februar, Österreich 1934-
1938 JI und mit der "Friedenswache n im J1jnstlerhaus statt i "8ühnenspiel-Gruppen 11 

In verschiedenen AHS usw. 

KOMPONISTEN-GESAMTAUSGABEN 
(jeweils gleiche Subventionshöhen wie 1983) 

Internationale Bruckner-Gesellschaft 

Internationale Gustav Mahler-Gesellschaft 

Internationale Stiftung Mbzarteum 

Internationale Schubert-Gesellschaft 

Internationale Huga Wolf-Gesellschaft 

Jeseph Haydn-Institut 

INVESTITIONSFÖRDERUNGEN 

Summe 

Ccmino - Black Theatre and Silhouettes (für Tonanlage) 

Forum junger !'i.mst (für Probebühne ) 

Gruppe Dokumenta (für technische Ausstattung) 

Joseph Haydn-Gesellschaft (rür Archivausbau) 

Internationale Stiftung Mozarteum (für Saalrenovierung) 

Künstlerhaus Wien (für Konzertflügel) 

MOKI - M:::!biles Kindertheater (für Kleinbus) 

MUsikalische Jugend ÖSterreichs (für Sanierung Pfarrsaal 
Zell sm See) 

N:ue Werkbühne (Für Stroboskop) 

Original Tiroler Pradler Ritterspiele (für Kleintransporter ) 

Ralmundtheater (für Generalsanierung) 

Salzburger Kinder- und Jugendtheater (für Beleuchtungs- und 
Tonanlage ) 
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80.000,-

90.000,-

120.000, -

150.000,-

50.000,-

160.000, -

650.000,-

25.000,-

100.000, -

50.000, -

10.000,-

1,000.000,-

30.000,-

50.000,-

100.000,-

5.000,-

25.000,-

5,300.000,-

30.000,-



Franz SChutert-l"onservatorium (für Einrichtung und 
Instandhal tung) 

Studiobühne Villach (für Sanierungsmaßnahmen ) 

Theater sm Spi ttelberg - Jura 5:Jyfer-Theater (für Ucht­
und Tonanlage ) 

Tneater beim Auersperg (für Lichtanlage) 

Theater Forum (für Probebühne ) 

Theatergruppe Apple Ster (für Theetereinrichtung) 

Theaterverein Gruppe 80 (für Unbau und Adaptierung) 

Volkstheater Wien (Abschluß der Generalssnierung) 

Wiener f'onzerthausgesel1schaft (Fest für Sanierung der 
Heizungs- und Lüftungssnlage) 

Zirkus Rafesl f'fcri ttnig (zur Einrichtungserneuerung ) 

Summe 

HONORARKOSTENZUSCHÜSSE (KOMPOSITIONSAUFTRÄGEl 

400.000,-

100.000,-

80.000,-

50.000,-

400.000,-

100.000,-

400.000,-

3,550.000,-

1,700.000,-

100.000,-

13,505.000,-

Ces 8undesministerium für lhterricht und I't..Jnst erteilt selbst keine f40mpositions­
aufträge. Ensembles oder Veranstalter, die einen solchen Auftrag erteilen wollen, 
können aber die l?ewährung eines Zuschusses zu den f'fcsten des Auftragshonorares 
beantragenj die l?ewährung erfolgt unter der Bedingung, daß das sc entstandene 
Werk vom Ensemble (Veranstalter) uraufgeführt und nach ~glichkeit ins Repertoire 
genommen wird; der f40mponist wird eingeladen, das Manuskript der Musiksammlung 
der Österreichlschen Nationalbank zum Erwerb anzubieten. 

1984 wrden folgende Zuschüsse gewährt: 

Luna Alcalay über K.u. K. Experimentalstudio für 
"Ich bin in Sehnsucht eingehüllt 11 

Johann 8ertl über Thestercooperati ve zur Schaubude für nÖdi pus 11 

Herbert Grassl über Ensemble MJsica Varia 

I-einz l'arl Gruber über Steirischer J-erbst für die Q;Jer 
IlCes große G:Jmorrha 11 

R..Jpert I-Uber über MJsikschule der Stadt Bregenz für Ballett 
IIVani tas 11 

rerbert Lauermann über C'arinthischer Sommer für die Q:Jer lISimon ll 

-für llMJsikprctokoll 1985 11 

Dr. Al fred Feschek über Tanztheater 46 für Ballett 11 Synthese 11 

Uli 5:herer über Theatercooperati ve zur Schaubude für 
!lCer f-t.Jngerkünstler 11 

Alfred Stingl über i'Jiederösterreichisches Bläserquintett 

Jenö Takacs über Wiener Instrumentalsolisten 

A"lilipp Tenta für "Passion ou les sirenes d I Ul ysse 11 

GJnter Waldek über Internationale Paul Hofhaljlller-G:selischaft 
für lIDie Entstehung der f'athedrale " 

er. Wilhelm lobl über Ensemble f'ontrapwnkte für llG:Jya n 

Summe 
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40.000,-

50.000,-

25.000,-

140.000,-

40.000,-

30.000,-
40.000,-

30.000,-

50.000,-

25.000,-

30.000,-

40.000,-

30.000,-

30.000,-

600.000,-



STAATSSTIPENDIEN FDR KOMPONISTEN 1984 

Richard Dünser, G:rd Kühr, Arve Pärt. M3rtin Schwarz::nlsnder. Franz Thürauer, 
Gerhard E. Winkler wurden zuerkannt 

STIPENDIEN FUR THEATERTÄTIGE 

Für 1984 wurden zuerkannt: 

HUde Berger 

Barbers 6üchele 

flerel Drgac 

Claudia r-'artini 

Or. Alfred Meschnigg 

f1Jrt Palm 

Richard Sieradzki 

511 via Steindl 

Christa Stippinger 

ANDERE EINZELFÖRDERUNGEN IM JAHR 1984 

Walter BacD (Aushilfe) 

Walter Bartussek (Prcduktionskostenzuschuß) 

je 72.000,-

fumme 

Sylvia Dink-Welman (aus Staatsstipendienjurierung) $) 

Welfgang Dörner (Zuschuß im Anschluß an Rom-Stipendium) 

I"t.!rt Essmann (für Ausbildung) 

Dr. RUpert G. Frieberger (aus Staatsstipendienjurierung) 

Msx Kreuz (aus Staatsstipendlenjurierung) 

Christ1an Ofenbauer (aus Staatsstipendienjurierung) 

Stefanie Vyhnak (für musikalische Tätigkeit) 

Herbert Willi (aus Staatsstipendienjur1erung) 

G:.inther Zechberger (aus Staatsst1pendien jurierung ) 

Dr. Wilhelm lebl (aus Staatsstipendienjurierung) 

Summe 

*) Bewerber um das Staatsstipendium, für die die Jury zwar kein 
Stipendium, aber andere Förderungen empfohlen hatte. 

FÖROERUNGSPREIS FÜR MUSIK 1984 

G:!rhard Schedl 

WÜROIGUNGSPREIS FÜR MUSIK 

Prof. Robert Schollum (für 1983) 

Otto M. Zykan (für 1984) 
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12.000,-

21.000,-

18.000,-

21.000,-

21.000,-

21.000,-

21.000,-

21.000,-

18.000,-

174.000,-

10.000, -

15.000,-

25.000,-

10.000,-

8.000,-

15.000,-

30.000,-

25.000,-

20.000,-

30.000,-

30.000,-

30.000,-

248.000,-

40.000,-

75.000,-

75.000,-



REISEKOSTENZUSCHUSSE 

Dlristian Altenburger (IJjSSR) 

Al tenburger Sängerknaben (London) 

Artis quartett (USA) 

l'Ieeve und GDnther Auer CSüdostesien) 

lJiethard Auner (Italien) 

8aumgartner Jugendchor (Italien) 

8eethoven Trio (eSSR) 

81äserensemble Laurentius von Schnifis (USA) 

Brötzner Buam (Paris) 

Q.ub der flellerbühnen (Salzburg ) 

O::Jmedla M .. mdi (Österreich) 

Klaus Dickbauer (USA) 

Dramatisches Zentrum (BerUn ) 

Ensemble Hbntrapunkte (Berlin) 

Ensemble M.Jsica Instrumentalis (Ussabon) 

Ensemble 20. Jahrhundert (Schottland) 

FO-Theater (DDR) 

Forum Stadtpark Graz (ftllland) 

IVertin Fuss (USA) 

Josef Hirschhofer (Paris) 

Helge Hutter (Paris) 

R:.!dol f Jasel (A.Jstralien) 

Peter H. Jurkowi tsch (Indien) 

f'emmerchor I-brtus MJsicus (Frankreich) 

Dr. Rainer l'euschnig (Lendon) 

Florien Kitt (llLJstralien) 

Barta Klement (USA) 

Franz I"oglmann (DDR) 

I"olping-Dlor. Unz (Lhgarn) 

Avedis t'ouljcumdjin (I"exiko) 

G::rnot Kranner (Frankreich) 

Elke Kraus (USA) 

.1Jhannes /4['opfi tech (Großbritannien) 

~l turverein Antaris (Inneoruck) 

Klaus Lienbacher (Japan) 

Dr. Cesmona M3rk (USA) 

Anton Mühlhofer (USA) 

Niederöst2rreich-G::sellschaft für f1Jnet und f<'ul tur (BRD) 
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15.000.-

5.000,-

35.000,-

12.000,-

5.000,-

5.000,-

5.000,-

15.000,-

20.000,-

3.000,-

9.000,-

10.000,-

21.000,-

50.000,-

40.000,-

50.000,-

10.000,-

60.000,-

10.000,-

3.000,-

12.500,-

10.000,-

10.000,-

5.000,-

9.000,-

15.000,-

12.000,-

15.000,-

20.000,-

14.000,-

10.000,-

12.500,-

15.000,-

8.000,-

10.000,-

10.000,-

10.000,-

28.890,-



Österreichisch-Amerikanische GEsellschaft (für Teilnehmer 
\lArte Connection ll

, USA) 

Österreichische G=sellschaft für Dlormueik (Japan) 

Österreichischer Bundesverband für Schul-, Jugend- und 
Amateurtheater (Schweden) 

Sonja Penz-'(ParTs) 

Corinna Perz (Paris) 

lVeinhard Prinz ()Venila) 

JJhannes Prischl (USA) 

Pupilla-I'1uionettentheater (IsrsE!l) 

lLtJl fgang Reisinger (Österreich) 

Schauspielhaus Wien (Holland) 

Christiane Schmidt-Karajeva (Paris) 

Harald Sekal (Österreich) 

Stadttheater Klagenfurt (Sudapest) 

Studiobühne Villaeh (DDR) 

Tassila Quartett (Italien) 

Theater am Spi ttelberg - .lJra 9:lyfer- Theater (Österreich) 

Theater Brett (Portugal) 

Theater Ensemble Team 65 (Lhgarn) 

Theatergruppe caedalus (BerUn) 

Theatergruppe Trittbrettl (Dresden) 

Theater verein Gruppe 80 (BRD) 

Theaterwerkstatt (USA) 

Harbert Trattnigg (USA) 

Verein Löwenzahn (Österreich) 

Vereinigte Bühnen Graz-Steiermark (r-'exiko) 

Dlristian WaHner (~ln) 

Alexander Widner (Südafrika) 

Wiener Art Orchester (USA) 

Wiener Gi tarrenduo (USA) 

Wiener Handpuppenbühne (Dresden) 

Wiener Instrumentalsollsten (UdSSR) 

Wiener KammersymphonieorchestE!r (Italien) 

Wiener LEhrer-a cepalla Dlor (Dänemark) 

Wiener Philharmoniker (l\ew York) 

G:rnot Wlnischhofer (Italien) 

M3rkus Wolf (Türkei) 
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Summe 

143.000,-

10.000, -

20.COO,-

10.000,-

10.000,-

8.000,-

10.000,-

7.500,-

12.000,-

60.000,_ 

3.000,-

25.000, -

100.000,-

25.000,-

12.000, -

50.000, -

45.000,-

10.000, -

10.000,_ 

4.000,_ 

25.000,-

10.000,-

10.000,-

25.000, -

150.000,-

4.000,-

15.000,-

225.000,-

20.000,-

5.000,-

15.000,-

10.000,-

5.000,-

185.800,-

6.000,-

8.000,-

1,914.190,-



KULTURPOLITISCHER MASSNAHMENKATALOG 

Im Bundes voranschlag 1984 war unter dem Ansatz 1/13036 (Post 7664) 2in Betrag 
von 5 15,865.000, - unter der Bezeichnung lIf1.Jl turpoli t1scher M3ßnahmenkatalog 11 

veranschlagt. lber aie Verwendung dieser Mittel wird bei den entsprechenden 
f"api teln des f'Unstberichtes Puskunft gegeben. Ausgaben für den 8ereich I1MJsik 
und darstellende r'unst I! sind in den voranstehenden Abschnitten des r'api tela 
den betreffenoen Förderungssparten zugeordnet. 
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L I T E RAT U R UND 

VER LAG S WES E N 

ABTEILUNG IV/3 (43) 

Literatur; Vereine und Veranstaltungen, Literatur- und Kulturzeitschriften, Ver­
lagswesen; Angelegenheiten des Kunstsenatesj kulturelle Information von aus­
ländischen Stellen; Staatspreise und Stipendien, Buchprämien; Organisation der 
Preisverleihungen; Haushaltsangelegenheiten der Sektion IV; Kunstförderungsbei­
trag. 

Ministerialrat FhDr. Hermann M3yer 
,"1i.nisterialrat PIlDr. ltblfgang Lhger 
Amtssekr. Hannelore Müller 
Amtssekr. Relnharct Sageischek 

FÖRDERUNG VON LITERARISCHEN PUBLIKATIONEN - BUCHPROJEKTE 

Die Bewilligung von Druckkostenbeiträgen und Ankäufen, so wichtig sie in manchen 
rallen für einen Verlag sein mag, ist nicht als Verlagsförderung gedacht. Druck­
kastenbeiträge und Ankaufsbewilligungen werden jenen Verlagen zuerkannt, die 
literarisch anspruchsvolle Produktionen publizieren, ver allem Bücher, die nur 
mit einem kleineren Leserkreis rechnen können und die eine gewisse Risikobereit­
schaft eines Verlages erkennen lassen. In Einzelfällen werden Publikationen ge­
fördert, bei denen eine größere Verbreitung wünschenswert erscheint. Das kann 
auch durch Ankauf CA) geschehen. Grundsätzlich werden jedenfalls Projekte von 
Verlagen auf der Grundlage von Schriftstellerarbelten gefardert. 

Die I\btwendigkeit der Pdrderung von Projekten bzw. Büchern ästerreichischer Ver­
lage hat sich besonders dadurch ergeben, daß der Inlandsmarkt in den meisten 
Fällen, vor allem bei anspruchsvoller Literatur. zu klein ist und weiterhin eine 
starke ~nkurrenzierung durch bundesdeutsche Verlage berücksichtigt werden muß. 
Als neues Problem 1st die zunehmend schwierige Marktlage zu berücksichtigen. 

BUCHPROJEKTE 

Residenz-Verlag, Salzburg 
U teratur-Almanach 1984: llWas Kr! tiker gerne läsen 11 

Alois 8randstetter (Hrsg.): lIÖsterreichische Erzählungen 
des 20. Jahrhunderts" 

Andreas Okopenko: llKindernazi 11 

Barbera Frischmuth: lIf'Qpftänzer 11 

Erich A. Richter: "Die Berliner Entscheidung" 
Günter Brus: "Die G:heimnisträger fI 
Helmut Eisendle: IrDie Frau an der Grenze 11 

Juliane Windhager : "Ein Engel in wlu 11 

Peter Rosei: Itf<bmödie" 
?eter Fbsei: "M3nn & Fr8u 11 

Rudolf 881jr: "Die Eiben von Sammezzano" 
nudolf 88ljr CHrsg.): ItHeiliger Abend 11 

Wol fgang Bauer: I! In Zei tan wie diesen!1 
ao. Subvention für U teraturveranstal tung 
A1kauf diverser Bücher 
Ankauf für Auslandsbibliothek 
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45.000,-

55.000,-
40.000,-
45.000,-
40.000,-
45.000,-
35.000,-
35.000,-
30.000,-
45.000,-
35.000,-
35.000, -
25.000,-
20.000,-
20.765,-
22.240,-



Thomas Sessler-Verlag, Wien 
ao. Subvention für AufenthaltE. Ionescu 
Reihe Souffleurkasten CA.Polaar: "Cer unsterbliche fiasperl ll , 
H.Peschina: llHanna 11, B.Schweiger: 11r\Estwärme 11) 

Redaktion des Jahrbuches Burgenland 
Jahrbuch Burgeniend 1984 

Pro jek t Gangan, Graz 
Jahrouch 1984 
P.Pessl: ItSplitter und Sparen!! 

Jugend und Volk Verlagsgesellschaft, Wien 
LUrich ilEinzierl: IIFebruar 1934 - Schriftsteller erzählen 11 (A) 
E. Haidler: 1Il\Ur zur Beobachtung 11 CA) und 
U.Weinzierl (Hrsg.): "Versuchsstation für den Weltuntergang 11 

Edi tian ~.eue Texte, Unz 
Peter Vei t: IIGrönlands Tropenkoller 11 

Reinhold AJmaier: "Zwischenlösung" 
Anselm Glück: "CI1ne Titel" 

Wiener Frauenverlag 
Heidi Heide: "Verletzungen 11 

Anthologie "Q.Jerflate 11 

Droschl-Verlag, Graz 
Alfred I'olleritsch: "Landschaft/G:dichte ", relmut Eisendie : 
"ueinstreße 11 und Wllhelm MJster: "Wachsfigurenkabinett" 

EUropa-Verlag, Wien 
t-'anfred I'-'eurer: "Sturm und Zwang 11 

Peter Turrini/~the Kratz: "Jugend" 
r-tmes Sperber: "All das Vergangene 
Theodor Kramer: lI[;edlchte" CA) 

Verlag Styria, Graz 
Ilse Helseh: "Fremder Strand" 
G. Fink: "Sammle mich ein" 
György Sebestyen: "Albino" (A) 
Flidol f Henz: "Eedichte n 

Fink's Verlag, Bregenz 

" CA) 

"!\eue Texte aus Vorarlberg ", Band I - UI 

Edition Maiali, Wien 
Evelyn Schlag: "Einflüsterung nahe seinem 011' 11 CA) 
Bruno Weinhals : "Alle /\amen der 1J.e1 t 11 

Peter Hacker: "l?elehnt gegen die Luft 11 

H.lJ.blf foIäfer: IlDis Flucht zum Ausgangspunkt 11 

M=dusa Verlag, Wien 
Al fred Paul Schm1dt: "Cer wüste Atem" 
Ernst Hintel'berger: "Jogging" 
Hermann Schürrer: "Klar Schilf zum G=flecht" 
Ingl'id Puganigg: "La Habanera" 
fiarl Bracharz: lIEsaus Sehnsucht" 
M.Cor /R.Federmann: "Internationale Zone 11 

Peter f'o'etejka: "Cer Halbmcrd van G3gging 11 

Werner f'ofler: "f'onkurrenz" 

Freibord Verlag, Wien 
G=rhard Rühm: "Text Bild MJsik" CA) 
diverse Autorsn CA) 
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10.300,-

130.800,-

38.000,-

15.800,-
8.000,-

21.384,-

23.339,-

20.000,-
20.000,-
20.000,-

20.000,-
35.000,-

20.000,-

20.000,-
30.000,-
73.188,-
23.450,-

20.000,-
14.000,-
11.583,-

148.672, -

35.000,-

36.610, -
30.000,-
22.000,-
30.000,-

30.000,-
30.000,-
35.000,-
30.000,-
20.000,-
20.000,-
20.000,-
20.000, -

14.000,-
10.000,-



Hannibal-Verlag, Wien 
K. Kraus: "Die FackelT! (A) 

Grasl Verlag, Baden 
Ti tus Lantos: IlEin Zweig genügt !I 
FriE!drich 6ergarnmer: I'Die vorletzte Stummheit" 
Alfred (i:)ng: lIß1adenfrist 11 CA) 
J::lhannes W.Paul: IIHausbrot" CA) 

Verlag Herder, Wien 
8=org Bylinski: "Hinwendung zu den Steinen 11 

Verlag Herold, Wien 
Roman f1Jcek: !1N=ue PJ<zente n CA) 

Zsolnay Verlag, -Wien 
Claudia Canon: IlDas Haus in Saragossa 11 CA) 
Eerald Szyszkowi tz: "Csterschnee" CA) 
P.Hammerschlag: "Steif weht die Brise 11 CA) 

Verlag Chriettan Brandstättel', Wien 
Andre M.iller: "t:edankenvernichtung 11 

Erwin Thalhammer : lICer Patriotenigel" 
fv'artin Pollack: "!'lach I::alizien" 
diverse Bücher CA) 

Edition Graphischer Zirkel, Wien 
Erieh Fitzbauer: IIHerz auf die Hand" CA) 

Edi tian Roetzer IEisenstadt 
f1Jrt I·~l.inger: "Theater und Tabus" CA) 
Cezsö JVoncszlcy: "Die letzte Jagd 11 

B:rtrud Fink: "Jeder meiner Sehrt tte 
Cilnther Stingl: "Wie ein Held 11 

Dsvid Presse, Wien 

.. 

Hermann !?aB: "Balanceakte 11 und 11 Typen 11 CA) 

Amalthea-Verlag, Wien 
Friedrich Tcrberg: IlAuch das war Wien 11 CA) 

Böhlau Verlag, Wien 
K.Anann: "Oie l:eschichte des PEN" 
Erwin Ringel: 1IDie ästerreichische Seele" 

Edi tion !:alerle Elefant, Landeck 
Ch.l-bfer/F.Mitterer/S.MJrello/J.Zoderer: Bilder und Texte 

Löcker Verlag, Wien 
Adol f MJlnar: "Ces deutschen Volkes lJ.lJnderborn n 
CJ.audia Erdheim: "Bist du wahnsinnig geWJrden?" 
Ruth Beckermann: l'Ole ~zzesinselll 

F • Grünbaum : "Die Schöpfung 11 und A .!"uh: "luftlinien" 

Verlag Heimatland, Krems/Wien 
verschiedene Autoren 

Weilburg Verlag, Wiener Neustadt 
Afmemarie M:lser: "lh1bruch des Herzens" und Carl CPaar: 
"Schwert von Uvland 11 

Österreichischer 8undesverlag, Wien 
György Sebestven (Hrsg.): nCer Ort, an dem wir uns befinden" 

Verlag Österreichische Staatsdruckerei, Wien 
Erika M:llny: "Bruchstücke 11 

f\brbert Pühringer: "Ewgen n 
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22.752,-

16.000,-
16.000,-
10.000,-
10.000,-

14.000,-

17.950,-

12.474,-
10.125,-
11.555,-

20.000,-
35.000,-
30.000, -
43.200,-

10.000,-

24.885,-
15.000,-
10.000, -
12.000,-

10.791,-

23.868,-

38.000,-
84.644,-

30.000, -
25.000,-
60.000, -
37.250,-

12.250,-

70.000,-

25.000,-
19.000,-



R.Reinhard-Hamacani: IJEin l"8nn 11 

Elisabeth Reichart : uPebruarschatten 1I und Wilhelm Pellert: 
11Fahr wohl ins Leben U CA) 

Mi tter Ver lag, Klagenfurt 
Franz Schuh CHrsg.): I1Fremdenverkehr 11 

E. 01. Pacher: I1Grußlos aus der r\Bcht heraus U 

~wish Welcorne Service 1 Wien 
Joachim Riedl CHrsg.): I1Versunkene !.Lel t n CA) 

ZEITSCHRIFTEN 

Alte und moderne I'tJnst 
-Abonnements 

Eühne (Abonnements) 

Pannonia 
-sc. &Jbvention 

Forum 

Li teratur und Kritik (Abonnements) 
-so. Subvention 

M3.nuskripte 
-Abonnements 

Ce.s Fenster 

Protokolle 
-Abonnements 

u.espennest 
-ao. Subvention 

Wiener Tagebuch 

Podium 
-ao. Subvention 

Das Pult 

Freibord 

Österreich in Geschichte und Literatur 
-aO. Subvention 

Zei tschrift für internationale U teratur 

Die Rampe 

Lynkeus 

Wortmühle (ao. Subvention) 

U teraturzei tscnri ft l1neue texte 11 

Sterz 

Mlsdje 

Die Srücke 

Wiener Journal 
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5.Jmme 

1983 

100.000,-
50.976,-

76.066,-

100.000.-
15.000,-

240.000,-

173.701,-
160.000, -

140.000,-

45.795,-

60.000,-
4.544,-

45.000,-
150.000,-

27.200,-

10.000,-
10.000, -

17.000,-

35.000,-

40.000,-
20.000,-

25.000,-

20.000,-

20.000,-

30.000,-

30.000,-

20.000,-

30.000,-

15.000,-

20.000,-

20.000,-

13.365,-

20.000,-
10.000,-

15 .JOO,-

2,556.650,-

1984 

100.000,-

60.400,-

100.000, -

240.000,-

246.067,-
170.000,-

160.000, -
6.590,-

45.795,-

60.000,-
5.640,-

50.000,-

27.200,-

10.000,-
10.000,-

11.000,-

45.000,-

40.000,-
20.000,-

25.000,-

20.000,-

20.000, -

20.000,-

30.000,-

20.000, -

50.000,-

15.000, -

20.000,-



Landstrich 

rvbrgen 

Eva & Comp. 

Tiroler Heimatblätter 

Wiener (ao. Subvention für IIFriedrich Heer U) 

Zei tschrift 8eständ 

f'ul turzei tschrift 115turzflüge 11 

Falter 

Föhn 

Art M3nagement (Abonnements) 

Summe 

LITERARISCHE VERANSTALTUNGEN UND VEREINE 

Österreich ische Gesellschaft für Literatur 
-ao. Subvention Für Reparaturen etc. 

Cbkumentationsstelle für neuere öster­
reichische Literatur 
-ao. Subvention für Festschrift Jandl 
-ao. Subvention für Personalkosten 
-ao. Subvention für IlZirkular 11 

Institut für Österreichkunde 
-ao. Subvention für 24. Literaturhistoriker­
tagung in St. Pölten 

-ao. Subvention für Defizltabdeckung 
-ao. Subvention Für Jubiläumsgabe 

Hauptverband des österreichischen Buch­
handels (Suchwoche) 

Österreichischer PEN-Club 

ÖSterreichischer 5chriftstellerverband 

Grazer Autorenversammlung 
-ao. Subvention für 10 Jahre-Jubiläum 
-80. Subvention für Veranstal tungen 
-ao. Subvention far Großprojekte 
-80. Subvention Bielefelder Collequium 
-ao. Subvention für Lesung und Herausgabe 
einer Druckschrift 

Vereinigung Robert-MJsil-Archiv 
-aa. Subventionen 

Rudalf-Kassner-Gesellschaft 

Grillparzer-Gesellschaft 

Raimund-Gesellschaft 

Internationale Nestroy-Gesellschaft 

Csterreichische Gesellschaft rür flul turpoli tik 

Verband der geistig Schaffend~n Österreichs 
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10.000, -

11.990,-

20.000,-

8.000,-

50.000,-

1,830.272, -

1983 

1,800.000, -
23.048,-

988.000, -
10.993,-

511.000,-

140 .000,-
39.000, -

150.000, -

360.000, -

80.000, -

360.000,-

245.000, -

18.656,-

122.000, -
1,034.000,-

50.000,-

35.000,-

10.000,-

15.000,-

34.000,-

25.000,-

10.000,-

11.990,-

''iO .000 ,-

25.000,-

20.000,-

12.000,-

15.000,-

1,731.682,-

1984 

1,800.000,-
50.000,-

959.000,-
60.000,-

198.000,-
35.000,-

540.000, -

146.000, -
40.000,-
15.000,-

160.000,-

360.000,-

80.000,-

375.000,-
100.000,-
100.000,-
240.000,-
24.926,-

11.000,-

156.000,-

50.000,-

35.000,-

10.000,-

15.000,-

60.000,-

25.000,-



Internationale Lenau-Gesellschaft 
-80. Subvention 

A:Jdium - Tag der Lyrik 
-80. Subvention 
-so. Subvention 

Interessengemeinschaft österreichischer Autoren 
-80. Suovention für Enquete 
-ao. Subvention für nÖsterreichisches 

U teraturhandbuch n 

lorberg-Gesellschaft 

Internationales Dialektinstitut eIDI) 
-804 Subvention für nPöllinger Speicher 11 

-80 ~ Subvention für Internationale IDI-
Tage und Lesung 

Internatianles Institut für Jugendliteratur 
und Leseforschung 
-804 Subventionen 

Projekt "Gidichtansiedlung 11 

M.Jlti Art 
-ao. Subvention für Lyrik im M3rz 
-so. Subventionen für IlLesezirkel!l 

f'omi tee für M:!inungsfreihei t in der I"unst 

Lnternationale Aktlonsgemeinschaft bildender 
Iilnstlerinnen 
-aa. Subvention für Lesungen 

Österreichischer Oartellverband Rudalfina 
-ao. Subvention für Literaturwettbewerb 

Interessengemeinschaft alternative ~nst 
und f1Jl tur 

Ini tiati va Frauen helfen Frauen 
-ao. Subvention 

Verein zur Förderung von Frauenku! tur 
-80. Subvention 

Summe 

1983 

375.000,-
24.000,-

5.000,-
10.000,-
5.000,-

50.000,-

50.000,-

100.000, -
80.000,-

20.000,-

475.000, -
320.000,-

7,689.697,-

LITERARISCHE AKTIVITÄTEN IN DEN BUNDESLÄNDERN 

1983 

Grillparzer-Forum Forchtensteln 

Hörs~ielzentrum Unterr~bnitz 

-80. Subvention 

l"ärntner Schriftstellerverband , Tagung Fresaeh 

ilnpuls M.3ria Schutz 

Nestroy-Symposion Schwechat 

Li terarisches Forum Unz 

Gie Leselampe , Salzburg 

Forum Stadtpark. Graz 
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120.000,-

45.000,-
50.000,-

20.000,-

10.000,-

10.000,-

250.000,-

12.500,-

125.000,-

1984 

375.000,-

180.500,-

80.000,-

50.000,-

100.000,-
80.000,-

42~500,-

25.000,-

38.300,-
103.000,-

50.000,-

15.000,-

21.000,-

10.000,-

10.000,-

12.000,-

6,877.225,-

1984 

90.000,-

45.000, -

25.000,-

10.000,-

10.000,-

250.000,-

12.500, -

130.000,-



~ratorium Steirische Volksbildungswochen 
-Ba. Subvention 

cer Turmbund , Innsbruck 

i"unstverein Wien 
-ao. Subvention 

Walter Buchebner-Gesellschaft, Mürzzuschlag 
-ao. Subvention 

F.M.Felder-Verein, Bregenz 

Rauriser I1.il turtage 

Club der Begegnung, Linz 

U teraturcafe Klagenfurt , f<8.rntner Frühling 

SVmposion Lindabrunn 

Josef Reichl-Sund, Güssinger Begegnung 

Slowenischer I1.ilturverband 

~fka-Gesellschaft 

-ao. Subvention 

Summe 

VERSCHIEDENE ANDERE FÖRDERUNGSMASSNAHMEN 

DRAMATIKERSTIPENDIEN 

1983 1984 

200.000,- 220.000,-
240.000,-

40.000,- 40.000,-

100.000,- 100.000,-
150.000,- 160.000,-

30.000,- 30.000,-
30.000,- 74.000,-

35.000,-

60.000,- 60.000,-

9.000,-

40.000,- 60.000,-

15.000,-

20.000,- 25.000,-

15.000,-

10.000,-

1,386.500,- 1,591.500,-

Seit 1977 werden jährlich bis zu fünfzehn Stipendien in der Höhe von je 25.000,­
an Autoren vergeben, die ein Dramenprojekt einreichen. Eine unabhängige Jury, 
bestehend aus drei Experten, er6tellt auf der Grundlage eines Wettbewerbs einen 
Auswahlvorschlag. Voraussetzung bei den Einreichungen um ein Stipendium ist das 
schriftlich fixierte Einvernehmen zwischen einer österreich ischen Bühne und 
einem österreich ischen Schriftsteller, daß das eingereichte dramatische Projekt 
von dieser Bühne womöglich realisiert werden soll. Des 8MUK übernimmt darüber 
hinaus eine Ausfallshaftung von je S 30.000,- bei einer Aufführung an einer 
mittleren oder großen Bühne, \IOn je S 15.000, - bei E!iner kleinen Bühne. Cen 
ausgewählten Autoren können also bis zu S 55.000,- bzw. bis zu 5 40.000,- für 
ein realisiertes Projekt zur Verfügung gestellt werden. 

Folgende Schriftsteller haben ein Dramatikerstipendium erhalten: 
Dr. M3rieluise 8cnaparte. Stephan Eibel, Hans Gigaeher , Dr. Herwig !.taiser I r-arcel 
Iv"eyrath, Felix MittE!rer, lLblfgang Palka, Ladislav Pavazey und loge l!:!pin (je 1/2), 
wnthE!r Seidl, Elisabeth Wäger -Häusle, Ulrich GJtsbacher, Erich Ledersberger, 
Cezsö M:lnoszlay, Erich 5:dlak, lJ.bl fgang Wiesauer 

STIPENDIEN FÜR DRAMATISCHE AUTOREN IM RAHMEN DES DRAMATISCHEN 
ZENTRUMS 

Autoren, die einen dramatischen EntWJrf in Zusammenarbeit mit dem Dramatischen 
Zentrum weiterführen und fertigstellen wollen, können auf Vorschlag einer Jury 
ein Jahres- oder Halbjahresstipendium erhalten. Die Laufzeit dieser Stipendien 
beginnt jeweils im August oder Februar. 

Folgende Schriftsteller haben für 1984/85 ein Stipendium erhalten: 
Berbars List, Hubert HöllmOller und lJ.üs Zagler (Jahresstipendien ), 
Hans Gigacher und Josef IVerkus Suppan (Halbjahresstipendien ) 
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ARBEITSSTIPENDIEN 

l\E!ben den österreichischen Staatsstipendien für Literatur (einschließlich oer 
flachwc:hsstipendien) mit einer Laufzeit von einem Jahr (vgl. Übersicht Seite 92) 
vergibt das 8MUK auch zahlreiche einmalige Arbeitsstipendien, die als kurzfristige 
Überbrückungshilfen gedacht sind. Der jeweiligen Situation angepaßt, können 8e­
träge von S 3.000,- bis 5 10,000,- bewilligt werden. Für bestimmte Fälle sind 
auch Reisestipendien bzw. Reisekostenzuschüsse vorgesehen. 

LITERATURPRÄMIEN FÜR DIE AUFFÜHRUNG ÖSTERREICHISCHER BÜHNENWERKE 

Um die Aufführung von Theaterstücken österreichisc:her Autoren zu fördern, vergibt 
das 8MUK auf Vorschlag einer Jury bis zu sechs Prämien Zu je S 35.000,-, und zwar 
im Rar,men des sogenannten Kleinbühnenkonzepts. In den letzten 2.anren ist die Auf­
führung von 8ühnenwerken österreichischer Dramatiker erfreulicherweise weiterhin 
gestiegen. Diese Prämien werden seit 1981 aus Mitteln der Abteilung IV/2 bezahlt. 

BUCHPRÄMIEN 

Im Jahre 1984 wurden fünfzehn 8uchprämien zu je S 10.000,- vergeben. Die Prämien 
werden auf Vorschlag einer aus fünf Experten bestehenden unabhängigen Jury öster­
reichischen Autoren zugesprochen, die eines ihrer Werke in einem österreichischen 
Verlag herausgebracht haben. Dadurch sollen Schriftsteller und Verleger angeregt 
und ermutigt werden, die Veröffentlichung österreichischer Werke im Inland bevor­
zugt zu behandeln. 

An Kleinverlage wurden vier Prämien zu je S 10.000,- ausbezahlt. 

G:org Bydlinski, HHinu.endung zu den Steinen !I 

Josef Enengl, "Schwarze Spiegel" 

Claudia Erdheim, "Bist du wahnsinnig geworden?" 

A'lselm Glück, 1I00ne Ti tel 11 

Wal ter I"eppacher, "Gipskopf 11 

i"urt Klinger, "Theater und Tabus 11 

Werner KJfler. "KJnkurrenz 11 

Erich Ledersoerger /t-erbert Unk, "Alles im Let 11 

Coris M.1hringer, "Vögel die ohne Schlaf sind 11 

A'ldreas Ckopenko, lIKindernazi" 

Johannes W. Paul, IIHausorot U 

Olristoph Ransmayr, nDie Schrecken des Eises 
und der Finsternis 11 

E.A.Richter, "Die Berliner Entscheidung" 

Eve1yn Schlag, IlEinflüsterung nahe seinem Ohr 11 

Peter Vei t, uGrönlands Tropenkoller n 
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Verlag Herder 

Freibord 

Löcker-Verlag 

Ed1 tion flSue Texte 

Verlag M. Droschl 

Edition Roetzer 

M=dusa-Verlagsgesellschaft 

Frischfleisch & Löwenmaul 

Verlag Styria 

Residenz-Verlag 

Verlag G. Grssl 

Chr1stian Srandstätter 
Verlag & Edition 

Residenz-Verlag 

Edi tion M:!ioli 

Edition flSue Texte 



GRÖ5SERE FdRDERUNGSMASSNAHMEN IN USERSICHT 

Förderungsprämien 

Einmalige Arbeits- und Reisestipendien 

Buchprämien und Kleinverlage 

Staatsstipendien für Literatur 

Stipendien im Rahmen des Dramatischen Zentrums 

Dramatikerstipendien 

fuzial fonds 

Summe 

1583 

454.000,-

170.000,-

864.000,-

336.000,-

3'75.000,-

16,000.000,-

18,199.000,-

PREISE DES BUNDESMINISTERIUMS FUR UNTERRICHT UND KUNST 
IM BEREICHE LITERATUR 

Großer österreichischer Staatspreis für 
Literatur 

Österreichlscher Staatspreis für Europäische 
Literatur 

Österreichischer Staatspreis für Hultur­
publizistik 

IWrdigungspreis für Li teratur 

rdrderungspreise für Literatur 

Trakl-Preis (Anteil 8MUK) 

Summe 

1983 

400.000,-

50.000,-

75.000,-

40.000,-

565.000,-

1984 

361.500,­

~64 .000,-

564.000,-

336.000,-

375.000,-

7,980.000.-

10,106.500,-

1984 

200.000,-

75.000,-

75.000,-

120 .oao,-
40.000,-

710.000, -

Anmerkung: Der Österreichische Staatsprels für Hulturpublizistik wurde 1984 auf 
S 75.000,- erhöht. 

Pur 1984 wurden drei Förderungspreise für Literatur vergeben. 

GESAMTUSERSICHT 

1. Buchprojekte (einSChließlich größerer 
Ankäufe) 

2. Zeitschriftenfärderung 

3. Literarische Vereine und Veranstaltungen 

4. Literarische Aktivitäten in den Bundes­
ländern 

5. Größere Färderungsmaßnahmen 

6. Preise des 6MUK 

SlJT1me 
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1983 

1,973.100,-

1,830.272,-

7,689.697,-

1,386.500,-

18,199.000,-

565.000,-

31,543.569,-

1984 

2,556.650,-

1,731.682,-

6,877.226,-

1,591.500,-

10,106.500,-

710.000,-

23,573.558,-



F I L M , V I DEO UND 
FOT 0 G R A F I E 

ABTEILUNG IV/4 (44) 

Film-, Video- und Fotoangelsgsnheiten j r'oordination des Filmbeirates, der Viaso­
begleitkornmission und des Fotobeirates ,staatspreise für Film- und Fotokunst ; 
Filmberichte und Auftragsfilme; Förderung gemeinnütziger film- und fotokultureller 
Einrichtungen; Cinemathekenkonzept des 8MUK; internationale Filmangelegenheitenl 
Filmwochen; Rschtsangelegenheiten des Filmw8sens; Österreichischer Filmfärde­
rungsfondsj Angelegenheiten der Jugendfilmkommlssion. 

Oberrat PhDr. Herbert Schwenda 
Oberrat Mag.iur. Johannes Hörhan 
Prof. PhDr. Herbert Timmerrnann 
Amtsrat Kerl Wassermann 
ObRev. Sigrun Fröhlich 

FILMFÖRDERUNG 

Zur 8eratung der Ressortleitung, vor allem bei der Vergabe von Förderungsrnittel 
für Filmprojekte besteht seit 1973 ein aus fünf Experten bestehender FILMBEIRAT. 
Da dieses Gremium ausschließlich die Abgabe von Empfehlungen leisten kann, bleibt 
die alleinige ZUständigkeit des Bundesministers zur Bewilligung von Förderungs­
mittel unberührt (Art. 142 Abs. 2 lit. b des BVG: Ministerverantwortlichkeit). 

Sei t dem Inkrafttreten des Filmförderungagesetz86 1960 hat die Arbeit da::;! Film­
beirates eine Akzentverschiebung erfahren. Da die Förderung von Filmprojekten 
größeren Umfanges (professioneillkünstierisch/wirtschaftlich) nunmehr in die 
Kompetenz des Osterreichischen Filmfärderungsfonds fällt, stehen die Kreditmittel 
des BMUK für innovative und "Low-budget lI-Projekte zur Verfügung. Darunter ist 
jener Bereich zu verstehen, der sich zwischen Erstlingsfilm, Experimental-/Avant­
gardefilm und Dokumentarfilm bewegtj innovativ bezieht sich dabei auf inhaltliche 
aber auch auf ästhetische I"omponenten, der Begriff IILcw-budget" resultiert aus 
den zur Verftlgung stehenden Mi. tteln. 

Über diese Projektförderungen hinaus soll durch die Gewährung von Orehbuchförde­
rungen dazu beigetragen werden, interessante und verfilmbare Bücher zu ent­
wickeln, unabhängig davon, 00 die Verfilmung durch das BMUK oder durch andere 
fördernde Einrichtungen realisiert werden kann. Eine weitere Aufgabe des Filmbei­
rates besteht in der Abgabe von Förderungsempfehlungen betreffend I"opienankäufe 
für Festivalbeschickung bzw~ den Einsatz bei internationalen Filmwechen und bei 
Ansuchen für sogenannte Kinostartsubventionen~ 

Im Jahre 1984 gehörten dem Filmbeirat folgende Mitglieder an: 

!?abrieie Flossmann , !'ul turredektion des ORF 
Frof. Fritz Drobilitsch-Walden, Filmkritiker und Lehrceauftragter (bis 30. Sep­

tember 1984) 
Dr. Wal ter Fri tz, Filmwissenschaftler und ß::schäftsführer des Österreichischen 

Filmarchi vs 
Lhi v. Coz. Dr. Gerhard Jagschi tz, Zeithistoriker (bis 31. l"Srz 1984) 
Dr. Gerhard Winkler, Kultwraoteilung der NÖ.Landesregierung 
Franz Schwartz, Gesch~ftsführer des Wien er Stadtkinos und des dazugehörigen 

Filmverleihs (ab 1. April 1984) 
Valie Export, Filmemacherin (ab 1. Oktober 1984) 
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Statuten gemäß ist der Leiter der Filmabteilung ,Oberrat Phlß. Herbert Schwende, 
der Vorsitzende des Filmbeirate9. Er hat jedoch bei der P.bgabe von Empfehlungen 
durch aen Beirat kein Stimmrecht. 
Lber wnseh des f-i:rrn Bundesministers wird FX:3u er. Ursula Pasterk (Min isterbüro) 
zu den Sitzungen dieses Beirates eingeladen (ab 1. Cktober 1984 Frau Angelica 
Bäumer) • 

Ces Begutachtungsverfahren des Filmbeirates für Projekteinreichungen läuft 
folgendermaßen ab: 

1. Die Filmabteilung des 8MUK stell t den I"tl. tgliedern G'es Eeirates alle Fl:5rderungs­
ansuchen samt beigeschlossenen Unterlagen (Drehbuch bzw. Treatment oder aus­
führliches Expose, Stabliste , f'ostenaufstellung, Finanzierungsplan und Filma­
grafie) zu den vier Einreichterminen - 1. Jänner, 1. April, 1. Juli und 
1. Oktober - zur Verfügung. 

2. Liegen von den F"örderungswerbern Referenzfilme vor, so werden diese Filme vor 
8eschlußfassung dem Seirat vorgefÜhrt. 

3. Im Anschluß daran diskutiert der Beirat die eingereichten Projekte und stimmt 
schließlich über diese PrOjekte bzw. allenfalls über deren Reihung ab. Die Ab­
gabe einer Färderungsempfehlung an den Bundesminister für Lhterricht und fotunst 
kann rur nach Maßgabe der verfügbaren Budgetmittel erfolgen. 

1984 ULJrden durch das BMUK folgende M3ßnaMmen im Bereich der Filmförderung ge­
setzt: 

PROJEKTFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 

Alpe!1schmalfilmelub. Innsbruck t "li.inther" 

A1gelica Säumer, "J-erbert BBckl" 

WeIter Andreas D1risten. "Das zweite Schraube Fragment 11 

Hsrmann Celecher, lIDie lWnderlJJlJlke 11 

Franz P. Ebner, "l:eorgie Boy" 

Johannes Fabrick, "Eine Ewigkeit" 

Pater G:Jld, nlLeggang 11 

t'lergarete Heinrich, nl'tr Pasaren 11 

H:rwig l'empinger, "Super 8 mrn" 

Peter I'oller, IIAbenteuer Ii.Jl tur" 

!-furt Kren, uJ-buston 11 

.entonie Lepeniotis. "Cer Fall Harrer" 
(insgesamt 5 800.000,-) 

l\liki list, "JVama lustig ••• ?" 

Pater flbe ver, lIPJ::hille Caetiglioni 11 

Albert Quendler, "Oskar f'okoschka 11 

Ferry Radax, 1I0ie äolischen Inseln", 1. Rate 
(insgesamt S 600.000,-) 

Lll.rike Renner, "Cer I-'opf des Vi tus Bering 11 

Erhard Riedlsperger, uf'Johatscheks Reise 11 

Friedr. D1ristoph Schmidt, "Jahreszeugnis n 

Pndreas Götz Spielmann, I1Bauer werden, Senner sein 11 
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12.500,-

200.000, -

12.000,-

10.000,-

6.500,-

20.000,-

12.500,-

350.000, -

11.000,-

50.000,-

30.000, -

790.000, -

200.000, -

100.000,-

445.000,-

300.000,-

42.000,-

12.000,-

316.721,-

90.000,-



Gerhard Steixner, IIKraftakt ll 

Verein zur Förderung junger Filmtalente "M..Jlatschag" 

Reinhard Willburger , "Cannes" 

I"eria Elise Zimmel, "cer Glockenkäufer " 

Summe 

FILMANKÄUFE 

60.800,-

30.000,-

5.000,-

1,300.000,-

4,405.221,-

lin die Präsentation österreichlscher Filme im Ausland im Rahmen von Filmwochen 
ader Festivalbeteiligung Zu erleichtern, kauft das 8MUK seit 1980 untertitelte 
35 mm f'opien geförderter Filme für eine eigene Sammlung an. 1984 wurd.en hiefür 
rund 5 300.000,- aufgewendet und Kopien folgender Filme für den nicht-kammerzi­
=11en Einsatz erwarben: 

"MJrgengrauen 11 (Pater Sämann), "Dicht hinter der TUr 11 (M3nsur M:!davi), "[anale 
Grandel! (Friederike Pezald) und "strawanzer ll (Pater Patzak). 

DREHBUCH FÖRDERUNG 

Henriette Fischer, "Ich wirke wie aus Stein 11 

rntz Fri tseh, "Szep Hanka ", 1. Rate 
(insgesamt 5 20.000,-) 

Pndreas Gruber, "Spurensicherung ", 1. Rate 
(insgesamt 5 20.000,-) 

Erieh Hartnagel jun., nVideDli fe oder der sanfte Terror", 1. Rate 
(insgesamt S 20.000,-) 

Paul Jenewein , "Il Campe" 

r-'anfred folaufmann, IIVergiB mich nicht 11 

Alfred Ninaus, "eei fenblasen " 

Artem Cllandjanian, "Die Scheidung 11 

Erhard Riedlsperger, "Tunnelkind 11, 1. Rate 
(insgesamt 520.000,-) 

Ernst Wünsch, ncas f'r'eusoleum des Lachens n 

WEITERE FdRDERUNGSMA55NAHMEN 

5.Jmme 

CKinostarthilfen, Uhtertitelungen, Reisekostenzuschüsse etc.) 

Josef Aichholzer, RKZ Paris 

Franz Antel, IJ1terti t. Zuschuß nCer Eoekerer 11 

Unda Dlristanell, RKZ Oberhausen 

E?Ernhard Frankfurter, RKZ Rom und Saarbrücken 

Penelope Eeergiou, IJ1terti telung "Pstunia 11 

Pndreas Gruber, Kinostarthilfe IIDrinnen und Draußen" 

Peter Hejek, Lhtertitelung nHelnwein", a conto 
CinsgS"scmt- 3 65.5621-':') 
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10.000, -

10.000,-

10.000,-

10.000,-

20.000,-

20.000, -

12.500,-

20.000,-

10.000, -

20.000,-

142.500,-

2.774,-

10.000,-

2.500,-

5.000,-

80.000,-

130.000,-

55.562,-



Gerald ~rgl, RKZ Cannes 

Ernst J. Lauscher, RKZ gerlin 

I\t!.ki Ust, Lnterti telung und Kinostarthilfe für "I\13ma lustig ••• 7" 

Österreichisches Filmbüro, Ausstellungskostenzuschuß, 
!lCEr neue österreich ische Film U 

Pdol f Opel, RKZ Krakau 

R.Jdi Palla, lhtertitelung und Kino starthilfe für ul"ärntner 
Heimatfilm n 

AusstellungskostenzuschuB Filmmesse 8erlin/Fachverband der 
Audiovisians- und Filmindustrie 

Summe 

FI LMlJOCHEN 

12.000, -

3.000,-

208.000,-

23.000,-

1.100,-

96.000,-

60.000, -

712.536, -

Innerhalb und außerheIb bestehs-nder I~..!l tur-abkommen wurden 1-984 fa'igend~ Film­
wochen qurchgeführt: 

Österrelchische Filmwochen im Ausland: 
wndesrep..iblik Deutschland (Filmfestspiele von 8erUn), Jugoslawien. Bulgarien. 
Lhgarn, Lk:lS5R und Italien (Rom, Bologna t Reggio Bnilia, Südtirol) 

Pusländische FilmllDchen und -tage in Österreich wrden mit folgenden Ländern ab­
gehal ten: 
A"1ili~~inen I Düna, Lt1SSR, Palen, Finnland 

FÖRDERUNG FILMKULTURELLER TÄTIGKEIT 

ÖSTERREICHISCHES FILMARCHIV 

Das Österreichische Filmarchiv befaßt sich mit der Archivierung und fiatalogisie­
rung umfangreicher asterre1chischer Filmbestände. Der Verein betreut 1n diesem 
Rahmen die ihm treuhändig übergebenen Filmbestände der tlsterreichischen I\Btional­
bibliothek, der 8undesstaatlichen Hauptsteile fUr Lichtbild und 8ildungsfllm und 
der Wiener Urania. In den 8eständen des Vereines ist weiters Filmmaterial, das im 
Verlaufe der Jahre durch eigene Sammlertätigkeit (vor allem durch Austausch von 
M:!terialien auf internationaler Ebene) erworben wrde. Ces tlsterrelchische Fllm­
archiv hat durch das Filmftlrderungsgesetz 1980 zusätzlich die Aufgabe Ubertragen 
erhalten, Negative bzw. Dup-Negative der durch den Österreichischen FilmfBrde­
rungsfonde gefarderten Filme sowie ein Belegexemplar des Drehbuches und sämt­
licher auf diese Filme bezogenen Werbeträger zum Zwecke der Cokumentation des 
österreichischen Filmwesens bzw. zur Aufbewahrung von ~lturgut in Verwahrung 
zu nehmen. Hiefür besitzt das Österreichische Filmarchiv ein modernen Anforde­
rungen entsprechendes Sicherheitsfilmlager sowie für Nitrofilme eine 8unkeran­
lage in Lsxenburg. 
Eine weitere wichtige P4.Jfgabe ist die IJnko~ierung filmkulturell und zeithistorisch 
wichtiger Nltrofilme (großteils aus dem Besitz der Republik ~sterreich) auf 
Sicherheitsfilmmaterial. Dies ist in so ferne van äußester Wichtigkeit, da das 
N1tromaterial einem unwiderruflichen Zerfallprozeß ausgeliefert ist. 
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Filmkulturelle und filmwissenschaftliehe 
Tätigkei t, 8efundung und Lagerung 

Filmbunkeranlage 

Auscau/6auinvestitionen 

Unkcpierung von Ni trofilmmsterial auf 
Sicherheitsfilmmaterial 

Übernahme der Filmkul turstelle Urania 

FIAF-Jahreskongreß (gemeinsam mit dem Öster­
reichischen Filmmuseum), 3. Rate (insgesamt 
S 1,200.000,-) 

Summe 

ÖSTERREICHISCHES FILMMUSEUM 

1983 

2,034.000,-

1,800.000,-

525.000,-

1,000.000, -

250.000,-

400.000,-

6,009.000,-

1984 

1,861.110,_-

1 ,EOo .000,-

775.000,-

2,000.000,-

400.000,-

6,846.110,-

Das Österreichische Filmmuseum, eine seit 1964 bestehende Institution, hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, Werke bedeutender internationaler Filmschöpfer in mög­
lichst geschlossener Form dem heimischen Publikum vorzufÜhren. Auf diese Weise 
kommen Jahr für Jahr umfassende Filmzyklen nach Östarreich, wobei von Zelt zu 
Zeit auch eine Wiederaufführung angestrebt wird. Darüber hinaus besitzt das 
Österreichische Filmmuseum ebenfalls eine - allerdings kleinere - Filmsammlung, 
die neben Dokumentation zur österreichischen Geschichte einige Belegbeispiele 
der internationalen Filmklassik enthält. 
Pur die Befundung von Filmmaterial , wissenschaftliche Tätigkeit und Lagerung von 
ArchiVbeständen steht dem Österreichischen Filmmuseum nunmehr ein neu adaptiertes 
Lager in Wien-Heiligenstadt zur Verfügung. 

8etriebskoaten 

Filmlager(ung) und Konservierung 

Veranstaltungen in der Albertina 

Summe 

1983 

2,040.000,-

1,446.000,-

1,598.000,-

5,184.000,-

1984 

1,866.600,-

1,323.090,-

1,553.670,-

4,743.360,-

AKTION "DER GUTE FILM" (seit 13. rtJvember 1984 "Aktion Film Österreich 11) 

!\eben der Vermittlung von anspruchsvollen Filmen für Schulen, Filmclubs und Ein­
richtungen der Erwachsenenbildung hat die "Aktion" selbst etwa 140 Filme (16 mm und 
35 mm) im Verleih, eine große Anzahl davon fremdsprachig. Daneben wird durch 
Ihformationsmaterialien Lehrern und Erwschsenenbildnern ein laufendes Service 
geboten. 

Jahrestätigkeit 

Kinderfilmprojekt 

Filmprüfmaschine 

AKM 6eiträge 

f'dnder- und Jugendfilmwettbewerb 118eing Young 11, 

(insgesamt 5 130.000, -); [1stiona!er Bewerb 

Summe 
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1983 

1,704.000,-

895.000, -

290.000,-

32.400, -

2,921.400,-

1984 

1,506.000,-

95.000,-

1,701.000,-



FILMLADEN 

Cer Filmladen hat sich seit seinem Bestehen var allem als Verleiher sozial­
kritischer Dokumentar- und Spielfilme 1m schulischen und außerschulischen Be­
reich bundesweit einen Namen gemacht. Daneben gibt es immer wieder in Farm von 
Lehrerinformationstagen etc. Initiativen in Richtung Medienerziehung 

Basissubvention 

24 Stunden-Filmtag 

80. Subvention für den Ankauf einer Film­
prüfmaschine 

Dokumentarfilmwoche 

I"Opienankäufe 

VIENNALE UND FILMTAGE 

Viennale 

ÖsterreiChische Filmtage in Wels 

Österreichische Filmtage in Vapfenbergl 
Verlustabdeckung 

5.Jmme 

Summe 

1983 

407.000,-

20 .GOO,-

150.000, -

142.000,-

719.000,-

1983 

50.000,-

225.000,-

275.000,-

WEITERE FÖRDERUNGSMASSNAHMEN FÜR FILMKULTURELLE TÄTIGKEIT 

1983 

Gesellschaft für Filmtheorie (Jahres­
tätigkeit und GeSChäftsführung) 

NÖ. Gesellschaft für fotunst und fful tur 
UFilmgespr!3.ch Laxenburg 11 

Jewish 1.J.Elcome Service "Versunkene lJEl t 11 

Kritisches Lnformationszentrum Graz 
-Jahrest!3.tigkeit 
_nKinder- und .lJgendkinc 11 

-"Jazz und Stummfilmklassik n 

Forum Stadtpark/Filmreferat 
-Zeitschrift "8l1mpll 
_1112. Grazer Filmtag 11 

Cineclub Bregenz 

Filmculturclub Oarnbirn 

Otto Preminger-Insti tut, Innsbruck 
-Jahres~ätigkeit 
-8auinvestitlon/Cinematograph 

Gruppe Wühlmäuse, Kufatein 

Salzburger Filmkul turzentrurn I1Cas Kino 11 
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35.000,-

170 .. 000,-

20.000,-

12.000,-

go.OOO,-

8.000,-

299.000,-

1984 

480.000,-

20.000,-

257.000,-

757.000, -

1984 

270.000,-

400.000,-

670.000,-

1984 

575.000,-

60.000,-

300.000,-

35.000,-
20.000,-
30.000,-

170.000,-
110.000,-
20.000,-

12.000,-

90.000,-
200.000,-

257.000, -



Österreichische Gesellschaft für Filmwissen-
schaft, Jahrestätigkeit 

-Wblfgang Lesowsky-Retrospektive 

GesellSChaft der Filmfreunde 

rtatholische Filmkommission 

Verein der Freunde der Abteilung Film und 
Fernsehen der ~chschule für MJsik und 
darstellende t'tlnst 

Verband der österreichischen Film- und 
Video amateure , Jahrestätigkeit 

-Gerät8ankäufe 

Hanne Wagula Filmschule, Klagenfurt 
-~ugendfilmarbeit 

Filmfestival der Nationen, Velden 

Filmkistl Liezen, Filmclubtagung 

Juvenale der Jungfl1mer 

VÖFA Akademie 

Eesellschaft der bildenden ~nstler Öster­
reichs (Österreichlsches Filmfestlval) 

Internationale Film- und Autorenarbeitsge­
meinschaft RÄTlA, Europäisches Filmfestival 

Amateurfilmclub 21, 2. Wlener Festival 

ARGE Filmsymposion tlAfrika im Film tI 

Summe 

Ö5TERREICHI5CHER FILMFÖRDERUNGSFONDS 

1983 

218.000,-

81.000,-

60.000,-

72.000,-

120.000,-
40.000,-

75.000,-

20.000,-

125.000,-

140.000,-

1,585.000,-

1984 

120.000,-
198.000, -

70.000,-

60.000,-

120 .. 000. -

25.000,-

70.000,-

12.500,-

20.000,-

4.000,-

100.000,-

Dem Österreichischen Filmförderungsfonds standen folgende ZUwendungen des Bundes -
nach Maßgabe des jeweiligen 8undesfinanzgesetzes - zur Verfügung: 

1983 1984 

20,453.000,- (angewiesen 6,900.000,-) 16,932.080,- (zur Gänze angewiesen) 

Ein Bericht über die rätigkeit des ÖFF muß laut Filmförderungsgesetz 1980 (§ 7 
Pbs. 4 11 t • f) längstens bis 31.3. des Folgejahres vom Geschäftsführer des Fonds 
vorgelegt werden. 

VIDEOFÖRDERUNG (INDEPENDENT VIDEO) 

Oie Videoförderung ist ein eigener ZWeig der Filmförderung und befaßt sich haupt­
sächlich mit der Förderung von Cokumentarfilmen oder solchen Filmen, die der 
Selbstdarstellung gesellschaftlicher Randgruppen dienen. Analog zu dem für die 
Belange der Filmförderung berufenen Filmbeirat besteht beim 8MUK eine fo'ommission. 
die im Februar 1976 ursprünglich zur Begleitung des Projektes "LDkales Fern­
sehen!! berufen wurde. Caher der I\8me dieser I'ommission: Videobeglei tkommission. 
Hinsichtlich des Empfehlungscharakters der Beschlüsse dieser I'ommissian gilt das 
berei ts zum Filmbeirat P.usgeführte. Oie 8egutachtungs- und Abstimmungsmodalitäten 
sind ebenfalls analog zum Filmbeirat zu sehen. 
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Derzeit setzt sich die Videobegleitkammission aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

er. Pdclf Aigner, ORF und Eemeinderat in Wien 
Ckfm. Grita Insam, Galeristin 
Dr. Eerhard Winkler, ~lturabteilung der NÖ. Landesregierung 
Dr. Dieter Schrage. MJseum :-'cderner f'\Jnst, Wien 
Jena Wisniewski, f'\Jnstkritikerin 
Vorsi tz: Qberrst PhDr. Herbert .schwanda 

Lber lWnsch des Herrn Bundesministers wurden Frau Dr. Ursula Pasterk (biS Sep­
tember 1964) und Frau Angelica 8äumer (ab Oktober 1984). Hinisterbüro, zu allen 
Sitzungen der Videobegleitkommissian eingeladen. 

1984 wurden auf dem Eebiet des Independent Video durch das 6MUK folgende Projekt­
förderungsmaßnahmen gesetzt: 

G:org Amann, IllVänner - heuten, 1. Rate 
(insgesamt S 90.000,-) 

Eva Blimlinger, "All tag einer Ottakringerin 11 

l'arl Cudesek, "Cokumentation l\epal, Sikkim 11 

Bernhard Frankfurter, tlu.els U 

Inge Graf + Zyx, l1M.Jseurn cf private Arts n 

rde Dlristian Hintze, "Audiovisuelle Literatur" 

Johannes Hörth, "Die blaue Blume 11, 1. Rate 
(insgesamt S 60.000,-) 

Herbert I.tafka, uDie G3brüder Schrammel n 

Fri tz Kleibel , "Expanded T\JII 

f-elmut fv'erk, lila Plissure du Texte 11 

Peter I\bever, "Arehi tour 11 

Objekt Verein, Aly Aydin, "Tanz der Wsl ten n 
_11Was ist los in Wien 11 

Friederike Pezold, "l'ain Glück in der Liebe 11 

Friederike Reichel, "lhd abends geht 's ins Puff" 

Anaryllis Sommerer, "Wachteln über Wien" 

Zelko Wiener, "Eecrg Drwell 1984" 

Interessengemeinschaft flunst und I"lll tur, "Grenzsuc::hen n 

WEITERE FÖRDERUNGSMASSNAHMEN 

Verein ,%dienzentren/M:dienwerkstatt Wien 
-Jahrestätigkeit 

Verein "Gsgenlicht n, Salz burg 

Verein lIM:dienagentur n, G:räteanschaffung 
(insgesamt S 1,000.000,-, Schlußrate) 

Hanns Wagula Filmschule, Geräteankauf 

Summe 
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5.Jmme 

1983 

300.000,-

116.049,-

500.000,-

18.000,-

934.049,-

45.000,-

51.848,-

10.000,-

30.000,-

45.000,-

45.000,-

30.000,-

35.000,-

90.000,-

5.500,-

40.000,-

10.000,-
12.500,-

60.000,-

15.000,-

10.000,-

22.500,-

15.000,-

572 .348,-

1984 

200.000,-

40.000,-

500.000,-

740.000, -



FOTO FÖRDERUNG 

Im Jahr 1981 wurde erstmals vom Bundesminister für Lhterricht und I1.Jnst Bi., Eei­
rat für den Bereich der Förderung der künstlerischen Fotografie 8inberufen. Dieser 
Fotobeirat berät die Ressortlei tung ähnlich dem Filmbeirat und der Videobegleit­
korrmission bei der Vergaoe von Förderungsmitteln für Fotoprojekte bzw. für foto­
kulturelle Tätigkeit. Dadurch bleibt jedoch die alleinige Verantwortlichkeit aes 
Bundesministers für Lhterricht und f'unst für die Bewilligung von Förderungsmitteln 
unberührt. Die Begutachtungs- und Abstimmungsmodalitäten des Filmbeirates und 
der Videobegleitkommission gelten sinngemäß auch für den Fotobeirat. 

CEm Fotobeirat gehören an: 

Dr. Dtto Brsiehe, Kunsthaus Graz, Rupertinum Salzburg 
Dr. Dietel' Schrage. I'1.Jseum f'Ioderner l'unst, Wien 
Prof. Franz Hubmann, Bildberichter 
Vorsitz: Oberrat PhOT. Herbert Schwanda 
Ministerialrat JDr. Franz Horatczuk, Abt. IV/1 
eCer Vorsitzende und der zweite Vertreter des BMUK haben im Fotobeirat kein 
Stimmrecht! ) • 

ÜJer lamseh des Herrn Bundesministers wrden Frau Dr. Ursula Pasterk (bis Sep­
tember 1984) und Frau Angelica Bäumer (ab Oktober 1984), Ministerbüro, zu allen 
Sitzungen dieses Beirates eingeladen. 

1984 wrden auf dem l?ebiet der künstlerischen Fotografie folgende Subventionen 
vergeben: 

PROJEKTFÖRDERUNGSMASSNAHMEN 

Coris Bermenn, "Positive Handlung" 

Rsnata Breth, "Semens Santa Ir 
-Druckkcstenzuschuß ~talog 

Eert Oles!, Druckkostenzuschuß t'StaJ.og 

Zei tschri ft IlCowntOIln 11, Druckkostenzuschuß 

Padhi Friedberger, diverse Fotoprojekte 

Lee Kandl, Feteprojekt 

Brancc Lenart jun., "Krkavce 11 

8ernd r1ll1er-Cennhof, "Warscheneck 11 

Jaroslew Padesva, "l\Ijrdliches Waldviertel " 

Helene Riedinger, RKZ für Asien-Serie 

Liesl Ujvarv, "f"enschen-Pf1anzen Portraita" 

Qlristien Wachter, HZeitgenessen U 

Peter Peul Wiplinger. IIPlastik/W3iße Bilder - weiße Räumen 

Summe 

8.000,-

12.000,-
29.000,-

10.000,-

30.000,-

20.000,-

8.000,-

30.000,-

20.000,-

10.000,-

10.000,-

10.000,-

5.500,-

20.000,-

223.500,-

Werden von Förderungswerbern Belegexemplare der von ihnen mit Förderung des BMUK 
erarbeiteten Fotoserien verlangt, so werden diese Arbeiten nach Inventarisierung 
durch das BMUK der Sammlung Rupertinum als Dauerleihgabe anvertraut. Außerdem 
stand 1984 ein Budget für Fotoankäufe in Höhe von S 230.000,- zur Verfügung. Ga­
rni t wurden Fotobilder , Fotoserien oder Portfolies folgender Autoren erworben: 
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Angele Aschauer, Anna 8lau, Eva Cheung-Fux, Sepp Dreissinger, Ernst Hass, Herbert 
Huber, Leo Kandl, lLUlf Ligges, ."urt f'-'eyar, Hans M3yr, Anten Palaclos-l\Unez. 
GJnther Selichar, Gudrun Stockinger, Uesl Ujvary, Ralph Warner, M3nfred Willmann 

FOTOKULTURELLE TÄTIGKEIT 

Fotegalerie Wien 

Verband ästerr. Amateurfotografenvereine 

Verein zur Förderung der zeitgenössischen 
Fotografie 

I"ul turverein l\Eumarkt s.d. Rasb 

Verein zur Förderung der Autorenfotografie 

Forum Stadtpark/Fotoreferat 
-Jahrestätigkeit 
-lei tsc:hri ft r'Camera Pustria 11 

Foteferum Tirel 

Lnnsbruc:ker Fotoschau 

Fotogalerie Gebriel 

&Jmme 

1983 

40.000,-

72.000,-

5.000,-

387.000,-

12.000,-

516.000,-

1984 

40.000,-

72.000,-

40.000,-

5.000,-

50.000,-

387.000,-
200.000,-
10.000,-

12.000, -

12.000,-

828.000,-

PREISE, DIE VOM BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT UND KUNST IM JAHRE 1984 IM 
BEREICHE DER FILM- UND FOTOKUNST VERGEBEN WORDEN SIND 

lWrdigungspreis für Filmkunst I D1ristian 8erger, Film "Raffl" 

FClrderungspreis für Filmkunst, lJ.blfram Paulus jr., Film "!.I.bchenend 11 

Sonderpreis im Rahmen des Förderungspreises für Filmkunst, Dr. Ruth Bec:kermann I 

Josef Aichholzer! Film "Wien retour" 

Farderungspreis für künstlerische Fotografie, Friedl Hubelka-BondV für ihre 
Arbei t IIJahresportrai ts 11 

Staatspreis für Pmateurfilm 1983 an Gerhard Hanebeck für den Film "Purora 80 n 
und für 1984 an Benne Suzzi für den Film llDie r-'eute 11 
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K U L T URE L L E AUS L A NOS 
A N GEL E GEN HEl T E N 

ABTEILUNG IV/5 (45) 

~ordination der innerstaatlichen Durchführung der kulturellen Auslandsange­
legenheiten und der Kulturabkommen für das Gesamtressort; Koordination von 
kulturellen Auslandsangelegenheiten für das G:samtres50rt; Mitwirkung in Ange­
legenheiten der Entwicklungshilfe; 
organisatorische Vorbereitung der Aus!andsbesuche des Bundesministers bzw. der 
Fessartvertreter; Betreuung von Gastbesuchen, Expertenaustausch; Vertretung des 
Ressorts in der ~mmiS6ion PAGj 

Oberrat PhDr. Jutta Seifert 
Rat M3g .iur. ntJrbert Riedl 
Amterat Ottilie Lydia Rybin 
VB 1/t Anita Jovanoski 
VB I/b Christine ~csls 

Ehrenzeichen und Auszeichnungsangelegenhelten der Sektion IV; 
Auszeichnungskartei 

FOblnsp. Helene Wurzinger 

Referat a 
KOordination der Angelegenheiten des EUroparates, der UNESCO und sonstiger inter­
nationaler Organisationen; Vertretung des Ressorts im CDCC; Rat für kulturelle 
Zusammenarbeit des Europarates; 

Rat M3g .iur. I\brbert Riedl 

Österreichische UNESCO-Kommission 

Oberrat PhDr. Harald Gerdo8, Generalsekretär 
Ministerialrat PhOr. Traute Dittrich, stellvertretender B:neralsekretär 
Amtssekr. Eva Lenz 
VB I/b Franz Roka 
VB I/b Valerie nuckel' 

Die Durchführung der kulturellen Auslandsangelegenheiten vollzieht sich - be­
sonders im 8ereich der Oststaaten - im Rahmen der unter Federführung des 8undes­
ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten abgeschlossenen ~lturabkommen (ver­
gleiche außenpolitischer Bericht des Bundesministeriums für Auswärtige Angelegen­
heiten). Das BMUK ist derzeit (gemeinsam mit dem BMf. Auswärtige Angelegenheiten 
und dem 8Mf. WissenSChaft und Forschung) an der Cul'chführung der ~lturabkommen 
mit folgenden Ländern beteiligt: 

ÄgVPten, Belgien, Bulgarien, C5SR, DDR, Finnland, Frankreich, Großbritannien, 
Italien, Jugoslawien, Luxemburg, Mexiko, ~brwegen, Palen, Portugal, Rumänien, 
Spanien, UdSSR, Lhgarn. 

Cer GA IV/5 obliegt die KOordinierung der D..Jrchrührung dieser Abkommen in allen 
Bereichen des ho. Ressorts (Bildungswesen , ~l tur und ~nst, Sport), u..obei der 
Expertenaustausch einen besonderen Schwerpunkt darstellt. 
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Im Berichtsjahr 1984 fanden zwei Sitzungen des Rates für kulturelle Zusammenar­
beit des Europarates (CDCC) statt. Im Bereich der Vultur des CDCC arbeitet 
Österreich sm Projekt NT. 10 des Euro parates l1~lturelle Entwicklung im regionalen 
Bereich" mit und ist durch das Land Steiermark vertreten. Im Dezember fand ein 
"Hearing 11 über die kulturelle Entwicklung in der Steiermark für die Teilnehmer im 
Projekt NT. 10 statt. Deswsiteren ist eine äul3erst aktive Mitarbeit im Projekt 
Nr. 11 I1l-1Jlturindustrien 11 gegeben. Hier wird Österreich durch das Institut 
MEDIACULT vertreten. 

Hervorzuheben ist, dal3 in der Zeit vom 23. bis 25. Mai 1984 in Westberlin die 
4. Europäische Multurministerkonferenz stattfanD, welche zum Hauptthema Kultur 
und Kommunikationstechnologien hatte. Auf österreichische Anregung verabschiedete 
die Ministerkonferenz eine Resolution über den Verleih von Vldeo-Cassetten mit 
gewal ttätigen und brutalen Darstellungen. 

Höhepunkt der Konferenz war jedoch die feierliche Annahme der "Europäischen Er­
klärung über die kulturelle Zielsetzung It durch Aklsmation. Die europäische Erklä­
rung stellt eine Absichtserklärung der Multurminister dar, die jedoch rechtlich 
keine Wirkungen entfalten. 

EUROPARAT 
4. KONFERENZ DER EUROPÄISCHEN KULTURMINISTER 

Europäische Erklärung über die kulturelle Zielsetzung 

Wir, 
die europäischen ~lturminister, 
a) In Anbetracht der entscheidenden Rolle der Multur, d.h. der Q:samtheit der 

Werte, die der r-Enschheit den Sinn ihres Daseins und Handels vermittelnj 
b) Eingedenk dessen, daß die europäischen ~lturen insbesondere auf einer jahr­

tausendealten Tradition des weltlichen und religiösen Humanismus gründen, die 
Grundlage ihres unverrückbaren Festhaltens an der Freiheit und an den r-Enschen­
rechten ist; 

c) Eingedenk weiter dessen, dal3 das europäische Hulturerbe sich aus natürlichen 
Quellen und menschlichen Schöpfungen, aus physischen Reichtümern, aber auch aus 
geistigen und religiösen Werten, aUS Lberzeugungen und I'fenntnissen, aus .ängsten 
und Hoffnungen, aUS Weltanschauungen und Lebensformen zusammensetzt, deren 
Vielfalt den Reichtum einer gemeinsamen Hultur ausmacht, die das Fundament 
für den Aufbau Europas ist i 
Nach Einleitung einer umfassenden Beratung in Europa über die kulturellen Ziele 
der Entwicklung i 

bekräftigen, daß 
A. Die Zielsetzung unserer Gesellschaften darin besteht, jedem die Entfaltung in 

Freihei t und solidarischem Festhalten an den IVenschenrechten zu ermöglichen j 
8. Eine derartige Entfaltung sich über die I-1Jltur vollzieht, die zusammen mit den 

sozialen, wirtschaftlichen und technologischen Faktoren, ein wesentlicher 
Faktor für eine harmonische Entwicklung der Gesellschaft ist; 

C. Ziel und r-btor der Entwicklung die menschlichen - gefühlsmäl3igen, geistigen, 
physischen - Werte sind, die sich in Form von Bestrebungen und Wertvorstel­
lungen, Formen des Seins, des Denkens und Handelns äul3ern und Ergebnis der Ge­
schichte wie Triebfeder der Zukunft sind. 

bitten die Mitgliedstaaten, aber auch die betroffenen Institutionen und die Bürge­
rinnen und Bürger Europas, die Anstrengungen darauf zu richten, 
das Kulturerbe und die schöpferische Tätigkeit zu entwickeln 
1. Den Schutz und die Wertschätzung des europäischen Kulturerbes sicherzustellen 

und zu seiner ständigen Bereicherung durch schöpferische Tätigkeit beizutragen; 
2. Den Zugang aller zu diesem Kulturerbe zu erleichtern und auf diese Weise dazu 

beizutragen, das Bewul3tsein der europäiSChen kulturellen Identität zu wecken 
und angesichts neuer Kommunikationsmedien zu stärken; 

3. Formen der Entwicklung zu fördern, die das Glück der Menschen, aie Verbesserung 
ihrer Umwelt und ihrer Lebensbedingungen begünstigen. 
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die menschlichen rahigkeiten zu entwickeln 
4. rür jeden den fr~ien Zugang zu Bildung und Ausbildung sicherzustellen, die 

zur Entfaltung aller seiner rahigkeiten und zu seiner angemessenen Ein­
füg~ng in die Gesellschaft erforderlich sind; 

5. Jedem von frühester Jugend an Bedingungen zu bieten, die für eine Ent­
wicklung seiner Befähigung zu Selbständigkeit und schöpferischem Handeln 
ebenso wie für seine volle und verantwortliche Teilnahme sm gesellschaft­
lichem Leben günstig sind; 

6. Dazu beizutragen, daß alle den Gebrauch der neuen Infarmations- und ~mmuni­
kationsmittel erlernen können, damit der technische Fortschritt dem Wohler­
gehen aller dienen kann, und der Wissenschaft und allen WissenSbereichen die 
Mittel an die Hand zu geben, ihrem Reichtum an Ideen, Symbolen und Bildern 
Ausdruck zu verleihen. 

die Freiheit zu garantieren 
7. Jedem, ohne jegliche Benachteiligung, die volle Ausübung der Gedanken- und 

Meinungsfreiheit zu garantieren, einschließlich aes Rechts, unter Beachtung 
der individuellen Rechte der Anderen nach seinen eigenen Überzeugungen zu 
leben; 

8. Freiräume für schöpferische rätigkeit und Ausdrucksformen zu schaffen, den 
Austausch und die Freizügigkeit der Kunstschaffenden sowie die demOkratische 
Nutzung neuer Kammunikationstechnologien zu fördern, um allen Menschen zu er­
möglichen, ihre Fähigkeiten anzuwenden und ihren Beitrag zur Entwicklung der 
Gesellschaft unter voller Anerkennung ihrer Identität und ihrer Ralle zu leisten; 

9. Zu einer größeren Flexibilität der Sozialordnung zu ermutigen, vor allem im 
Hinblick auf die Auf teilung von Arbeitszeit und Freizeit, damit die einzelnen 
Menschen aus einem Wechsel ihrer Tätigkeiten Nutzen ziehen können. 

die Mitwirkung zu fardern 
10. Jedem die Möglichkeit zu sichern, zur Ausformung von Ideen beizutragen und an 

Entscheidungen mitzuwirken, die die Zukunft bestimmen; hierzu jedem den -
weitestmöglichen - Zugang zu Informationen und ~nntnissen zu ermöglichen; 

11. Darauf zu achten, daß die gemeinsamen Aktionen - ader im Namen der Gemein­
schaft durchgeführten Aktionen - klar dargelegt, öffentlich erörtert, demo­
kratiscb entschieden und umgesetzt werden; 

12. Die Anerkennung der kulturellen Identität von Wanderarbeitnehmern, von Minder­
heiten und von Regionen und ihre Beteiligung am sozialen Leben zu fördern, 
damit unsere Gesellschaften unter Beachtung der Vielfalt das Entstehen neuer 
Solidaritäten ermöglichen. 

die Solidarität zu stärken 
13. Die grundlegende Rolle der Solidarität zu unterstreichen und die Entwicklung 

ihrer unterschiedlichen Erscheinungsformen zu unterstützen, insbesondere: die 
Familie, die artlichen Gemeinschaften und die freien Verbände; 

14. Das Entstehen und die Entwicklung neuer Formen von Solidarität im Rahmen von 
Projekten gemeinsamen Interesses zu begünstigen, die auf Neigungen, Über­
zeugungen und Bedürfnissen Einzelner oder sozialer Gruppen beruhen; 

15. In unseren Gesellschaften Bedingungen zu schaffen. die einem besseren Ver­
ständnis unter Menschen verschiedenen Alters und verschiedener ~lturen. ver­
schiedener Religionen und Traditionen dienen. 

die ZUkunft zu gestalten 
16. Die Findung, Erprobung und Annahme von sozialen Verhaltensweisen zu färdern, 

die den Bestrebungen der Euro~äer entsprechen und zur Entfaltung neuer Formen 
der Entwicklung beitragen; 

17. Aktiv an der Verwirklichung des Aufbaus Europas mitzuwirken, insbesondere, um 
die Ideale und Grundsätze, die unser gemeinsames Erbe darstellen, zu bewehren 
und zu fördern; 

18. Die internationalen Beziehungen und die internationale Zusammenarbeit zu fördern, 
die auf der gegenseitigen Achtung beruhen und die Entwicklung aller Völker 
begünstigen. 

angesichts der Herausforderungen unserer Zeit nehmen wir, dia europäischen Kultur­
minister, diese Zielsetzungen als Unterpfand der Freiheit und der HDffnung an. 
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Im Bereich aer UNESCO wurde im 8erichtsjahr 1984 auf der Basis des bei der 22. 
Generalkonferenz beschlossenen Arbeitsplans für die Jahre 1984/85 im nationalen 
Bereich gearbeitet. So wurden durch die österreichische UNESCO-Kommission in 
Zusammenarbeit mit ihren zuständigen Fachausschüssen im besonderen folgende 
Aktivitäten gesetzt: Seminar für Lehrer an assoziierten Schulen der UNESCO (April 
1984), f'oordinationstreffen der 1"1i tgliedsländer der Arbeitsgruppe Joint Studies 
in E:::fucation (Juni 1984) und Seminar Vorberei tung auf den Ruhestand (I\bvember 
1984). Desweiteren wurde aufgrund einer vertragliChen Vereinbarung zwischen der 
österreichischen UNESCO-Kommission und der ungarischen UNESCO-Kommission eine 
tllmagestudie 11 über das Ansehen des jeweils anderen Landes im eigenen Land aus­
g8arbeitet. 
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KIN 0 E R UND 

J U GEN 0 L I T E RAT U R 

ABTEILUNG IV/6 (46) 

Kinder- und JugendliteratuI'j Kommission für Kinder- und Jugendliteratur; Preise 
für Kinder- und .:ugendbuch; Einrichtungen der Kinder- und Jugendt::ucharbeü t 

Ministerialrat fvBg .phi!. Heinz Steuer 
Mag.iur. Christa 8rsieha 

ALLGEMEINES 

8is zum 31. Dezember 1983 wurden im 8undesministeriurn für Lhterricht und Kunst 
Agenden im Zusammenhang mit Kinder- und Jugendliteratur von der Abteilung für 
außerschulische Jugenderziehung wahrgenommen; insbesondere handelte es sich dabei 
um die Geschäftsführung der im Februar 1947 gegründeten Österreichlschen Jugend­
schriftenkommission (seit Cktcber 1984 Ill-'ommission für Kinder- und Jugendlite­
ratur 11), die Administration der asterreichischen Kinder- und Jugendbuchpreise 
sowie die finanzielle Pdrderung von Einrichtungen der Ktnder- und Jugendbuchar­
bett. Im Zusammenhang mit der per 1. Jänner 1984 gegebenen Errichtung des 8undes­
ministeriums für Familie, Jugend und Kcnsumentenschutz übersiedelte die Abteilung 
für außerschulische Jugenderziehung in dieses Ministerium. Vom damaligen Ressort­
chef , Dr. Helmut Zilk, wrde jedoch verfügt, daß die Agenden 1m Zusammenhang mit 
Kinder- und Jugendliteratur im ho. Ministerium verbleiben sollten. Demgemäß wurde 
mi t Wirksamkeit vom 1. februar 1984 im Verband der f-iunstsektion die Abteilung 
IV/6 - IlKinder- und Jugendliteratur" eingerichtet. Mit der LEitung diE!ser nE!uen 
Abteilung wrde der auch vorher schon mit solchen Aufgeben befaßte Vonzeptsbeemte 
betraut. 

FÖRDERUNGSBEREICHE 

Die Hauptaufgabe der Abteilung liegt in der praktischen Arbeit für die Kinder-
und Jugendliteratur und wurde in der Vergangenheit fast ausschließlich über die 
Hommission für Kinder- und Jugendliteratur abgewickelt. Farderungsbeträge sind 
Für die Einrichtungen der Kinder- und Jugendbucharbeit vorgesehen, damit diese, 
da gemeinnützig ausgelegt, ihren laufenden Verpflichtungen nachkommen können, 
sowie in der Untarstützung von Maßnahmen, die unmittelbar für qualitäts volle 
Kinder- und Jugendliteratur maßgebend sind. Dazu gehören etwa Aktivitäten des 
Hauptverbandes des Österreichischen Buchhandels im ZUsammenhang mit den 6ucnoreis­
verleihungen und dem Ar'ldersen- Tag. 

Im einzelnen wurden 1984 folgende Färderungen gewährt: 

Internationales Institut fOr Jugendliteratur und 
LEseforschung (Anteil an Jahressubventicn) 

-ac. Subvention - Symposion 

Studien- und BeratungsstellE! für Kinder- und ':::ugendliteratur 
-Jahressubvention 
-80. Subvention - Studientagung 
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Hauptverband des Österreichischen Buchhandels 
-Andersen-Tag 1984 
-Fabulierspiel 

PREISE 

Summe 

40.000,-
50.000,-

595.000, -

Seit 1955 werden vorn Ressort Preise für Kinder- und Jugendbücher, die in öster­
reichischen Verlagen erschienen sind, vergeben. Die Preise sind als staatliche 
Pnerkennung für verlegerisches Bemühen, qualitätsvolle Kinder- und Jugendlite­
ratur herauszubringen, zu verstehen. Sie haben darüberhinaus die Bedeutung der 
Würdigung schriftstellerischer Leistungen, wie denn auch die Preisgelder den 
einzelnen S:::hri ftstellern tlzw. einem Illustrator und loder einem Übersetzer zu­
kommen. Die "Östeneichischen Kinder- und Jugendbuchpreise 11 waren 1984 mit 
5165.000,- dotiert; es liegt im Ermessen der Jury, dem Ressortchef die Auftei­
lung dieses Betrages auf die einzelnen Preise vorzuschlagen. Weiters verpflichtet 
sich das Ministerium, von den prämiierten Büchern eine bestimmte Anzahl, zuletzt 
in Höhe von S 120.000,-, anzukaufen. Dieser Betrag wird jedoch nicht aus Förde­
rungskrediten sondern aus Aufwandskrediten beglichen. Im Jahr 1984 wurden beide 
vorgesehenen Beträge im vollen Unfang aufgebracht. 

Seit 1980 gibt es daneben den UÖsterreichischen lWrdigungspreis für Kinder- und 
Jugendliteratur!l, ein personenbezDgener Literaturpreis, der einem österreichischen 
Schriftsteller für sein Lebenswerk zugesprDchen und alle drei Jahre vergeben wird. 
Die nächste Verleihung dieses Preises ist daher für 1986 vorgesehen. 
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K U L T U R POL I T I S G H E 
G RUN 0 S ATZ ABT EIL U N G 

ABTEILUNG IV/7 (47) 

Kultwrpolitische Grundsatzfragen des Ressorts; kulturelle Grundlegenfarschung 
und Kulturstättenplan; Ausstellungen; Entsendung ästerreichischer Künstler ins 
Ausland; Angelegenheiten des Kulturservlce; Kultur und Schule; Kunst sm aau; 
hünstlerhilrej Gebrauchsgraphikerkommission; Redaktion des Kunstberichtes. 

Rat Mag.rer.soc.ase. Joseph Secky 

FÖRDERUNGS8EREICHE 

1. 8undesausstellungen: Die Veranstaltung von Ausstellungen 1m In- und Ausland 
im Rahmen bestehender Kulturabkommen, Beteiligung asterreichischer MJnstler an 
internationalen Kunstausstellungen. 8undssbeiträge für Ausstellungen aster­
reichischer MOnstler und Hünstlervereinigungen im In- und Ausland. 

2. Subventionen und Ausstellungskostenzuschüsse an Künstlergemeinschaftsn für 
Aktivitäten im Bereich bildender ~nst im Ausland. 

3. Ausstellungskostenzuschüsss, Reisekostenzuschüsse und Stipendien für oster­
reichische bildende Künstler bei Aktivitäten im Ausland. 

4. Künstlerhilfe, Gewährung von Geldaushilfen an Einzelpersonen und Dauerzahlung 
an bildende Künstler in ZUsammenarbeit mit den Landesregierungen. 

8UNDESAUSSTELLUNGEN 

Das 8undesministerium für Unterricht und Kunst hat im Jahre 1984 eine Reihe von 
Ausstellungen veranstaltet oder mitfinanziert. Dazu gehört auch die innerstaat­
liche Durchführung von Ausstellungen nach Kulturabkommen (siehe auch Abteilung IV/S). 

8iennale Venedig: 

Anläßlich des 50 jährigen Jubiläums der Eröffnung des Österreich-Pavillons wurde 
dieses 8auwerk Josef Hoffmanns einer Generalssnierung unter Leitung des Biennale­
~mmis5ärs Prof. Hans Holle!n unterzogen. Eine Dokumentationsausstellung über die 
Geschichte des Pavillons wurde in Venedig und in Wien gezeigt. Als österreichischen 
Beitrag zur Biennale 1984 hat der Kommissär eine Ausstellung des Künstlers 
Attersee in Venedig gezeigt. 

Renovierungskosten des Österr. Pavillons 

Transportkasten 

Katalogkosten Attersee 

Katelogkasten Josef Hoffmann-Dokumentation 

Biennale Sidney: 

1,141.705,-

158.662,-

306.DOO,-

243.200,-

Kommissär: Direktor Peter Baum; 'nJnstler: 8irgit Jürgensen und Hubert Schmal ix 

150.000,-
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Austria-Tabak 
-Ausstellungskcsten AEIDU-Krems-Stein 

Gesellschaft bildender ~nstler Österreichs, Künstlerhau6 
-Ausstellungskcs~en Aachen 
-Ausstellungskcsten 8RD und DDR 

Aktien MJbil 
-Ausstellungskosten Wien 

Verein zur Carstellung der Situation der Frau in c:esell­
schaft, t'ul tur und I'funst 
-Ausstellungskosten Wien 

Wiener Secessicn 
-Ausstellungskcsten 1II"'Unchner Galeriebörse !I 
-Ausstellungskosten Markus Lüpertz 
-Kleinplastik-8iennale Budapest 

Summe 

5UBVENTIONEN AN KÜN5TLER UND KÜN5TLERGEMEIN5CHAFTEN 

F5rderungsmaßnahmen: 

1,600.000, -

80.000, ~ 
90.000,-

80.000, -

2,000.000,-

20.000,-
150.000,-
40.COO,-

6,059.567,-

Das Bundesmlnlsterium für Unterricht und ~nst unterstützt bildende Künstler in 
ihren 8estrebungen, verstärkt Auslandskontakte zu knüpfen und Ausstellungen im 
Ausland zu veranstalten. Deshalb werden schon seit vielen Jahren diesbezügliche 
Aktivitäten gefördert. 

Erklärung der Abkürzungen: 

AMZ - Ausstellungskostenzuschuß 
KKZ - ~talDgkostenzuschuß 
RKZ - Reisekcstenzuschuß 

Afhus Eva, AKZ-Osaka 

Aigner Friedl, RKZ-Frankreich 

Andric Brancc, RKZ-Jugcslawien 

Angelmaier Christa, AKZ-Luxemburg, Innsbruck, Düsseldorf 

Anzinger Siegfrled, AKZ-l\E:w York 

Bares Jesef, AKZ-Hamburg 

Böhm Harald, AKZ-Venedig 

Darer Peter, AKZ-8rilssel 

Dabernig Jasef, RKZ-Rom 

Degn Helmut Christaph, RKZ-Rcm 

Denk Walfgang, RKZ-Nigeria 

Deutsch Heinrich, AKZ-8clogna 

Eiterer Helga und Othmar, AKZ-8erlin 

Export Valie, AKZ-Venedig 

Fuhry Renate, RKZ-New York 

~briel-Tabara Syl\Jia, AKZ-Niederlande 

Galerie am Graben, AKZ-Venedig-Schmuck aus Österreich 
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20.000,-

5.000,-

5.000,-

50.000,-

30.000,-

10.000, -

20.000,-

12.000, -

6.000,-

12.000,-

10.000,-

20.000,-

5.000,-

15.000,-

10.000, -

5.000,-

250.000,-



Graf Franz, AKZ-Venedig 

Hain Öller Gabriele, RKZ-New York 

Heuer D1ristine, AKZ-IVOnchen 

Hietz Msthias, AKZ-Japan 

Hochmuth Rosemarie , AKZ-l\ew York 

Hofer-Slatery Herta, AKZ-Rio de Janeiro 

Hrdlicka Alfred, KKZ-I"exiko 

i'1Jdern Art Galerie, AKZ-Frankreich 

Jascha Hans Werner I RKZ-Rom 

Jürgenssen Birgit, AKZ-New York, Düsseldorf 

Kandl Johanna, AKZ-München 

Klein Eva i"'eria, AKZ-Wuppertal 

rordon Renate, RKZ-~w Yark 

I'i..Jbin Danka, AKZ-Rom 

I'i..Jperwieser Hans, AKZ-Düsseldorf 

I'i..Jtschera Gabriele, RKZ-Venedig 

Leitner Bernhard, AKZ-Hamburg 

logathetis Julia, AKZ-Athen 

Mairwöger Gcttfried, AKZ-Chikaga 

l"1aurer-Gayar Dara, AKZ-8udapest 

Miksch Wolf Peter, AKZ-Istanbul 

Mühlviertler ~n9tlergilde, AKZ-Schweden 

Pink Maria, AKZ-Manila, Bangkok 

Rapac Thaddäus J., AKZ-8erlin 

Scheibl Hubert, AKZ-New Yark 

SchleGinger Eva, AKZ-801ivien 

Schmallx Hubert, AKZ-London, New Yark 

Schrammel Lila, AKZ-Luxemburg 

Stanek Norbert, AKZ-Albanien 

Traub Herbert, AKZ-Israel 

Vana Franz, AKZ-Düsseldorf 

Wiesauer-Reiterer Heliane, AKZ-BRD 

Windbichler Irmfried, AKZ-Los Angeles 

Winkler Otto, AKZ-Niederlande 

Zitko Otto, AKZ-Gent 

2l.Jölfer M3rtina, RKZ-USA 
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30.000, -

8.000,-

12.000,-

15.000,-

8.000,-

15.000,-

50.000,-

25.000,-

12.000, -

30.000,­

iO .000,-

40.000, -

8.000,-

5.000,-

25.000,-

9.000,-

30.000, -

5.000,-

20.000,-

20.000,-

12.000,-

20.000,-

15.000,-

30.000,-

12.000,-

8.000, -

40.000,-

12.000,-

10.000,-

60.000,-

10.000, -

20.000,-

25.000,-

5.000,-

12.000,-

20.000,-

1,173.000,-



ROMSTIPENDIUM 

Die Vergabe des Ramstipendiums ist eine alte Tradition, die vom BundE!sministe­
rium für Unterricht und rtInst gerne weitergeführt wird. Die Rcmstipendiaten 
wohnen traditionellerweise im Österreichischen Kulturinstitut in Rom, wo sie auch 
über ein kleines Atelier verfügen. Die Vergabe des Stipendiums erfolgt in Zu­
sammenarbeit mit der Hochschule für angewandte Kunst und der Akademie für bildende 
Künste in Wien für den Zeitraum von Oktober bis Juli und ist mit S 8.000,- (monat­
lich) dotiert. 

JURY: 
Prof. rvBximilian M:lcher. Prof. Herbert Tasquil, Prof. Anton Zettl 

STIPENDIATEN 1984: 
Isabelle Dabernig, GJndi Dietz, Franz Schwarzinger, H.W. Jascha, Gunter Damisct"l 

KÜNSTLERHILFE 

Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst gewährt seit vielen Jahren Geld­
aushilfen an Einzelpersonen in besonderen Notfällen und Dauerzahlungen an bildende 
I"Ünstler in Zusammenarbeit mi t den jeweiligen Landesregierungen. 
Im Berichtsjahr wurde unter dem Titel Münstlerhilfe für 109 Künstler ein Betrag 
von S 1,700.500,- aufgewendet. 

KULTURPOLITISCHER MASSNAHMENKATALOG 

Der Verein Österreichiecher ~lturservice hilft seit 1976 bei der Durchführung 
und Vermittlung nicht gewinn orientierter künstlerischer Veranstaltungen für 
Jugendliche und junge Menschen. Der Verein erhielt im Berichtsjahr eine Subvention 
von S 5,4 Millionen und eine außerordentliche Subvention für die Veranstaltung 
einer Indienausstellung in der Höhe von S 209.686,-. 

AKTIVITÄTEN IM JAHRE 1984: 

Der Österreichische ~lturservice hat sich im Kalenderjahr 1984 an kulturellen 
Dialogveranstal tun gen - auf Wunsch von Schulen - in Form fachlicher Beratung, 
organisatorischer Unterstützung oder finanzieller Hilfe beteiligt. Dabei wurden 
vor allem Dialogveranstaltungen wie Diskussionen, Seminare, Workshops, ~ltur­
tage oder -wochen mit einem oder mehreren Hulturschaffenden aus den Bereichen 
Kunst, Wissenschaft, Forschung, Spart, Wirtschaft oder Medien gefördert. 

Von den 828 finanzierten Einzel-, Gruppen- oder Projektveranstaltungen fanden 
252 in Wien statt, während auf die Steiermark 145, Niederösterreich 122, Tirol 
119, Oberösterreich 60, Kärnten 52, Salzburg 40, Burgenland 23 und Vorarlberg 15 
Veranstal tungen entfielen. . 

Die dafür aufgewendete Gesamtförderungssumme in Höhe von S 2,300.000,- teilt sich 
wie folgt auf: Wien 28,75%, Niederösterreich 17%, Steiermark 14,25%, Tirel 9%, 
Oberösterreich 8,75%, Salzburg 8%, Kärnten 7,25%, Burgenland 4% und Vorarlberg 3%~ 

Von den durchgeführten Eigenveranstaltungen (Kostenpunkt: S 930.000,-) entfielen 
auf die ARGE Region ~ltur S 530.000,-, auf die SÖKWE S 190.000,- sowie auf die 
Internationale Indienausstellung nVisvakarma 11 S 210.000, -. Oie ARGE Region /"'ul tur, 
eine querverbindung von Schule und Erwachsenenbildung, deren Aufgabe im wesent­
lichen die Information, der Erfahrungsaustausch, das Sammeln und Archivieren sowie 
das Vernetzen von Kulturinitiativen ist, hat im Jahr 1984 österreichweit, ver 
allem aber in den Bundesländern _i\liederösterreich, Steiermark, Tirel, liärnten und 
Salzburg verschiedenste Veranstal tungen , u.a. zu den Themen 1I0ie Rolle des Lehrers 
in der Erwachsenenbildung ", Irf'ul tur in Grenz- und Krisenregienen n oder n~l twr­
modelle aus der Provinz 11 durchgeführt. Darüber hinaus wurde mit großem Erfolg 2in 

- B8 -



Volksmusik- une Literaturfest mit dem Ti tel IlÜberlebenszeichen !l in EggencurQ 
und Ungebung durchgeführt. Auch wurde der "Föllinger Speicheru, ein Archiv-
und Tagungsraum in Reinprechtspölla erweitert, sowie die Zsi tschrift UPöllinger 
Briefe 11 herausgegeben. Der inzwischen erreichten Dimension und dem E::folg dieser 
Initiative entsprechend hat man sich Anfang 1985 entschlossen, die ARGE Region 
Kultur auS dem Österreichischen Kulturservice auszugliedern und einen eigenen 
Verein zu gründen. 

Die gemeinsamen Veranstaltungen mit dem f!Bund der Österreichischen Kunst- und 
Werkerzieher 11 CBÖI1!JE) im Jahr 1984 zum Thema "Bildende Kunst heute 11 - hier 
wuraen 2.500 Mitgliedslehrer in ganz Österreich angeschrieben und mehrfach 
informiert - haben nur Anfangserfolge gebracht, sodaß man sich entschlossen hat, 
diese ~sammenarbei t fortzusetzen und jedes Jahr unter ein eigenes I"btto zu 
stellen (1985: !1!1Jnst von FrauenlI). 

Die Indienausstellung "Visvakarma!1:- eine internationale Wanderausstellung im 
Wiener Rathaus-wurde vom Österreichischen Kulturservice gestaltet und betreut. 
Vor allem Workshops mit indischen Webern und Knüpfern wurden speziell für 
Wiener Schulen, aber auch für Klassen aus Niederösterreich und dem 8urgenland 
mi t großem Erf elg organisiert ~ 

VORGANGSWEISE SEI DER SUBVENTIONSVERGASE 

Entspricht sinngemäß den Ausführungen auf den Seiten 4 Abteilung IV!1 und 
35 Abteilung IV /2. 

SERA TUNGSGREMIEN 

Beirat für bildende Kunst 

(Gemeinsam mit der Abteilung IV!1, näheres Seite 4) 

Gebrauchsgraphikerkommlsslon 

Prof. IVaX r-'elcher, Prof. Kerl Proksch, Prof ~ Hans Jörg Swetina 
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P R EIS E UND S T I P END I E N 
G R I L L PAR ZER R I N GE, 
R AlM UND R I N G , 

G E 0 R G T R A K L P R EIS 

GROSSER ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR LITERATUR 1984 

S 200.000,- an Prof. Dr. Ernst Jandl 

ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR EUROPÄISCHE LITERATUR 1984 

S 200.000,- an Christa Wolf, DDR 

ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR KULTURPU8LIZISTIK 1984 

S 75.000,- an Prof. Mag.arch. Friedrich Achleitner 

WÜRDIGUNGSPREISE DES BMUK 1984 

Dotierung: S 75.000,-
Bildende ~n9t: Hermann Nitsch 
Musik: (1983) em.o.HProf. Rabert Schollum 

(1984) Otto M. Zykan 
Literatur: Elfriede Geratl 
Filmkunst: Christian Berger 

FÖRDERUNGSPREISE DES BMUK 1984 

Dotierung: 5 40.000,-
Bildende Kunst: Leis Weinberger 
MUsik: Gerhard Schedl 
Literatur: Dr. Elfriede Czurda, Felix Mittarer und Dr. Michael ScMarang 
Filmkunst: Wolfram Paulus 
Künstlerische Fotografie: Friedl Hubelka-8ondy 

GRILLPARZERRINGE 1984 

Univ.-Prof. Dr. Walter Neumenn 
Uhiv.-Ooz. Dr. Hilde Haider-Pregler 
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RAIMUNDRING 1984 

~m8rschaU5pielerin Inge Monradi 

GEORG TRAKL-PREIS FÜR LYRIK 

Prof. f'tJrt Klingel' 

Dotierung: S 40.000,- (BMUK) 
+ S 35.000, - CAnt der Salzburger Landesregierung) 

ÖSTERREICHISCHE STAATSSTIPENDIEN FÜR LITERATUR 1984/85 

A..ith Ilspöck 
Erwin Einzingel' 
Bernhard Hüttenegger 
Walter Mappacher 

Dr. f'lerie- Therese f'srschbaumer 
Hans Raimund 
Christoph Ransma yr 
Dr. Lisa Wi tasak 

NACHWUCHSSTIPENDIEN FÜR LITERATUR 1985 

Gregor Retti 
Wblfgang Siegmund 

~briele Vajdic 
Friedrich Wal tel' Widha!m 

STAATSSTIPENDIEN FÜR KOMPONISTEN 1984 

Richard CGnser 
[?erd i"ijhr 
Arvo Pärt 

Martin 5chwarzenlander 
Franz Thürauer 
Gerhard E. Winkler 

STAATSSTIPENDIEN FÜR BILDENDE KUNST 1984 

Wal tel' Berger 
G:rda Fassel 
El Fe Franken 
Otta Jekel 
Christine Hnapp-Schafranek 

DRAMATIKERSTIPENDIEN 1984 

Dr. M3rieluisE! Bonaparte 
Stephan Eibel 
Hans Gigaeher 
Dr. I-erwig Kaiser 
."ercsl f'leyrath 
Felix Mi tterer 
llblfgang Palka 

Thomas Reinhold 
l?eorg Sainer 
~bert 5cheibl 
Ccris Walaschek 
Leo Zogmayer 

Ladislav Pbvazey und Inge Lepin 
wnther Seidl 
Elisabeth Wäger Häusle 
lllrich Eotsbacher 
EriCh LedersbergeT 
Ceszö I'-'bnoszloy 
Erich Sedlak 
Wolfgang Wiesauer 
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JURORENKOLLEGIEN 

GROSSER ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR LITERATUR 

Csterreichischer Kunstsenat 

ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR EUROPÄISCHE LITERATUR 

Ivtinisterialrat DDr. Peter M3rginter 
Ctlrls i"Ghringer, SChriftstellerin 
Dr. Franz Schuh, Kritiker, Schriftsteller 
Dr. Gerald Szyszko41i tz, DRF 
:r. Ilse Tielsch-Felzmann 

ÖSTERREICHISCHER STAATSPREIS FÜR KULTURPUBLIZISTIK 

Univ.Dcz. Dr. Ulf 81rbaumer, Theaterwissenschafter 
M3x Eiasler, DRF 
tturt i"ahl, Redakteur 
Prof. Gyargy Sebestyen 
Dr. flerin i"athrein, Redakteurin 

WÜRDIGUNGSPREISE DES BMUK 

für bildende t'unst: 
Rektor Prof. Maximilian Melcher, Akademie der bildenden Münste 
Rektor Prof. Ds41ald überhuber, Hochschule für ange41endte Kunst 
HProf. Arnulf Rainer, Akademie der bildenden ~nste 
HProf. Arch. lng. Gustav Peichl. Akademie der bildenden ~n9te 
Dr. Traude Hansen, ORF-Hulturredaktlon 

für MJsik: 
o.HProf. Gesar Bresgen (Mitglied des 
ern.o .HProf. Alfred Il1l (Mitglied des 
Prof. Jl'eg. Dr. Hartmut -Krones 
Dr. Wilhelm Zcbl 
Prof. Dr. Leopold Moyer (ORF Linz) 

für U teratur : 

HJnstsenates) 
K.Jnstsenates) 

Prof. Dr. Rudolf Henz (Mitglied des HJnstsenates, Schriftsteller) 
Prof. Dr. Ernst Jandl (Mitglied des ~nstsenate9, Schriftsteller) 
Univ.Doz. Dr. Hilde Haider-Pregler 
Prof. Franz Hiesel 
Univ.Doz. Dr. Ulf 8irbaumer, Theaterwissenschafter 

für Filmkunst: 
Sigrid Löffler, Profil 
Franz I'8no18, Presse 
G:Jttfried Schlemmer, G::sellschaft für Filmtheorie 
Dr. G:!rald Szyszkowi tz, ORF 
Gino Wimmer, !\ewe Kronenzeitwng 
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FÖRDERUNGSPREISE DES 8MUK 

für bildende I"unst: 
Rektor Prof. Oswald Oberhuber , Hochschule für enge wandte l'unst 
Rektal' Prof. l""l3ximilian ('Ielcher, Akademie der bildenden l'iinste 
Dr. Traude Hansen, ORF-flul turedaktion 

für M..lsik: 
Prof. Paul ~nt 
Prof. Ernst Vogel 
Anestis logothetis 

für U teratur : 
Univ.Doz. Dr. Hilde Haider-Pregler 
Prof. Franz Hiesel 
Dr. Gerald Szyszkowitz, ORF 

für Filmkunst: 
Usa Grand, Leiterin des Kinoreferates am Kritischen Informationszentrum Graz 
Michael Erle-Bilie, Leiter des Alternativkinos !lCes Kinoll in Salzburg 
Dietmar 21ng1, Leiter des Cinematographen am Otto Preminger-Institut in 

Innsbruck 

für künstlerische Fotografie: 
Dr. Ursula Krinzingex, Galerie Krinzinger, Innsbruck 
Jbsef Weis, Leiter der Fotogalerie Wien 1m WUK 
O1ristlan Michelldes, Inhaber des Fotostudios "M" in der Stiftgasse 

GRILLPARZERRINGE 

Univ.Prof. Dr. Dr.h.c. Heinz Kindermann, Theaterwiss. Institut 
Univ.Prof. Dr. Wolfgang Greisenegger, Theaterwiss. Institut 
Univ.Doz. Dr. Ulf 8irbaumer, Theaterwiss. Institut 
Dr. Karin Kathrein, Kritikerin 
Prof. Dr. Victor Suchy, 1. Vizepräsident der Grillparzer-Gesellschaft 

Prof. Dr. Franz Stoss, Theaterdirektor 
Univ.Prof. Dr. Margret Dietrich, Wien 
Univ.Prof. Dr. Herbert Zeman, Wien 
Eenatsrat Dr. I-einz runkl, Gemeinde Wien 
Prof. Dr. Rudolf Henz, Schriftsteller 

GEORG TRAKL-PREIS 

Univ.Prof. Dr. Wendelin Schmidt-Dengler, Wien 
Jeannie Ebner, Schriftsteller in 
Prof. iVax r'aindl-Hönig 

ÖSTERREICHISCHE STAATSSTIPENDIEN FÜR LITERATUR 1984/85 
NACHWUCHSSTIPENDIEN FÜR LITERATUR 1985 

R!!!oul Blahacek, Österreichische G::sellschaft für Literatur 
Heidi Grundmann, ORF 
Dr. Paul Kruntorad, Kri tiker und Sehri ftateller 
Dr. lore Toman, Schriftstellerin 
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ÖSTEnREICHISCHE STAATSSTIPENDIEN FÜR KOMPONISTEN 1984 

Prof. Klaus Ager 
CI'. Gerda Fröhlich 
Dr. Peter l"euschnig 
Dlefredekteur Eerha1'd M3ljer 
o. HProf. Dr. Gottfried Schelz 
Direktor Ernst Snole 

ÖSTERREICHISCHE STAATSSTIPENDIEN FÜR BILDENDE KUNST 1984 

Charlotte Seidl, freischaffende Künstlerin 
Redakteur Erwin rvElchart 
o.HProf. Maximilian Melcher, Akademie der bildenden Küns~e 
Redakteur Harald Sterk, ORF 
Prof. Oswald Stimm, freischaffender Bildhauer 
o.HProf. Dr. Manfred Wagner, Hochschule für angewandte ~nst 

DRAMATIKERSTIPENDIEN 

Hellmut Butterweck, Dramatiker 
Dr. Mbnika Meister, Theaterwissenschafterin 
Dr. Franz Schuh, Kulturkritiker, Schriftsteller 

BUCHPRÄMIEN-JURY 

Dr. Elfriede Czurda 
Prokurist Otto Hausa, Österreichischer Bundesverlag 
Dkfm. Dr. Gerhard Prasser, Geschäftsführer des Hauptverbandes des 

Österreichiachen Buchhandels 
Dr. Franz Schuh, Kritiker, Sehri ftsteller 
Prof. Alois Vogel 
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DIE G E ß A RUN G 

Abteilung IV/1 
Abteilung IU/2 
Abteilung IV/3 
Abteilung IV/4 

ABTEILUNG IV/1 

ur 3 Anlagen-Kunstankäufe 
ur 6 FörderungsBusgaben 
ur B Aufwendung 

1 9 B 4 

8UA 1983 

16,211.000,-
265,220.000,-
26,432.000, -
46,043.000,-

353,906.000, -

900.000,-
10,712.000,-
4,599.000, -

Erfolg 1983 

15,006.489,-
273,558.262,-
26,420.568,-
31,546.342,-

346,531.661,-

1983 

900.000,-
9,511.590,-
4,594.899,-

UT 6 Bindung mit l:i:!nehmigung des BMFin. zu IiJnsten Abt. IV/2 (292.000,-) für ein SÜG 

8UA 1984 

16,149.000,-
235,970 .. 000,-
25,063.000,-
39,950.000,-

317,132.000,-

855.000,-
10,712.000,-
4,582.000,-

Bindung mit Cenehmigung des BMFin. zu wnsten 1/12820 (632.000,-) für [fhaltserhöhunQen 

ABTEILUNG IU/2 

UT 6 Förderungsausgaben 
UT 7 t\ufwemJungen (G. V. ) 
UT 8 Aufwendungen 

226,188.000,-
38,000.000,-
1,032.000,-

19B3 

237,467.565,-
35,060.905,-

1,029.792,-

200,947.000,-
34,000.000,-
1,023.000,-

Erfolg 1984 

15,198.327,-
259,748.735,-
21,169.973,-
39,104.515,-

335,221.550,-

1981, 

839.904,-
9,777.657,-
1.,580.766,-

1984 

221.,736.781., -

34,000.000,-
1,011.951,-

UT 6 ti.Jerschreitung mit G:!nehmigung des BMFin. auf Grund eines BÜG (23,790.000,-) für Cbgenerhöhung der Wiener 
Privat theater und des St::hBuspielhauses, Schuldentilgung des Ensemble-Theaters, EeneralsaniBrung des Raimund­
theaters (erste Baurate) 

A8TEILUNG IV/3 

UT 6 Förderungsausgaben 
UT 8 Aufwendungen 

25,017.000,-
1,415.000,-

19B3 

25,011.639,-
1,408.928,-

23,661 •• 000,-
1,399.000,-

1981. 

UT Ei Oindung mit Genehmigung des BMFin. zu Dunsten Abt. IV/2 (383.000,-) für ein BÜG 
Bindung mit Genehmigung des BMFin. zu fiJnsten Abt. IV/5 (3,500.000, -) für ein BÜG (Österrei eh-Haus) 

19,279.713,-
1,890.260,-



'D 

'" 

ABTEILUNG IV/4 

UT 3 Anlagen-filmsammlungen 
UT 6 Förderungsausgaben 
ur 8 Aufwendungen 

318.000,-
42,804.000,-
2,921.000,-

1983 

318.000,-
2B,309.840,-
2,918.502,-

ur Ei Bindung mit renehmigung des BMFin. zu Wnsten Abt. IV/2 (815.000,-) für ein BÜG 

302.000,-
36,737.000,-
2,911.000,-

19B4 

301.577,-
35,421.953,-
3,380.985,-

Im Jahre 1950 wurde das KUnstförderungsbeitragsgesstz, 8GBI. 131/1950 in der Fassung 8GBI. 301/1968 und der w~iteren 
Fassung 8GBl. 573/1981 betreffend die Neuregelung der von den Rundfunkteilnehmern zu zahlenden Abgabe für ZWecke der 
Vunstförderung, geschaffen. Die Inhaber einer unbefristeten Rundfunk-Hauptbewllligung haben an den Bund jflhrl1.ch eine 
Abgabe in der Höhe von 540,- zu entrichten. Dieser Abgabenertrag ist Zwischen dem Bund und den Ländern im Verhältnis 
70 : 3D aufzuteilen und vom BMUK zur IJ:inze für Zwecke der l'unstförderung zu verwenden. 

Die interne Auf teilung der Förderungaausgaben ist für die Abteilung lV/1 2%, die Abteilung lV/2 67%, die Abteilung lVI) 
10% und für die Abteilung IV/4 9% sowie 13% freier Ermessensspielraum für Ad-hoc-Angelegenheiten. Bei den Aufwendungen 
ist die Auf teilung wie folgt gegeben: Abteilung IV/1 1%, Abteilung IV/2 20%, Abteilung IV/3 32%, Abteilung IV/4 Il% und 
Abteilung IV/7 42% der veranschlagten Budgetsumme. 

lJT 3 Pfllagen (I1.Jnstankäufe) 
(fotoankäufe ) 

UT 5 Aufwendungen (Darlehen) 
UT 6 Förderungsausgaben 
UT 8 JUfwendungen 

3,500.000,-
150.000,-
50.000,-

43,601.000,-
4,300.000,-

1983 

3,485.00B,-
149.911,-

43,200.299,-
4,533.348,-

UT 3 Überschreitung mit Genehmigung des 8MFin. zu Lasten der UT 8 (150.000,-) 
UT 8 Bindung mit Genehmigung des BMFin. zu Gunsten UT 3 (150.000,-) 

3,500.000,-
200.000, -
50.000,-

42,401.000,-
5,300.000,-

1981• 

3,455.025,-
371.800,-

42,321.802,-
4,410.446,-



'0 
'0 

ur 6 Förllerungsausgaben Abteilung IV/1 
Förderungsausgaben Abteilung IV/2 
Förderungsausgaben Abteilung IV/3 
Förderungsausgaben Abteilung IV/4 
Sektionsleiterreserve 

Erfolg 1983 

471.000,-
28,959.223,-
4,597.642,-
4,306.169,-
4,866.265,-

43,200.299,-

Erfolg 1984 

690.000,-
28,387.896,-
2,959.428,-
5,126.097,-
5,158.381,-

1+2,321.802,-

[bel' eine detaillierte Aufstellung der Förderungsausgaben gibt der alljährliche Bericht (UlusafTllllenfassung tI) an den 
l'unstföl'derungsbeirat Auskunft. 

UT 8 Aufwendungen Abteilung IV/1 
AufIJ.u2ndungen Abteilung IV/2 
Aufwendungen Abteilung IV/3 
Aufwendungen Abteilung IV/4 
Aufwendungen Abteilung IV/7 

1983 

1,814.306,-
1,344.550,-
1,197.691,-

176.801,-

4,533.348,-

1984 

257.802, -
1,204.21.3,-
1,103.399,-

144.500, -
1,700.502,-

4,410.1.46,-

Diese Beträge wurden für lhterstützungen, die unter dem Titel "Knnstlerhilfe ll in der Regel gemeinsam mit den I"i.Jltur­
ämtern der Landesregierungen an betagte I'i.lnstler ausbezahlt werden I aufgewendet. 

Abteiluno IV/1: nur mehr Kunstankäufe bis 55.000,-

Abteilung IV/2: 42 Personen regelmäßig und 59 Personen einmalig. 

Abteilung IV/3: 49 Personen regelmäßig und 24 Personen einmalig. 

Abteilung IV/4: 4 Personen regelmäßig und 3 Personen einmalig. 

Abteilung IV/7: 71 Personen regelmäßig und 38 Personen einmalig. 
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